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für die Erschließung und für die Auswertung, 

Das vorliegende Rahmendokumentationsprofil (RDP) umfaßt die Ge- 
samtheit wichtiger gesellschaftlicher Sachverhalte historischen 
Charakters, die sich im Schriftgut staatlicher Organe, Betriebe 

und Einrichtungen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit niederschla- 

gen und deshalb durch die Bestände des STAFO zu dokumentieren sind, 
Das RDP ist aus praktischen Gründen auf die Gesellschaftsformation 
Sozialismus begrenzt, die hinsichtlich der Bestandsergänzung für 

die staatlichen Archive im Vordergrund steht. Es ist gemäß der 
Periodisierung der Geschichte der DDR in vier Abschnitte geglie- Ri 
dert, innerhalb dieser einheitlich nach 14 gesellschaftlichen Be- 
reichen, Jedem dieser Abschnitte sind unter der Überschrift "Grund- 
tendenzen der gesellschaftlichen Entwicklung” Ausführungen zu den 
den jeweiligen Zeitraum bestimmenden Prozessen vorangestellt. 

In das RDP sind aus der Geschichte der Parteien und Massenorgani- 
sationen, jeweils in der ersten Untergruppe der vier Abschnitte 

(s. 14, 45, 83 und 111), wichtige historische Tatsachen aufgenom- 

men worden, die für die in den Beständen des STAFO zu dokumen- 
tierende gesellschaftliche Entwicklung von grundlegender Bedeutung 
sind. Damit wird darauf orientiert, die Wechselwirkung zwischen 

der Partei der Arbeiterklasse sowie den ihr befreundeten Parteien 

und den Massenorganisationen einerseits und der Tätigkeit des 

Staats- und Wirtschaftsapparatss andererseits in dem Maße zu do- 
kumentieren, wie sie sich in den staatlichen Beständen wider- 
spiegeit. Das gilt namentlich für die führende Rolle der Partei 

der Arbeiterklasse in Staat und Gesellschaft, Die Dokumentierung 

der Geschichte der SED, der anderen Parteien und Massenorgani- 
sationen dagegen stützt sich auf das in deren Tätigkeit erwachsene [3 
Archivgut und ist Aufgabe des Archivwesens dieser Organisationen, 

Das ROP faßt jeweils die historischen Tatsachen, Ereignisse und 
Prozesse unter allgemeineren Fragestellungen zusammen, die für 
die Entwicklung der Geschichte der DDR bestimmend sind und danit 
auch für die Geschichte der einzelnen Territorien der DDR, Dazu 
gehören: | 

Produktionsverhält- 


- Die Entwicklung der Produktivkräfte und der 


nisse; 





Das RDP ist im Zusammenhang 
teln schöpferisch anzuwenden. Die einzelnen Endsarchive 
tisieren bzw, 
dem terfäitorialen Profil ihres S 
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in der historischen Entwicklung der materiellen und nichts 


Schriftgutes und die Feststellung 
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die wachsende Rolle der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Parteir 


die Entfaltung des bewußten Kanpfes 
rung der marxistisch-leninistis 


der Volksmassen unter Füh- 
chen Partei der Arbeiterklas 
beim Aufbau und bei der weiteren Gestaltung des PER ESFEENE Sso- 
wie der Bündnispolitik der Klassen und Schicht 


die wachsende Bedeutung des 
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sozialistischen Staates als Macht- 
instrument der Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten beim sozia- 
listischen Aufbau sowie die Entfaltung des demokrstischen Zen- 
tralismus und der sozialistischen Demokr tie; 


das Auftreten, die Abwehr und die Kissen ı ntisozialisti- 


scher Elemente und hemnsnder Faktoren bein Aufbau und bei der 


Ben 


weiteren Gestaltung der sozialistischen Gesellschaftsor rdnung; 
die wirtschaftliche Entwickilun 
schließlich der Außenwirtschaft unter Hervorhebung der für den 
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1, Entwicklung der antifaschistisch-demokratischen Umwälzung 
1945 - 1949 
Srundtendenzen_der_gesellschaftlichen Entwicklung 
Befreiung Deutschlands vom Faschismus durch die Rote Armee und 
ihre Verbündeten in der Anti-Hitlerkoalition, Besetzung des Ge- 
bietes der sowjetischen Besatzungszone im Mai bzw. Juli 1945 
(Thüringen, Teile von Sachsen, von Sachsen-Anhalt, von Mecklen- 
burg). Zerschlagung der entscheidenden Machtorgane des faschi- 
stischen Staates, 


Bildung der sowjetischen Militäradministration (SMAD) als Teil ei- 
ner alliierten Militärverwaltung Deutschlands für die Ausübung 

der obersten Regierungsgewalt in der sowjetischen Besatzungszone 
(Juni 1945). Aufnahme.cder Tätigkeit eines Alliierten Kontroll- 
rates für die Ausübung der obersten Gewalt in allen Deutschland 
als Ganzes betreffenden Angelegenheiten sowie einer Alliierten 
Militärkommandantur für Berlin (Juli 1945, Beendiaung der Zusan- 
nenarbeit 1948). Festiegung der Ziele und Prinzipien für die 
demokratische Neugestaltung Deutschlands duren die 4 Siegermäcnte 
im Potsoamer Abkommen (Juli/Aug, 194 


Sofortmaßnshnen der Roten Armes, deutscher Antifaschisten und Ak- 
tivisten der ersten Stunde zur Überwindung der unmittelbaren 


Kriegsfolgen, zur Normali 
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ierung und ingangsetzung der Demokra- 
tisierung des geseilschaftlichen Lebens, Politisch-staatiiche 
Fünrung der antitaschistisch-demokratischen Umwälizung durch die 
revolutionäre Arbeiterklasse in Zusammenarbeit und mit Unter- 
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stützung Ger SMAD, Aktionsprograma der 
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chen Veutschiands (Juni 1945 
Revolutionäre Umwälzung der Produktionsverhäitnisse und des 


geistig-kulturellen und politischen Überbaus zugleich in Uberein- 
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Stimmung mit den Deutschlandbeschiüssen der Hauptmächte der Anti- 
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hitlerkoalition, als ein Beitrag zu konsequenten Erfüllung des 


r 
D ' j l-Amrme en ri AäAn-> FE er -- ee 
Potsdamer Abkommens adermäßbige Säuberun 


g und Erneusrun 
i 


- 


TR a. eornmııa . u; R ; di mia {p 
iilitarismus una ınpe Llal157nuS in 





einem mehrstufigen, antifaschistisch-demokratische und in inner 
stärkerem Maße sozialistische Elemente verbindanden einheit- 

ichen revolutionären Prozeß: demokratische Bodenreforn, Ent- 
mechtung von Großgrundbesitz und Monopolkapital in Landwirt- 
schaft, Industrie, Finanz- und Bankwesen, Handel, Bauwesen und 
Verkehr. Herausbildung von 3 Sektoren der Wirtschaft (der neue 
volkseigene Sektor, der privatkapitalistische sowie der der ein- 
fechen Warenproduktion), 


Schaffung der Grundlagen für gine tiefgreifende geistige Erneu- 
erung. Schulreform zur Brechung des Bildungsmonopols und Verwirk- 
lichung demokratischer Bildungsziele, Ausrottung der Naziideolo- 
gie, Auseinandersetzung mit Faschismus und Krieg in Kunst und 
Literatur und Anknüpfung an die progressiven Traditionen des kul- 
turellen Erbes. Propagierung der wissenschaftlichen Weltan- 
schauung der Arbeiterklasse und der Kultur der Sowjetunion, Wege 
zur Hersusbildung einer neuen Intelligenz als Bündnispartner der 
Arbeiterklasse, 

Schutz der demokratischen Errungenschaften gegen Anschläge der 


entmachtsten Klassen und äußerer Feinde durch die demokratischa 


Justiz und neu aufgebaute Sicherheits- und Kontrollorgane. 


Entstehung neuer Klassen- und Machtverhältnisse als Voraussetzung 
bzw. Folge der revolutionären Veränderungen, Verwirklichung der 
ideologischen und organisstorischen Einheit der Arbeiterklasse 
durch Gründung der SED und zunehmends Durchsetzung ihrer wachsen- 
den Führungsrolle, Sicherung der entscheidenden Positionen in den 
bestimmenden Staats- und Wirtschaftsorganen, Entstehung einheit- 
licher Gewerkschaften. Herausbildung der antifaschistischen Demo- 
kratie, unmittelbare Einbeziehung von Werktätigen in die staat- 
liche Machtausübung und in die Leitung und Planung der Wirtschaft, 
Heranreifen eines neuen Klassenbewußtseins der Arbeiter durch die 
Erziehungsarbeit der Partei und auf der Grundlage der neuen Eigen- 
tumnsverhältnisse; neue Einstellung zur Arbeit, Aktivistenbewegung, 
Entwicklung der Arbeitsrklasse von einer ehemals unterdrückten 


zur Hegemonie ausübenden Klasse, 





Herstellung enger Bündnisbeziehungen der Arbeiterklasse zu de 
werktätigen Bauern als Hauptbündnispartner der Arbeiterklasse in 
der antifaschistisch-demokratischen Umwälzung, Einbeziehung der 
fortschrittlichen Kräfte des Bürgertums in den demokratischen 
Neuaufbau, vor allem durch Zusammenarbeit im Block der anti- 


taschistisch-denokratischen Parteien und Massenorganisationen. 


Zusammenarbeit des Staates und der Kirchen bei der Linderung der 


e 
durch den Krieg verur hten Not, Hilfeleistungen der Kirchen 


sa 
und Freikirchen (Methodisten, Baptisten), 


i „estorientierung der Kirchenleitungen bei entschie- 
denem Willen vieler Christen zur Zusammenarbeit mit Atheisten 
(besonders hiarxisten) in der antifaschistisch-demokratischen Un- 


tige Durchsetzung der Trennung von Staat und 


Kirche und damit auch von Schule und Kirche, Übernahme des Reli- 
gionsunterrichts durch die Religionsgemeinschaften für die Kin- 
Ger ihrer Gläubigen, Ausnahne des kirchlichen Grundbasitzes (ca, 
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erechtigung der Frauen; Jugendförderung, 


Beginn des Kampfes der SED gegen die inmperialistische Besatzungspo- 
lit u 


nd in den \Westsektoren Berlins. 


Auslösung und Führung einer nationalen Volksbewegung durch die SED 


für Gen Abschluß eines Friedensvertrages, die Bildung einer gesant- 
gzeuischen Regierung, gegen das wiederentstehen des deutschen In- 
perialisnus und gegen die Spaltung Deutschlands, 
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Eingeutige Orientierung der SED auf die UISSR und die volksdeno- 
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ien Abschluß eines Akti abkommens zwischen ZK der KPD und ZA der 


ion 
Zulassung entifaschistisch-demokratischer Parteien durch SPD, Bildung eines gemeinsanen Aktionsausschusses, Bildung von 
sa cat Ar aafahkY! N ER u "m AO en ; 
18 SMAU (Befenl Nr. 2, Juni 1945). Aktionsausschüssen in 


| e 
| den Ländern und Provinzen, Kreisen und Ge- 
| Schaffung eines Bündnisses aller Antifaschisten auf Ini- meinden (Juni 1945 ff.), 
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| tiative des ZK Ger KPD und des Zentralasusschusses der SPD » f ) : 
Vorbereitung des ideologischen und organisatorischen Zusamnen- 
| urch Bildung des Blocks der antifaschistisch-denokra- ” 1.5 re : 
| _ : schlusses von KPD und SPD zu einer einheitlichen revolutionären 
| tischen Parteien {Zentraler Blockausschuß; sich bildende a i e 
| Zn. | Ka Partei der Arbeiterklasse in einer Reihe von Konferenzen und 

BlOCcKausschusse auf Frovinziai- und Ländserebene, in Be- a 

u sr a Parteitagen, 
zirksen, Kreisen, Städten und Gemeinden), Einheitliches Han- 


deln durch Beschiußfassung nach dem Prinzip der Einstinnico Forderung nach Vereinigung in den Reihen der Mitglieder der Är- 
ai z beiterparteien in gemeinsamen Kundgebungen, Versammlungen, durch 
| Durchsetzung der führenden Rolle ‘der Partei der Arbeiter- Belegschaften von Betrieben, Äuseinandersetzung mit den von 
| klasse, Unterstützung der progressiven Kräfte in den bür rechten SPD-Führern der Vlestzonen und „estberlins unterstützten 


. P = 2 ü z x ® - £> a er 2 in ” Eenrla A0QAFR Am fa r AO9AnrN\ 
gaerlic een Parte rn gi in dcen Auseinangersetzungen m + resk begrniern der Vei eIlNIGUNG (EnG = 1945/, rl ang 1940) 


)» 


LOe- Vereinigung von KrFDd SPD in allen Ländern und Provinzen der 


um 
a 5 
) 
143) 
oO 0 
De 
( 
< 
OÖ 
ws 
= 
=) 
er 
(4) 
een 
gi} 
DD) 
d) u 
Ban) 
OÖ 
C) 
(Ü 
AN 
O 
Bin 
rt? 
= 
r 
19) 
; 
5 
Br 


organi- sowjetischen Besatzı 


der Betriebs-, Orts-, Kreis- und Landesorganisationen der 
„"arsezıen ger AFDSITSTKLBSSE Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Spaltung der Berliner 
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| | ustreten der kommunist ıen nn n aus der SPD-Organisationen durch einen Westberliner Parteitag (März/Apr, 
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an a sh | | Vereinigungsparteitag von KPD und SPD in Berlin. Gründung der SED, 


| soten Armee Dai | Normalisierung des Lebens, Vorberei- ; ü 
: = Bescnlu5 der Grundsätze und Ziele und des Statuts der SED (21,/ 
tung des Wiederaufbaus legaler Parteiorganisationen, Auf- an 
| h4 22. Apr. 1946). 
ıahma von Verbindungen zu Sozialdemokraten und bürger- 
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lichen Hitleraeanern {Frühishr 1945), Formierung der SED zu einer marxistisch-leninistischen Kan 
re | : ea partei. Weiterführung des ideclogischen Klärungsprozesse 

Aufbau von Parteiorganisationen der KPD und SPD in der 
Aneignung des Leninismus und der Erfahrungen der KPdSU durcn die 


gesante Partei (1946 ff.). 


sowjetischen Besatzungszone unter en bzw. maßgeb- 
des ZK der KPD bzw, des Zentralausschusses 
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ZA) in Berlin (Juni 1945 ff,). Aufbau eines einheitlichen Schulungssystens für alle Mitglieder 
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| 2 x En ’ : zE (Mai 1946) Fa 
| Veröffentlichung programmatischer Richtlinien und Ziele 
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der Arbeiterparteien (Aufruf des ZK der KPD vom i1,. Juni; 


| 
| 
Aufruf des ZA der: SPD vom 15, Juni). 
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sildung antiraschistischer Jugendausschüsse auf Initiative der 
C n 


it 
KPD bei Verwaitungsorganen der sowjetischen 3esatzungszo 
sammenarbeit van Jugendfunktionären der ÄArbeitervewegung mit 
Vertretern früherer bürgerlicher Jugenaverbände, Aufklör 
tigkeit der Jugendausschüsse zur Überwindung der faschistischen 
Ideologie, zur Gewinnung der Jugend für den antiraschistis 


emokratischen Neuaufbau. (Juli 1945 ff,) 


Gründung der Freien Deutschen Jugend in der sowjetischen 5c- 
satzungszone durch den Zentraien Antirfa-Jugendausschuß als ein- 
heitliche Jugendorganisation (März 1946). Kampf um die Zulassung 


der FDIJ in Berlin bis Okt, 1947, 


I, Parlament der FOJI in Brandenburg. Verkündung der Grundrechte 
der jungen Generation (Juni 1945). 


nisation der Jungen Pioniere auf Bescnluß “es 


Gründung der ie 
er FDI (Dez. 1948). 


Zentralrats 


Aufnahme in den Weltbund der Demokratischen Jugend (.'309), (1945). 


Mitgliedschaft der FOJ im InternationaLen Studentenbund (1949 


Entstehung erster antifaschistischer Frauenausschüsse bei Ver- 


waltungsorganen der sowjetischen Besatzungszone, Zusammenardcit 


fortschrittlicher Frauen verschiedener sozialer Herkunft und 


’ 


unterschiedlicher politischer Überzeugungen rür die mn 
F i 


der Frauen in den demokratischen Neuaufbau und di 


= 


der Gleichberechtigung. Soziales 
treuung von Umsiedlern, Ausgebonbt 
Aug, 1945). 


Gründungskongreß des Demokratischen Frauenbundes Deutschlands 
(DFö), (Härz 1947). 

Aufnahme des DFO in die Intern onale Venokratische "raucnio - 
deration (iöFF), (Dzez. 1948). 


2 we 


Gesellschaft für | 


De —— ti — | | die w.. 


Einrichtung von Häusern der Kultur der Sowjetunion in Berlin 


und anderen Städten [Febr, 1947), 


Gründung der 


Gesellschaft zum Studium der Kultur der Sowjetunion 
(Juni 1947), 


Umbildung i lschaft fü ch-Sowjetiscl har 
g in Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft 
(DSF) auf dem 2, Kongreß. Verbreitung von Informationen über di 


politische, ökonomische und kultureile Entwicklung der UdSs 


ud 


= 


Vermittlung von S3egegnu 
3349). 


ıngen nit sowjetischen Künstlern (Juli 


Kulturbund 


Hı 4% N x I +tHı ri [> —_ i N y = 
Gründung des Kulturbundes zur Demokratischen Erneuerung Deutsch- 


u 


Dez 


lands durch antifaschistische Persönlichkeiten des geistig-kul- 


5 
turelien Ledens (Aug, 1945 
Beginn vielrältiger Aktivitäten zur Auseinandersetzung nit der 
faschist 


n 
ischen idsologie, zur Pflege des humanisı 
erbes, ö 


zur Ge ewinnung von Ängehö:; 


demokratischen Neuaufbau (Juli/Aug 


Volkssolidarität 


u 


“+ 7 Pi \ y- ı > mi Ss 
Entfaltung einer breiten Soli bewegung, Organisierung 

-. Iinr 2 i ri +2 L.+}5 + 1x - i , 
nationaler Solidaritätsaktionen ettet die Kinder" "Thürinogen- 


dung der Volkssolidar 


+. 
rr 


axtion gegen Not”) und Herausbi 
Massenorganisation zur fr 1 


von Ortsgruppen, Kluos, Trerifp 


Betreuung älterer und hilfsbedü 


Erneusrung oer nationalen Organisation der Sorben "Donowina” auf 


antifaschistisch-demokratischer Grundlage, Sammlung von Ange- 
hörigen der sorbiscnen Minderheit zur 


2 Durchsetzung ihrer nations- 
ien Gleichbere 


enticung und zur Pfie ge inres Kuiturerbces und 





er 
m em 
Vereinigung der Verfolgten des _itazireginss 
| tun mm et ee ie mn ie dem mm mm alien öde Hmmm Tem im mi un u (mm (die 


Gründung der Vereinigung der Verfolgten des N 
ls Organisation antifaschistischer 
rassischen oder religiösen Gründen Ver 


Kanpf gegen das .“iederaufileben von Hiilitarismus und Nazismus, 
der Interessen der Verfolgten oder ihrer Hinterbliebenen, 


„anrung 
Serlach-Gesel 


tlung von 


Gründung der Helmut von Gerlach-Gesellschaft zur Vermit 


Kenntnissen über Volkspolen und zur Förderung der deutsch-pol- 


nischen Freundschaft (Aug. 19458). 


Gründung von Ausschüssen der gegenseitigen Bauernhilfe durch 
miuzs 


5 
Klein- und Nittel nnang mit der Bodenreforn,. 
bernahme von Teilen des durch die Bodenreform enteigneten Inven 
s sowie von Molkereien, Werkstätten und anderen Einrichtungen, 


m 
Bildung erster Ausleihstationen oder Maschinenhöre als Vorgänger 
e@ 


späterer ilaschinenausleihstationen (HÄS). Förderung der Ent- 
wicklung der Neuvauernwirtschaften sowie der Zusammenarbeit unter 
den werktätigen Bauern, Zurückdrängung reaktionärer Zinrilüsse in 


isausschüssen, Landesverbänden, eines Zonenaus- 


Abschluß der Herausbildung einer einheitlichen demokratischen 
Nessenorganisation der Bauern mit dem 1. Deutschen 3auerntag in 
Serlin. Gründung der Zontraivereinigung ücer gegenseitigen 5auern- 
hilfe (VdS3) und .lahl eines Hauptausschusses (Hov. 1947). 


t 


1.1.2. riassenbetwenaunsen 


er in Betrieben 


n emeinden Her bild 3 2 Jun 
ung Do einge ie nNerausdD? Ari ne ue rorxaen er Jungaktivistenbs- 
£ 
f) “nme or“ - [ae ai in f r “ 
wegung Den) eiu7e 5 ı93cen, wugensa .avVo Stie/ADre 1947), 
v wart ar SAQß=Batrrte! 4 tat ” fm ah 7 2 
ettbewerb der SAG-Betriebe in Hettstedt, Magdeburg, Thale, Bs- 
ginn der Aneignung von Erfahrungen der sowjetischen Arbeiter 
yes 2. SUW JO ei Fi Pu 
> a u \ 
klasse (Apr.,/ükt, 1947). 
* 42 > u “ar “ 7 ve 2 
= 1a r- fi en dr de in u m - Pr "u 
Weilterentwicklu iu Ser HBALTDE ETDSDEWEZUNG LT Som vosraango Zur 
\ iwarılu zu 
- + 


Sonderschicht ces Bergmanns im Zwickauer Steinkohienrevier Adolf 


® i 
Hennecke mit Norme a von 387 % (Okt, 1948). Rasche Aus- 
eı 


je 
breitung der Aktivist 


ftreten von Henneckeaktivisten in allen Industriszweisen und 
ikseigenen Betrieben, Teilnshme ganzer Belegschaften am Wert- 
« Einführung neuer Tor Pirieeiieter Normen auf der Grund- 


anisation 


Förderung der Aktivistenbewegung durch Beschlüsse des FDGB [Bi+- 

> | f fennre 1 p 

terfelder Konferenz, Nov. 1948) und der SED (1, Partsikonferenz 
\ - s » -— ze | 

Jen. 1949), 


ıisse in der Aktivisten- und wWettbewsrbs- 

(Febr,/März 1949), 

innerbe trieblichen 
b 


aden durch 


der demokratischen Kräfte Deutschlands unter Führung der 
ei 


% 
5 
I N 
cı 


r die Schaffung eines ein 


itlichen deutschen Staates 


(1946 - 1949), 


Pr } . n 4 h 
Vorlage eines Verfassungsentwurfs für eine deutsche demokra- 
a 


tische Republik 


durch die SED (Nov. 1946). 





- 22 = 


litischen Kräfte gegen die sich abzeichnenuen Pläne der \lest 

mächte zur en Deutschlands und zur Einbeziehung eines west- 
deutschen Staates in das imperialistische Bündnissystem (Ablehnung 
sowjetischer Vorschläge für die Bildung zentraler deutscher Ver- 
waltungsorgane, für die Abhaltung gesamtdeutscher Wahlen, für den 
Abschluß eines Friedensvertrages auf-den Außenministerkonferenzen 
in Moskau und London, März/Apr. bzw. Nov,/Dez, 1947; Vorbereitung 


Verstärkte N ri eisen we der SED: und der mit ihr verbündeten po- 
| 
der Einbeziehung der \Westzonen in den Marshallplan). DD 


Unterstützung der antiimperialistischen Volksbewegung in den ‚lest- | 


zonen durch das Auftreten führender Repräsentanten der SED auf | 


Großveranstaltungen und Konferenzen in \estdeutschland. Bemühungen 

des FDGB um Herstellung einer Einheitsfront der Gewerkschaften in | 
ganz deutschland auf den Interzonenkonrierenzen. Vorschläge der 
Ministerpräsidenten der sowjetischen Besatzungszone zur Bildung 


zenträler deutscher Verwaltungen auf der Konferenz der Minister- 


präsidenten der deutschen Länder in München (Juni 1947). 





1. Deutscher Volkskongreß für Einheit und gerechten Frieden in 
Berlin, Forderung der aus allen Zonen und aus unterschiedliche 
politischen und sozialen Gruppierungen stammenden ee 
nach Abschluß eines Friedensvertrages mit einem einheitlichen 


71: 


deutschen demokratischen Staat (Dez, 194 


Kreisen und Ländern in der sowjetischen Besatzungszone, .Jahl von 


Volksausschüssen (Dez, 1947 - März 1948). 


Erfolgreiche Durcenführung eines Volksbegenrens für einen Volks- 
entscheid über die Einheit Deutschlands in ganz Deutschland (Mai/ 


Juni 1948). 


vurchführung von Volkskongreßkonferenzen in Betrieben, Gemeinden, 
| 


Ausweitung der Voikskongreßbewegung zu einer umfassenden antiin- 
perialistiscnen nationalen Bewegung des deutschen Volkes gegen 

die fortschreitenden Vorbereitungen der westdeutschen Staatsbil- 
dung (Zmpfehlungen der Londoner Konferenz der .lestmächte zur Bil- | 
dung eines westdeutscnen Separatstaates, Febr./Juni 1345; Ent- 
stehung wesentlicner Organe in Strukturformen für einen west- 


deutschen Staat; Durchführung einer separaten Währungsreform in 


den Westzonen und Westsektoren, Spaltung Berlins, Juni/Nov, 1943; 
Ausarbeitung eines Grundgesstzes, Sept. 1948/Mai 1949; erfolglose 
Beratung der Außenminister der Siegermächte über die Einheit 
Deutschlands und einen Friedensvertrag in Paris, Mai/Juni 1949), 
Aufnahme von Verbindungen zu westdeutschen Gemeinden und Organi- 
sationen, Organisierung einer breiten Diskussion über den von 
Deutschen Volksrat im Oktober 1948 verabschiedeten Entwurf einer 
1 


baueinsätze für den 


atzungszonen 

in Berlin. Annahne der vom Deutschen Volksrat im März beschlos- 
senen Verfassung einer deutschen demokratischen Republik. Neuwahl 
des Deutschen Volksrates, Übernahme von Funktionen einer zentralen 
Volksvertretung (Mai 1949), 


Beschluß des Deutschen Volksrates zur elterentwicklung der Volks- 
1 - . + . . 
Kkongreöbewegung in eine alle nationalgesinnten Deutschen zusamnen- 


schließende Nationale Front das demokratischen Deutschlands (Juli 





Volksvertretungen 
ender Körperschaften aus Vertretern der Parteien und 
„9 PRENARFSAREEGE und zit weiteren Persönlichkeiten bei den Ver- 
itungen der Länder, Kreise, Städte und Gemeinden (Mitte 1946), 
Erste demokratische Wahlen zu Gemeindevertretungen, Stadtverord- 
netenversammlungen, Kreis- und Landtägen (Sept./Okt,. 1946). 
Erfolglose Versuchs reaktionärer Kreise 


bereitung und Durchführuna der 


in COU und LDP bei Vor- 


Wahlen zur Spren guna des Demokra- 


! - SE ah 
tischen Blocks, Sicherung des bestimnenden Einflusses der Vertreter 


K 
der Arbeiterklasse in allen Ging ıenten und der Mehrzahl der 
anderen Volksvertre 
ri 
d emokratischen Parteien 
ah je} en m .. er 
ische Besatzungsnächte, reaktionäre bür- 
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gyeriiche Folitiker ung rechte sozialdemokratische Führer. Erringung 


15 ur: PN ı a YO rn N r , 
ger iehrhsit durch SPD, C5öU, LDOP in der Berliner Stadtveroardneten- 
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versammlung (Sept. 1946). 
übernahme des Gesetzgebungsrechts durch die Landtage (Ende 1946), | 


Annahme demokratischer Verrassungen durch die Länderparlamente, | 
Ausarbeitung und Einführung demokratischer Kreis- und Ge- 


meindeordnungen. Durchsetzung einer weit 


von Gesetzgebung unö xwechtsauffassung in den Ländern durch die | 
seD in Auseinandersetzung mit reaktionären Kräften: (ände 1946/ 
Anrtang 1947) 


Vvolkskongreß und Volksrat, s. Massenbewegungen (1947- 


>» 


3ildung von 
OÖ 


Sstaatsapparat 
Sildung antiraschistischer Aktionskomitses in einer Reihe von Or- | 


jer Befreiung unter führender Seteiligung von 


ldemokraten: ee der Kampfhandiungen, 

törung von Industrie- und Versorgungsanlagen, | 
histischen Verwaltung, 3ildung neuer demokra- 

itungen und Aktivs. (Frühjahr i945) 


her Verwaltungsorgane durch die sowjetischen 


= 
@ 
08] 
> 
en 
DD 
23 
O 
u 
© 
| 
F 
n 
O0 


Jrts- und Kreiskommandanturen. Übertragung der Verantv 


d 
emeindevors teher, surgermeister, Landräte a3 
“ 


® n deuts - 
fascnisten unier entscheidende rücksichtigung von Mitgliedern 


Schaffung antifascnistisch-demokratischer Staatsorgane auf allen 


Verwaltungseoenen; personaler Neuaufbau der öffentlichen Verwal- 


tung, verbunden mit einer Säuberung von NSVAPF-Hitgliedern. 


Bildung von Landes- und Provinzialverwaltungen der Länder Sachsen, D 
Heckienburg, Thüringen und der Provinzen (ab 1947 Länder) Branden- 


nes rk 


burg und Sachsen-Anhalt aus Vertretern aller Parteien und partei- 
losen Antifascnisten (Juli 1945). | 
3iladung Veutscher Zentralverwaltungen in cer sowjetischen Be- 
satzungszone für industrie, Brennstoffindustrie, Landwirtschart, 

Finanzen, Arbeit und Sozialfürsorge, Gesundheitswesen, Volksbil- | 
dung, Justiz, Verkehrswesen, hachricntenwesen, Handel und Versor- | 
gung, in der Folgezeit für Inneres, für Umsiediungsfragen, tür 


i 


‚nterzonen- und Außdennandei, Zneigspezifische Leitungs- und 
’ | F , a ya 
Koordinierungsfunktionen unter son n 

SAD (Juli 1945 fFf,), 


Festigung der neuen Stastsorgane im Prozeß der Durchrührung der 


ntiraschistisch-demok Haß 
a Tascnistiscnh=-demokratischen HMabnanmen (Bodenrefornm 
n 
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sründung der Deutschen ‚firtschaft skommission (D.K) für die so 
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WIET ‚C szone 
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schaftliche Zntwickiung t 
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siituierung der u.X, rueilterung ihres Plenums im November 
; ra ae f .. F 
Aussildung zu einen ne urgan der so- 


YjJetiscenen Sosäatz 57 N f ) 
J ı15Ci Sa,zungszone durch ihre Zusammensetzung aus Mit- 
gtisdern ger Länderparlanenta Vvertret 
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rn der Parteien und las. 
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Bildung eines neuen demokratischen Wiagistrats für dem demokra- 
tiscnen Sektor von 3eriin naciıı Zerstörung der einheitlicnen 
Berliner Stadtverwaltung durch die reaktionäre bisherige 


Hagistratsmenrneit (Nov. iy4B), 


2 MR Schutz von Staat und Geseliscnart 
152,15 Sicherheit 


Entstehung einheitlich aufgebauter demokratischer Polizeiorgane 
bis zur Länder- und Provinzebene unter der Führung bewäh, .er Anii- 
Taschisten, Kampf gegen typische:: Kriminalitätsformen der Nach- 
kriegszeit (1945 iT.). 

Sildung der Grenzpolizei zur Äbwehr von Störaktionen aus den 
Westzonen bzw, \Westsektoren 5eriins (Nov. 1946). 


Bildung einer einneitlichen zentralen Polizeiverwaltung. Unter- 
stellung der Volkspolizei unter gie Deutsche Verwaltung des In- 
neren, Aufbau bewaffneter Bereitschaften der Volkspolizei (1948). 


1.2.2. Kontroile 


Entstehung von Ausschüssen für Volkskontrolle in den Betrieven, 
Gemeinden, Städten und Kreisen unter 3eteiligung der Parteien 
und Massenorganisationen zur Bekänmprung von „“irtschartssabotage 
(1245/1947). 


Ausbau des Systems der Volkskontrolle beim übergang zur lang- 
rristigen \lirtschaftsplanung: Biluung einer Zentralen Kontroll- 
kommission bei der Dilik, von Kontrolikommissionen der Länder und 
von xontrollbeauftragten der Kreise. Eingliederung der Volkskon- 
trollausschüsse und der Kontrolleinrichtungen in den Verwaltungen 
in das Kontrollsystem der staatlichen Kontrolle. Konzentrierung 


der Tätigkeit der Kontrollorgane au’ die Sicherung der Erfüllung 
des Zweijahrplanes (1948 ff.). 


a DE m 
12,3. Justiz 


nm, . Pr a . 2. s £ ; } 
Beginn der eninazifizierung des Justizwesens ni+ unterscniced- 
licher Intensität in serlin und in den 


vinzen (Mai 1945 rf,). 


einzelnen Ländern und Pro- 


E i ieir ( en; iliann - R, = 
ınieıtung einer grundiegenden Reform des Justizwesens durch dia 


Jeutsche Zentraiverwait für I 
stehe Zentralverwaltung für Justiz aur Anordnung der 340; 


He steil) ; DDr a7 N - Sr MR - e 
rstellung einer einheitlichen vericentsorganisation durch \Wieder- 


nersteilung des Standes vor dem i, Jan. 1933 (Ants-, Land 
-. ns \ | ve 
Übe le | irh+rn Arhı ns en m h* \ or - 
rlandesgerichte, A; eıtsgerichte). Entiernung aller (liiglie- 
de | N Ianna+» h E 7 
r der NSVAP, Besetzu r Schlüsselpositionen mit bewährten 
Antifaschisten 
Einrichtung von Lenrgängen für dia ausbildung von Voiksrichtern 
una Staatsanwälten (sichterschulen), (Znde 1945/Anfang 1946) 
7" Du 
. } At £ ”. , - a R e 
3eginn der Änndung faschistischer Verorecnen durch acutsche Ge 
| | ne al zZ = hd 
un - Pd u ' tırarı + varrn] ' 
rıcnte, Konsequente verfTolgung von Verbrechen gegen den Frieden 
;. ® y lat. Yun: 5 1 | E | dr i 
gegen ale Menschlichkeit und von Kriegsverbrechen auf der $ 
lage des Kontrollratsgesetzes Nr, 10 (Dez 
Befehls 201 (16, Aug. 1947), 


Kleinen und Großen straikan 


. 1945) ozwu. des 3MAD- 
erweiterung der Zuständigkeit der 


nern«für Verfahren gegen Kriegs- und 


Nazi | Stärk ier steil 
verbrecher und Stärkung der >-ellung der Untersuchungsorgan 


m 
u. 


Sicherung der sici re ‚ 
g sicn entwickelnden antifaschistisch-demokratischen 


Uranung, insbesondere des Volkseigentuns und der Volkswirtscnar: 
” - I - S u 7 4 um ) f ; 
mıt gen Mitteln des Strafrechts, Bestrafung von Schiebern Speku 
-a i # . er 


lanten, Saboceur 5 ag : 
} ‚euren auf der vrundlage von Gesetzen und Anordnungen 


der deutschen Urgane bzw. von SHAD»Befenien (1945 - 1949) 


Vertiefung der Demokratisierung der Justiz unter Führung der 52D 
in ständiger Auseinandersetzung mit restaurativen KNrär<sen im 


Justizwesen, in den segierungen und Parlamenten: Kampf gegen 


.. en ’ ö EN 5 22: - en E . | 

zogernaes Vorgehen von Gerichten gegen „irtschaftsverurecher | 
we ’ 

saae aniınnnfian iin» = 7 : F n 

gegen ungenügende unterstutzung der iHaönahmen zur Entmachczung des 

Großgrundbesitzes und Wonopolkapitals, 


Auseinandersetz nit bür ; 
i rsetzung mit bürgerlichen Rechtstheorien in den Justiz- 


verwaltungen und Parlamenten einzelner Länder 
- Sie 
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Ausarbeitung der Prinzipien und Festlegung der Aufgaben für die 
‚leiterführung des Demokratisierungsprozesses durch die 1. Ju- 
ristenkonferenz der S20 (März 1947), den Ausschuß für Rechtrs- 
rragen beim ZX der 3&U (Jan. 1943), die Juristenkonferenzen der 
Zentralverwaltung für Justiz (Juni, liov. 1948), die Juristentage 
der Länder (1948), den Ausschuß des deutschen Volksrats für 
Reeht und Rechtspflege (Sept. 1943). 


1,3. Industrie und Dauwesen 


‚Jiederaufinanme der Produktion und Umstellung auf die Friedens- 
wirtschaft durch Aktivisten der ersten Stunde (Mai 1945) frf,). 


nich \ 


3eschlagnahne des Eigentuns des faschistischen Staates, der NSDAP, 
aktiver Nazis und Kriegsverbrecher (3efenle der sMAU Nr, 124, 126). 
Bildung von Sequssterkommissionen auf zentraler, Landcs- und ört- 
licher zbene aus Vertretern der Verwaltungsorgane, der Parteien 
und ‚iassenorganisationen, 

obilisierung der Belegschaften und Organisierung der Ärbeiter- 
kontrolle durch Arbeiterparteien, Betricbsräte, Gewerkschaften 
gegen Versuche von Vertretern des Monopolkapitals in den Betrieben 


und Verwaltungen, diese ilaßbnannen zu nintcertreiben, 

Herauslösung der setricebe der sowjetischen 3esatzungszone aus 

den Konzernen, Entfernung von Konzernvertretern aus leitenden Po- 
sitionen, äÄrsctzung durch Treuhänder aus den \eihen der Arbeiter 
und durch andere fortschrittliche Jerktätige (üUkt. 1945 fi.). 
Jirtschaftskonferenz der 5ED in Berlin, Deschluß der Richtlinien 
der „irtschaftspoiitik in der sowjetischen 3esatzungszone, Forde- 
rung nach plannäsiger Nutzung des entstandenen Volkseigentuns an 
Produktionsmitteln durch die Staatsorgane bei entscheidender Hit- 
wirkung der Gewerkschaften, (Dez. i945/Jan, 1946) 

Übergabe konfiszierten und sequestrierten zigentums durch die 5MAUD 
in Besitz und Nutznießung der ueutschen Verwaltung mit Ausnahne 
ucs ausländischen Vermögens und der zur Demontage vorgesehenen 


Jetriebe (Mai 1946 ir,). 


rorderung eines Volksentscheids über die entscnädigungslose Ent- 
eignung der Betriebe der Nazis und Kriegsverbrecher durch den 
Block der antiraschistisch-demokratischen Parteien des Landes 
Sachsen und den FDG3 bei der Landesverwaltung, 


sildung gemeinsamer Ausschüsse aus Vertretern der Blockpartcien 
ung der velegschaften zur Entscheidung über die einzelnen Ent- 
eignungen, Vorbereitung des Volksentscneids durch Aufklärungs- 
aktionen von SED, demokratischen Massenorganisationen, progres- 


sıven Teilen ger dürgerlichen Parteien (Mai 1946) 


%7 - B zu de | F [3 * _ rn 1 - > * Li 

‚olksenischeid in Sachsen, <ntscheidung der Mehrheit der Teil- 
nehmenden für entschädigungsiose Enteignung der 3etriede ver ak- 
tiven Nazis und Kriegsverbrecher (Juni 1946), 


unteignung der Betriebe von aktiven Nazis und Kriegsverbrechern 
in allen Ländern und Provinzen der sowjetischen Besarzungszone, 
entwicklung des Volkseigentums in der Inüäustrie vor isn in 
"orm landeseigener Betriebe (Juli/Aug. 1946 ff.) 


venontage von bisherigen Rüstungsbetrieben, Gleisanlagen, 
sonstigen technischen und industriellen Ausrüstungen als .iede 
gutmachungsleistung, Umstellung von ca. 200 ehemaligen, zur Demon- 
tage vorgesehenen Rüstungsbetrieben auf Friedensprouuktion, Un- 
wandlung in Sowjetische Aktiengesellschaften (5AG). Z..samnen- 
arbeit sowjetischer Spezialisten mit deutschen Arbeitern und Ver- 
tretern der Intelligenz (1946 1tT,) j 


ang ia n a .; r 
Beschleunigter Auibau des Vranbergbaus (SAG Wismut), (1945 Ff } 


Gefährdung des wirtschaftlichen Aufbaus durch extreme ilitte- 
rungsverhältnisse:; Einstellung der Produktion zahlreicher Be- 
triebe wegen Kohle- und xohstoffknappheit, 


entscheidende Hilfe der 3U bei Überwindung der Schwierigkeiten; 
Lieferung von Rohstoffen, Einstellung der Demontagen, Herab- 

setzung der Reparationen aus der laufenden Produktion, Übergabe 
von 75 SAG=3etrieben in Volkseigentum (Winter 1346/1947) 
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Allmähliche Stabilisierung des volkseigenen Sektors der \irt- 
a 


a r EB 35 2, 
schaft. Änfänge einer zentralen \lirtschaftsplanung durch die D.XK, 


. .. fi . ‘ * 4 t r® A r = ER 
Steigerung der industrieproduktion gegenüber 1945 um 11 ,. Er 


zielung entscheidender Fortschritte in der Braunkohlen- und EZisen- 


ji 
} 


erzförderung und er Energieproduktion. (1947), 


Jeiterer Ausbau des volkseigenen Sektors: Überführung aller berg- 
baulichen Unternenmungen und Bodenschätze in 


Länder (Mai/Juni 1947). 


das Eigentum der 


Ausarbeitung wirtschaftspolitischer Grundsätze und Ziele für den 


j 


\esuaufbau aus eigener Kraft auf der Grundlage einer Übererrüllung 
der Pläne, Steigerung der Arbeitsproduktivität und einer weiteren 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der 
sept, 1947; 


der Arbeitsproduktivität, 3efehl 234, Okt. 1947). 


erktätigen 


(II, Parteitag der 3&0, Maönahnmeplan zur Steigerung 


Übergang zur zentralen „Wirtschartsplanung, Einführung eines .irt- 
chaftsplanes für das 2, 
planes rür 1949/1950 (11. 


Halbjahr 1945, Beschluß eines Zweijanr- 


Tagung des ZK der SED, Juni 1948), 
wo 


u des wirtscnartlichen Aufbaus aur den Maschinenbau, 
offinaustrie, die Änlagen- und Hüttenindustrie, den 


Kraftwerkspau. 


3eginn der \iederherstellung bzw, des Ausbaus “er Stanlwerke Hen- 


ningsdor? und Kiesa, der Maxhütte Unterwellenborn, des Kupfer- 


werkes Iisenburg, des Stickstorfwerkes Piesteritz, der Kraf:- 


werke Böhlen, Espenhain und Zschornewitz. Abschius der Sequestrie- 
rungen, Auflösung Ger sequesterkommission (März 1948). Erklärung 
des Volkseigentums als unantastbar (SHAD-Befenl Nr. 64); Scna’- 


fung von Schutzorganen („nter zum Schutz des Volkseigentuns). 


Zusammenfassung der wichtigsten VE3B in zonale Vereinigungen 
Voikseigener Setriebe (VVB) mit Unterstelilung unter die ent- 
sprechenden Hauptverwaltungen der D.IK, 


D 
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Bildung analoger VV3 in den Ländern, Vereinigung der übrigen VEB 


in Kommunalwirtschaftsunt ternehmungen (K.iU) der Kreise, Städte 
und Gemeinden (1948), 


DD 


Beschiuß der Grundsätze einer neuen Jirtscnaftspoiitik für die 
Durchführung des Zweijahrplans. Einleitung von "aßnahnen zur 

Sicherstellung der Überlegenheit des volxseigonen Sek:ors in 
ökonomischen .jettbewerb mit den kapitalistischen Sektor durch 
die 1. Parteikonferenz der 3ED (Jan, 1949), 


tion und Arbeitsproduktivität 


Erhöhung der Produk- 
im Hüttenwesen, im Bergbau, in der 
Energieerzeugung, 

Einbeziehung des privaten Sektors 


in die Volkswirtschaft vor 


atiem üaurch vertragliche Vereinbarungen zwischen volkseigenen, 


genossenschaftlichen und privaten Betrieben 


i.4, Handwerk und Dienstle eistungen 


errientung von Handwerkskamnern zur Förde erung der Produktion 
(Juni 1946), 
Verstärkte Bildung von Einkaufs- und Verkaufsgenossonschaften des 
Handwerks (1948), 
Einbeziehung privater Handwerksbetriebe in die staatliche .iri- 
AeNaTtapranung Gdurcn ein Vertragssystem mit den volkseigenen 
Sektor der wirtschaft (1943), 


1,5. Land- und Forstwirtschait 
Einen 


Forderung der KPD nach einer demokratischen 


hebung der faschistischen Zwangswirischari, 


Bodenreform und Ausf- 


sinigung der Führungen von KPO und SPyu auf die Grundsätze einer 
revolutionären Umgestaltung der Landwirtschart, 


Aufhebung der Totalablieferungspflicht, cinfünrung einer 


reilavd- 
lieferungspiiicht zur Stimulierung der Produk: tionssteigerung, 





Hilrte der s:äatischen Bevölkerung, vor allem der Arbeiter, bei 
der verlustlosen Einbringung der Ernte. Beginn der Aufkiärungs- 
arbeit der Aarbeiierparteien zur Überzeugung breiter Bevölkerungs- 
kreise von der Notwendigkeit einer neuen Landwirtschaftspolitik, 


” 


aufnanne der Foraerung "Junkeriand in Bauernhand"” duren eine 
wachsenae Zahl werktätiger Bauern und Landarbeiter, Uurchführung 


von gauernkonferenzen (Sommer 1945), 


Erlaß von Verordnungen zur Surch führung einer demokratischen 
d 


Bodenrerorm in den Ländern und Provinzen und ihre Durchrührung 

in ciner breiten Massenakcion, Unterstützung der Lanubevölkerung 
durch klassenbewußte Arbeiter und die neuen Staatsorgane, insbe- 
sondere die veutsche er für Land- und Forstwirt- 
schaft, \/ahl von Bodenreformkommissionen aus Industrie- und Land- 


arbeitern, Kleinbauern, Umsiedlern, 


Has der bürgerlichen Parteien zur Boden- 

des Widerstandes reaktionärer Politiker durch 
die fortschrittlichen Kräfte in CDU und LDOP mit Hilfe er A 
terparteien, 3rechung des .iderstandes von Großgrundbesitzern und 
ihres Annangs mit Hilfe der Staatsorgane und der 3MAD,. Enteignung 


und Aufteilung des Großgrundbesitzes über 100 ha und des Grund- 
i er 


entstenung von ca. 200 000 Neubauernstellen, Erweiterung der 
„irtschaften von ca, 125 000 landarmen Bauern und Kleinpächtern, 


scnafriung eines gesellschaftlichen Eigentums an Grund und Boden 


1 


durch Lbergabe von ca. 1/3 des Bodenfonds an staatliche und kon- 
munale ürgane oGer Einrichtungen der gegenseitigen Bauernhiife 
iel 


1; No de De NN‘ 
le Basis später entstehender volkseigener Güter (VEO) 


sabgebliche Unterstützung der Böodenreiorm durch die 3iMADd: Schaf- 


! 


ut 
sung der gesetzlichen Grundlagen für cine Kredithilfe an Neu- 


0 
7 


ah 


bauern sowie die Screitstellung von 3aumaterial, Einleitung von 
liaßnahmen zur Bereitstellung von Vieh- und Saatgut gemeinsam mit 
io 


gen demokratischen Parteien und Staatsorganen, Übergabe von Flug- 


plätzen unü Truppenübungsplätzen an den Sodenfonds (Sept. 1945), 


—— 


Srweiterung des Bodenfonds vzw. Erhöhung des Voilkseigentuns in 
Land- und Forstwirtschart um weitere 525 00U bzw. 250 000 ha 
(1945 - 1349), 


Sicncrung der durch extreme Kälte, Hochwasserschäden in Uder- 
und Zlbegesiet sowie durch Dürre gefährdeten landwirtschai+- 
lichen Frocukcion durch ernönte Anstrengungen der werktätigen 


sauern, Gurcn Hilfe aer Sowjetarmee und der arbeiterklasse, 


vvernaiine der Patenschaft von voikseigenen Seiriebden über ein- 
zeine Neubauernwirischaften oGer ganze Dörfer, Aufstellung von 
„@2paratur=- und Ernievrigaden, 


Jekönpiung des durch die wirtschartliche Notlage anwachsenden 
spexkulanientunms durch ernährungsausschüsse (1947), 


ginn ues verstärkten 5aus von .jonn- und „irtschartsgedäuden für 
Neubauern (keubauernoauprogramm, SHAD-Befehi 209). 


ausyau ver .ıaschinenausleihnstationen, Verstärk:a Ausstattung mit 
irak<oren und Landmaschinen, zum großen Teil aus Lie rerungen der 
Sowjetunion, Umwandlung der .«ias in gemischt staatlich-genossen- 

scnafcliche setriebe (värz 1946), 


Zusannenrassung der bisher der Vdg3 oder den ländlichen Genossen- 
scnar.sen uniersteiliten MA3, Mascninennöfe und neparaturwerkstät- 
ten in einer Zentralen Verwaltung der MAS. Bau erster Kultur= 
nüuser vei den ıL\o, 


"Öruerung des Aufbaues volkseigener Güter und ihrer entwicklung 
zu “ustergütern. Bildung von vereinigungen Volkseigener Güter 
i/YG) und der Vereinigung volkseigener ürfassungs- und Äufkauf- 
osiriobe (VVEAB), sinschränkung des kapitalist 
curen gie Vai. (1948/1949) 


schen Landhandels 


1.6. Umwveltschu:z und asserwirtscıart 
a 


„leuerherstellung Zzerstörter „nlagen der .jasservarsorgung und 


wWässeröeseitigung u. a, Fertigs:ellung des 3aus der Talsperre 
Cranzalıi, 
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Beginn eines planmäßigen Gewässerausbaus, insbesondere zum 


Schutz vor Hochwasserkatastrophen (1947 ff.). 


1.7. Binnen-und Außenhandel 
Beginn des Neuaufbaus der Konsumgenossenschaften (Dez, 1945). 


Erste Leipziger Messe nach dem Kriege (Mai 1946), 


LI Zum] 


Bekämpfung von Erscheinungsformen des "Schwarzen Marktes", 


Entstehung eines volkseigenen Einzelhandels durch Gründung ei- 
ner staatlichen Handelsorganisation (HO), (1943). 


Beginn des Aufbaus eines staatlichen Großhandels. Schrittweise 
Beseitigung des Monopols des kapitalistischen Großhandels (1949), 


Beginn der Herstellung neuer Außenhandelsbeziehungen: Erster 
Warenaustausch mit der UdösR, Äbschiub von Handelsabkommen mit 
Polen, öulgarien, Holland, der schweiz durch die sMAD für die 


sowjetische Besatzungszone (1947), 


Abschluß von Handelsabkomnen mit sen meisten europäischen 
sozialistischen Ländern zur außenwirtschartlichen Vorbereitung 


- 


und sicherung der zentralen .jirtschaftsplanung (2, Halbjanr 1946). 
Übertragung der Vollmacht zum Abschluß selbständiger Import- und 
Exportveriräge durch die SMAD an die deutschen .jirtscharts- 
organe (Aug. i948). 

Bildung spezieller deutscher Außenhandelsunternehmungen (Nitte 
1949). 


1.8. Verkenr, Post und Fernmaldewese 

Übernahme der Leitung des gesamten Verkenrswesens in den ersten 
Hionaten nach Kriegsende durch die SMAD sowie eines Teiles der 
Transportfunktion bei lebenswichtigen Versorgungsgütern durch 


die tote Ärmee (1945). 


Br 


Beseitigung der Trümmer in den Verkshrseinrichtungen, schriit- 
weise Instandsetzung der Fahrzeuge und der Verkehrswege und Häfen, 
Nutzung des privaten Fuhrparks für staatliche Vorhaben (Auto- 
transportgemeinschaften), 


Zinbeziehung von Teilen der Verkehrseinrichtungen in die Rapa- 
rationen (1945 ff.). 


Einheitliche Betriebsführung der Eisenbahn durch Zusannenfassung 


der zweigspezifischen Ämter zu Einheitsäntern (1946), 


Entstehung eines volkseigenen Sektors in öffentlichen Kraftver- 
kehr und in der 3innenschiffahrt durch Übernanaz enieigneter 3e- 


triebe und Resdereien in die Verwaltung der Länder (1946). 


Seginn des Aufbaus des Verkehrsnetzes entsprechend dan Anforde- 
rungen uer geanaerten Verkehrsströme, den Bedürfnissen der neuen 
Schwerpunkte des wirtschaftlichen Aufbauses, den politischen ZEr- 
fordernissen (Umgestaltung des Verkehrsnetzes in Ierliner ?aun). 
Beginn Ges .Jieder- und Neuaufbaus von .erftanlagen in den Kü 
städten (1947 - 1949) | 


sten=- 


3eseitigung der Kriegsschäden an Post- und Farnn=eldseinrich- 


tungen, Neuaufbau eines Natzas (1945 ff.). 


1.9. Finanzen und Preise 


schließung der kapitalistischen Großbanken und Versicherungen, 
Sildung landeseigener und kommunaler Finanz- und Kreditinstitute 
sowie Versicherungsanstalten (Juli/Aug. 1945) 


Gründung von Zmissions- und Girobanken in den Ländern (1947) und 


einer zentralen Deutschen Emissions- und Girobank (1948), 


Jeitere Stabilisierung der “irtschaft durch die ..ährungsreforn 

(Juni 1943) und eine Neuordnung des 3ank- und Kreditwaesons, Natio- 
nalisierung der 1945 geschlossenen Großbanken, Seginn des “ufbaus 
eines zentralisierten Janksystens und sines sinheitlichen Kradit- 


uzsens: Umwandlung der Deutschen Emissions- und Sirobank in die 
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Deutsche Notenbank. Gründung der Dzutschen Invastitionsbank als 





zentrales Kreditinstitut (19438) 


Durchführung einer grundlegenden Steuerreform gegen den \lider- 
stand kapitalistischer Interessenvertretung in Länderregierungen 
und Verwaltungen, Einschränkung der Möglichkeiten zur Be- 


reicherung für kapitalistische Unternehmer (1948/1949). 


3:30; sildung und Erziehung 


m um #i we u En TE A mie 


Schaffung der Voraussetzungen für die “iederaufnshme des Unter- 
richts durch die neu gebildeten demokratischen Schulverwaltungen, 
.iederherrichtung von Gebäuden und Unterrichtsräumen, Entfernung 


von N50AP=Hitgliedern aus den Lehrkörpern (Sommer 1945). 


!iederaufnahme des Unterrichts an den meisten allgemeinbildanden 


ter 
Schulen der sowjetischen Jesatzungszone (Okt. 1945), 


wfruf des ZK der KPD und des Zentralausschusses der 3PD zur 
Ireform (Okt, 1945). 


Sewinnung und Ausbildung von jungen Arbeitern, Bauern, Angestell- 
ten mit Hilfe der Parteien und bMassenorganisationen für den Ein- 


satz als Neulenrer, entwicklung zu vollwertigen Pädagogen der 
] 


„iedereröffnung der Volkshochschulen (1945). 


Seratung der Richtlinien zur demokratischen Reform des gesamten 


Sildungswesens auf der 1. Zentralen Kulturtagung der KPD (Febr, 
G% 


Sicherung der demokratischen Schulreform durch die von den Prä- 
sidenten der Landes- und Provinzialverwaltungen beschlossenen 
Gesetze zur Demokratisierung der deutschen Schule. Brechung des 
ildungsprivilegs der besitzenden Klassen. Entstehung der deno- 
ratischen staatlichen Einheitsschule als einzige Form der schu- 


lischen Bildung und Erziehung (Mai/Juni 1946), 


®) 





Erarbeitung der Prinzipien und Ziele der demokratischen Schul- 
reform auf den Pädagogischen Kongressen in 3erlin (Aug. 1946) 

und Leipzig (Aug. 1943) bzw. durch den Parteivorstand der 350 

(Schulpoiitische Richtlinien, Aug, 1945), 


Verringerung der Zahl der einklassigen Landschulen durch Errich- 
tung von Zentralsciiwlen (1946/1948). 


„iederaufnahme des Berufsschulunterrichts (1947). 


Beginn der Auseinandersetzung mit der bürgerlichen und der An= 
eignung der marxistiscnen Pädagogik (1948 ff.). 


und Fachschulwesen_ 


Auflösung aller pseudowissenschaftlichen Einrichtungen des iWazi- 
regimes, Entlassung aktiver Nazis aus dem Hochschuldienst, Be- 
trauung humanistischer .iissenschaftler mit dem Neuaufbau des 
Wochschuiwesen (Vai 1945 ff,) 


„ieleraufnahme der Lehrtätigkeit an Universitäten und Hochschulen 
(Herbst 1945/Frühjahr 1946). 


<rste kinrichtung von Vorbereitungskursen und Vorstudienanstalten 
‚ür Defähigte Arbeiter- und 3auernkinder zur Heranailuung einer 
neuen intcelligenz (Anfang 1946), 


zröffnung der Veuischen Akademie der \iissenschaften zu Berlin, 
nachfolgend ‚iederauinahme der Tätigkeit der Sächsischen Akadenie 
der „issenschaften in Leipzig und der Deutschen Akademie der 
Naturforscher (Leopoldina) in Halle (Aug. 1946). 


Eröffnung der Deutschen Verwaltungsakademie in Forst Zinna zur 
Ausbildung von Arbeitern, 3auern und anderen Werktätigen für 
leitende Funktionen in Staat, “irtschaft und Justiz (Okt, 1948). 


Sinführung des Harxismus-Leninismus als Lehrfach an allen Univer- 
sitäten (Herbst 1948). 
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Ausbau der Vorstudienanstalten, 3eginn ihrer Umwandlung in Ar- 
beiter- und Bauernfakultäten (ABF), (1949), 


Einleitung einer Reihe von Maßnahnen zur Entwicklung von .lissen- 
schaft und Kultur und zur Verbesserung der Lage der Intelligenz 
durch die DuK: “diederherstellungsarbeiten an Universitäten und 
Hochschulen, Reorganisation der Akadenie der .lissenschaiten, 5il- 
dung einer Akademie der Künste (hHärz 1949 Te). 


1.11. Kultur 


Haßgebende Hilfe der Roten Armee, insbesondere der Informations- 
abteilung der SiWAD (üÜberst Tulpanoı) und der kultur- und Bil- 
dungsorfiziere bei der geistig-kulturellen Erneusrung. Nettung 
von durch Kriegsfolgen gefänrdeten Kunsischätzen, Maßnaiınen zur 
Überwindung der faschistischen Id isologie uni zur Neubelebung des 
Kulturlebens, Vermittlung der Erfahrungen des kulturellen Aufbaus 
in der Ud33R (kai 1945 ff.). 


Erste instandsetzungsarbeiten unü \iedereröi fnung der ineater, 


Museen, öibliotheken und anderer iiulzurs:ätten (Mai 1945 fi.) 


Io : n j a N 7 Iemmen hr, A lm 
Seginn der Tätigkeit der demokratischen Prasse und des Rundfunks 
(Mal 1945 ff,). 


. 


ne des demokratischen Verlagsiwesens (KPO=-Veriag "ilouer 
eg", SPO-Verlag "Vorwärts", ab 1946 vereinigt zun Dietz-Verlag, 
ae ae Zentraler Schulduchveriag "Volk und \.!issen", 3. 
Verlag). (Juli 1945 ff.), 

ulturtagung der KPD. Vorlage des Kulturprogramnas 
der Partei (Feor. 1946). 
Srünaung der Deutschen Film \G (DEFA). Auseinande ersetzung mit der 
taschistischen Vergangenheit, Gestaltung von Problenen der .\r- 


baiterklasse in Filmen. (liai 1946 fie.) 
Überführung der Lichtspieltheater in Volks igentun (1947/1940). 


Öründung der Scnallplatten GmaH "Lied der Zeit" durch ärns: 


Susch (1945). 
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Rückkenr zahlreicher enigrierter deutscher antifaschistischer 
Künstler in die sowjetische Sesatzungszone (1946 - 1948), 


1. Kunstausstellung: "Allgemeine deuische Kunstausstellung” in 
Dresden (Aug. - Okt, 1946). 


Erster gesantdeutscher Schriftstellerkongreß in Berlin (Okt, 
1947), 


Jeitere Entwicklung des kulturpolitischen Programns der 3ED, 

Beginn der Propagierung der Ideen des wissenschaftlichen Konnu=- 
nismus unter Kulturschaffenden .und “issenschaftilern, vers;ärkte 
Auseinandersetzung mit Erscheinungsformen der imperialistischen 


Kultur als ärgebnis der Kulturkonferenz und des 1. Kulturtages 
Ger SED (Jan, 1947, Mai 1948), 


Beginn der systematischen Aneignung des numanistischen Erbes 

der vWeltkultur durch die erktätigen,. .Jürdigung des .ierkes 
Goethes anläßlich seines 200. Geburtstages in Presso, sundrunk, 
Theater und durch Suchveröffentlichungen unter breiter Teilnaiine 
weiter Devölkerungskreise, .ierbende und vernittelnde Tätigkeit 
von Kulturodleuten und -kommissionen das "DS, Sau der ersien 
Klubhäuser, Sinrichtung von Setriebsbibliotheken., 

Gründung des Bundes Deutscher Volksbühnen als neue Forn der Vor- 
bindung von werktätigem Publikum und Thoater (1937 FE), 


erstmalige Verleihung des für hervorragende künstlerische und 
wissenschaftliche Leistungen gestifteten lationalpreisos (1949), 


21:13, Sozialpoli:ik una Gesunäüheitstyiesen 


Sekämpfung der unmittelbaren ıriegsrolgen im Gesundneitswasen 
unter Anleitung und Hilfe des Gesundhcitsdienstes der .oten rnao: 


Schwerpunkt Seuchenschutz in den Großstädten (1945), 


Formulierung der Grundsätze seiner demokratischen sozialnvoliti.; 
aui dem 1. FÜG3=Kongreß (Febr, 1945) bzi. durch die sozialpoli- 
tisenen Rientlinien der 35) (Jexz. 19346): !eent auf .irbait, 


Sicherung der Arbeitskraft, Einhaltung Ges Arbeitsschutzos, 
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Sozialversicherung, Gesundheits-, Sozial-, Familien-, .jiohnungs-, 


Unsiedler- und Heimkchrerfürso:ge, 


Schritiweise Verwirklichung der Richtlinien, u. a. Aufbau eines 
einheitlichen’Systens der Sozialversicherung, :liederaufinahnme der 
nentenzahlungen, Bildung von ÄArbeitsämtern, Arbeitsschutzäntern, 
„mJeitsschutz- und Sozialkommissionen, \johnungsäntern, „oNnnungs- 
ausschüssen, 

Auipau eines demokratischen Gesundheitswesans: Überführung der 
meisten Krankenhäuser, Heilstätten und Kuranstaiten in Eigentum 


der Lönver bzw. der Gemeinden, Eentstenung eines 


lichen Polilkliniien und „nbulatorien, .“aus- und Neubau medizinischer 


rn 


zinrichtungen, insbesondere für die Bekämpfung von Volkskrank- 


\ufbaus einer unfassonden prophylaktisc 
inprakzionen, Errichtung von Fürsorgesteilen für gefä 


Personenlreise, 


seginn zes \ufsaues cinos Detriebsgesundheitswesens, Entsteh 
von sanirürssieilen und Poliklinriken in den Betrieb 
L 

ı 


allgemeinen Polikliniken und Ambulatorien (1945 ff, 


A Aa h a PR B: . Pe BR | \ min -] 
Leite „UsOeNnTIOLITIK uns internationale Verbindunae 
— mem un en 


Vorbereitung einer neuen deutschen Aubenpolitik durch die Auf- 


T 
nauıne vreundscnartlicher Seziehungen zwischen der 3ED und dem 
eien der .“rbeiterklasse bzw, den 


a mn, FRE. 2 8 F : 4 
us EINDISCTITS ung ven Par: 


m) 


noganisationen der „erki 


(1947 - 1949). 


ätigen in den Voiksdemokratien 


- - ’ Li . 
a mn: y 


Yclcgationen der SED in der LdssN (Jan./Febr, 1947, Hai/Dez. 1948). 


(ieinungsaustausch mit führenden Vertretern der KPdSU über Pro- 


Slene des wirtschaftlichen Aufbaus und des Kanpres gegen lestau- 
a 


tion und Spaltungspoiitik in den .lestzonen, (1947 - 1943) 


Netzes von Öffent- 


® B 


Teilnahne einer Delegation der KPdsU und anderer marxistisch- 
leninistischer Parteien am II. Parteitag der 5ED. Abschluß von 
Vereinbarungen über die Erweiterung der gegenseitigen Beziehungen, 
Unterstützung durch die KPÜSU bei der Aufnahme von Beziehungen zu 


den volksdemokratischen Ländern (Sept, 1947) 


Jelegationen der 320 in den VR Ungarn, Rumänien, Bulgarien, ESR 
(Juni) und Polen und in Österreich (Okt.). Vereinbarungen über 
die Herstellung fester “irtschaftsbeziehungen (1948) 

1. Delegation des FDG3 beim Zentralrat der sowjetischen Gewerk- 
schaften (!!ov. 1947), 

Aufnahme der demokratischen Massenorganisationen FDJ, DFD, FOG3 


in die internationalen Organisationen \30J, IdFF, .i63 (1948/1949), 
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2. Aufbau der Grundlagen der sozialistischen Gesellschaft 1949 - 


1961 
ee —_ 


Grundtendenzen der gesellschaftlichen entwicklung 


mn MM MM mm" UOR| Gum GEEm Gum m mn" Finn Cum. Mans mm Ares mm” GES m mimE (mmm ae ne 


Beginn der sozialistischen Umgestaltung unter Führung der Ar- 
beiterklasse und ihrer Partei, Planmäßiger Aufbau der Grundlagen 
des Sozialismus (2. Parteikonferenz der SED 1952). Sieg der 
sozialistischen Produktionsverhältnisse in allen entscheidenden 
Bereichen und Abschluß der Übergangsperiode vom Kapitalismus zun 
Sozialismus in der DDR, 


Staatsgründung im Ergebnis der Volkskongreßbewegung. Übergabe der 
staatlichen Souveränität von der UdSSR an die DDR, Ausbau der Ar- 
beiter- und Bauernmacht als Form der Diktatur des Proletariats 
durch Schaffung neuer Machtorgane, Festigung des Demokratischen 


‚Blocks, Formierung der Nationalen Front und politisch-territoriale 


Neugliederung der DDR (Verwaltungsreform 1952). Weiterentwicklung 
der sozialistischen Staatsmacht und der sozialistischen Demokratie 
auf der Grundlage des demokratischen Zentralismus durch Stärkung 
der Rolle der Volksvertretung im Territorium (Gesetz vom Jan, 1957) 
und Umorganisierung des Staatsapparates (Gesetz vom Febr. 1958); 


Durchsetzung der Grundsätze sozialistischer Außenpolitik. Aufnahme 
der diplomatischen Beziehungen zu den sozialistischen Staaten, 
Festigung des Bündnisses und enge wirtschaftliche Zusammenarbeit 
mit den sozialistischen Staaten (}arschauer Vertrag, RGi!). Kanpf 
um die Einheit Deutschlands, für einen gerechten Frieden und ge- 
gen die Remilitarisierung der BRD als Schwerpunkt in der inter- 
nationalen Klassenauseinandersetzung, Abwehr imperialistischer 
Störversuche, Niederschlagung des konterrevolutionären Putschver- 
suches im Juni 1953, Kampf gegen Abwerbung von Arbeitskräften und 


Republikflucht. Paßgesetz 1957 und Sicherung der Staatsgrenze im 
August 1961. 
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Beginn der sozialistischen Planwirtschaft und Übergang zu lang- Il, Deutscher Kirchentag in beiden Teilen Berlins 1951: Erhal- 
PR ae Planung. Festigung der sozialistischen Produktionsver- tung des Friedens und .!isderherstellung der Einheit Veutsch- 
hältnisse durch Ausbau und Stärkung des volkseigenen Sektors, lands, Kirchliche Unterstützung der Friedenspolitik der gesell- 
Politische und ökonomische Maßnahmen zur Stabilisierung der Volks- schaftlichen und staatlichen Institutionen ("Ruf von Wittenberg" 
wirischaft sowie zur Verbesserung der Lebenslage der Werktätigen 15509). Stellungnannen christlicher Kreise gegen die \JWiederauf- 
(Neuer Kurs). Orientierung auf den Sieg der sozialistischen Pro- rüstung der SD und gegen die von dort ausgehende Atomkriegs- 
dunktionsverhältnisse durcn Aufbau einer umfassenden sozialisti- | geitahr, 
schen ökonomischen Basis. Entwicklung neuer Formen zur Einbe- Sifferenzierung in der Haltung der Kirchenleitungen gegenüber 
zichung des privaten Bereichs von !irtschaft und Handel (333, » { ven sich entwickelnden 5ozialisnus unter Führung der marxistisch- 
PGH leninistischen Partsi der Arbeiterklasse, Zunehmendes Verständ- 


s mit den werktätigen Bauern. Schaffung ver El Eoensmimhedfiten für die Ziele und „ufgaben des 


ö a 
ungen als Grundlage für die sozialistische zialisnus und für die Möglichkeit einer Zusammenarbeit zwischen 
4 C i . 0 ER ’ 


2 
mmenschluß der werktätigen Bauern | Christen und Harxisten (Gemeinsame Erklärung vom 21. Juli 19583, 


En 2 
< 
® U 


ande. Zusa 
Sekenntnis von 5779 christlichen Lehrern zur sozialistischen 
] 


s 
d 

in landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, Beginn der 
asse der Genossenschaftsbauern aus Neu-, Alt- und schulpolitik 1953). 
a 


Großbauern, Landnandwerkern, Arbeiter-Bauern, Fischer-3Bauern, 


1; Politische Organisation der Gesellschaft 


.el. Parteien ung ‚dlassenpraanisationen 
ER EEE ENTE 


Land- und Industricarbeitern, 


fferenzierungsprozesses in der Bourgeoisie, 


— “ 3 = - 
Fortschreiten des D 
i 


it 
ver Teile für den sozialistischen Aufbau. 


[0] 
19) 
19) 


Gewinnung progre ng der Zusammenarbeit im Jemokratischen Block. Auseinan- 


Entwicklung des lHiassenwettbewerbs in allen Bereichen der Volks- 


wirtschaft und der sozialistischen Brigadebewegung. A 
Umwandlung der vürgerlichen Parteien in kleinbürgerlich-demo- 
jer Voraussetzungen für die sozialistische Kulturrevc- 
BF FANS ER TOR ne e kratische Parteien, Verstärkte Einbeziehung der Blockparteien in 
tion durch Verbreitunc s Marxismus-Leninismus, Hebung des en = _ ae 
Iuelon; Bursh, Verbreiäung dee Parskanus 5 nr « | die Ausarbeitung der Gesellschaftsstrategie in bestimmten, sich 
uU 


ildungs- und Kult “erktätigen und sozialistische | u. 
3ildungs- und Kulturniveaus der \erktätig ” ständig festigenden Fornen (1953 ff,). 
st; es Di] We Ss iqgung des Bündnisses zvwi- | ze a ’ r 
Umgestaltung des Bildungswesens, Festigung des ERS ®Ö) R; Zigenständiger, schöpferischer Beitrag der 3lockparteien zur 
chen der Arbeiterklasse und der Intelligenz, Breiter Aufschwung 


Errichtung des Sozialismus v, a. durch Entwicklung von Fornen 


5 
an ‚Hıma s irn £ [er > e ) r K n5T= an . 
des künstlerischen Volksschaffens und Heranführung der Kunst zur Zindezienung der ländlichen und städtischen Mittelschichten., 


schaffenden an die Zentren der materiellen Produktion (Bitter- 


Anerkennung der fünrenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
felder .leg). 


narxistisch-leninistischen Partei; 


J 


Gewährleistung freier Religionsausübung gemäß Verfassung der DDR 3EH 


ee 


von 1949, Gleichberechtigung aller Religionsgemeirschaften unter- | Zrhönung der Kampfkraft und der führenden Rolle der Partei, 


einander, | Annahme eines neuen Statuts 


‘ { 


Einführung des Parteilehrjahres (II. Parteitag der SED, Juli 1950) 
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Kontrolle der Parteiorganisationen über die Tätigkeit der Be- 
triebsleitungen, 

Erhöhung der Rolle der Produktionsberatungen, 

Orientierung auf den Sieg der sozialistischen Produktionsverhält- 
nisse (2. Parteikonferenz der SED, Juli 1952; 3, Parteikonferenz 
der SED, März 1956; V. Parteitag der SED, Juli 1958), 

Beschluß über den ersten Fünfjahrplan 1951, 

Konsequente Fortsetzung der Blockpolitik zur weiteren Einbe- 
ziehung der Mittelschichten in den sozialistischen Aufbau, 


Beschluß zur planmäßigen Schaffung der Grundlagen des Sozialis- 
mus in allen Bereichen der Gesellschaft durch Festigung der 
sozialistischen Staatsmacht, Organisation der Verteidigung der 
DDR gegen äußere Feinde, weitere Erfüllung des Fünfjahrplanes 

und Entwicklung der Planwirtschaft, sozialistische Umgestaltung 
der Landwirtschaft und sozialistische Erziehung der Arbeiterklas- 
se und der anderen ilerktätigen. 


Einleitung von Maßnahmen zur \Weiterentwicklung der sozialistischen 
Demokratie und zur Verbesserung der Tätigkeit der Staatsorgano 
aut allen Verwaltungsevenen (30. Tagung des ZK der 3ED, Jan./ 
Feopr. 1957). 


Orientierung auf Fragen der besonderen Veraniwortung der DOR für 


i 
die Sicherung des Friedens an der \lestgrenze,. 
FOGB : 


Bekenntnis zum Marxismus-Leninismus, zur führenden Rolle der 
Partei der Ärbeiterklasse und zur Errichtung der sozialisti 
Geseilschaftsordnung; Förderung der Aktivisten- und .Jettbewe 
bewegung (3. FDGS-Kongreß, Aug./Sept. 1950). 


Bildung von Frauenausschüssen in Betrieben der Industrie und 
Landwirtschaft auf Vorschlag der 32D (1952 ff.). 


Ausbau der ilecnte der 


swerkschaften dei der weiteren Vorbcsso- 
rung der Ärbe e 


Ge 
ts- uns Lebensdedingungen der Arbeiter u. as: 


i 
nechenschaftslegung der Betriebsleiter in Produktionsberatungen; 


U 
r Arbeiter (Verordnung von 10. ö3ez. 1953). 


„ceiterbildung de 


- A/ - 


Erweiterung der Reente und Aufgaben der Gewerkschaftsorganisa- 
tionen in den Betrieben: Betriebskollektivverträge, Vertretung 
der Arbeiter in arbeitsrechtlichen Fragen, sozialistischer .lett- 
bewerb und Programm zur Verbesserung der Arbeits- und Lobensbe- 


dingungen der werkcätigen Frauen und Mädchen (1956). 


Größerer Einfluß der Gewerkschaften auf die Ausarbeitung des 
Planes, Verantwortung der Gewerkschaft für die verstärkte Teil- 
nahme der \erktätigen an der staatlichen und wirtschaftlichen 
Leitung (35. Tagung des ZKX der 3ED, Febr, 1958). 

Mitwirkung der Gewerkschaften bei der sozialistischen Umgastal- 
tung der Landwirtschaft (Programm Aug. 1958, Beschluß des 3Bundes- 
vorstandes Apr. 1950), 


FOJI: 


Deutschlandtreffen 5erlin (1950, 1954). 

III, \eltfestspiele (1951). 

Übernahme der Patenschaft über die Volkspolizei durch die FOJ 
(1952). 

Erklärung der FOJ zu einer sozialistischen Jugendorganisation 
(15. Tagung des Zentralrates der FOJ, “Apr. 1957). 


Programm der jungen Generation für den 3ieg des Sozialismus (VI. 
Parlament der FOJ, Hai 1959). 


2.1.2. Massenbewegungen 


Umwandlung der Volkskongreßbewegung in die Nationale Front und 
Neuorganisation der Volksausschüsse für Zinhsit und gerechten 

Frieden als Ausschüsse der Nationalen Front des Demokratischen 
vVeutschlands (1950). 


‚ahl des Nationalrates und Annahme des Programms der Nationalen 
Front: Schaffung von Voraussetzungen für eine demokratische 
iedervereinigung Deutschlands; Abschluß eines Friedensvertrages; 
Stärkung der DOR; Festigung der Freundschaft mit der SU und den 
anderen sozialistischen Staaten; Mitwirkung bei der Erfüllung 


der Volkswirtschaftspläne (1950). 





rd 


eiterentwicklung der Nationalen Front des Demokratischen 
Deutschlands als Massenbewegung im Kampf für Einheit und ge- 
rechten Frieden, gegen atomare Aufrüstung und Remilitarisierung 
(Stockholmer Appell 1950, sowjetischer Friedensvertragsvorschlag 
1952, Bildung des Ausschusses rür Deutsche Einheit 1954, Volks- 
berragung gegen die EVG 1954, “Wiener Appell 1955, Rapackiplan 
1957, Deutschlandsplan 1959 f, 


zur Entfaltung von Hasseninitiativen zur politischen und öko- 


Deutscher Friedensplan 1961 und 


nomischen Stärkung der DDR 
1952, Entwicklung der sozialistischen Demokratie unter der Losung 


"Plane mit - arbeite mit - regiere mit” ab 1958). 


Durchführung von Volksaussprachen und Verpflichtungsbewegungen 


zu politischen Höhepunkten wie Parteitagen, 'ahlen u. 3%. 





Konstituierung Ges Volksrates zur Provisoriscnen Volkskamner der 


DDR, zildung der Provisorischen Länderkanmaer; Inkraftsetzung der 


von 3. Deutschen Volkskongreß bestätigten Verfassung; Übergabe 


®) 


ser Verwaltungsfunktionen an die staatlichen Organe der DDR durch 


S:iaAD; Bildung der sowjetischen Kontrollkommission (SKK); Wahl 


- 
, 


e 
“„ilhelm Piecks zum Präsidenten der DDR; Bildung der provisorischen 


Regierung der DDR (Okt. 1949), 


ichung wesentlicher Grundsätze der Verfassung durch die 


Volkskamnmer: Gesetz zum Schutze der Arbeits- 


Sesetzgebung der 
i wirtschaft (7. Dez. 1949); 


in der Lan Jugend förderungs- 
gesetz (8, Febr. 1950); 
für den Hutter- und Kinderschutz und die Rechte der Frau (27. 


Sept. 1950); Gesetz zum Schutze des Friedens (15. Dez, 1950). 


„ahlen zur Volkskammer, zu den Landtagen, Kreistagen und Gemeinde- 


vertretungen: Gemeinsames \lahlprogramm und gemeinsame Kandidaten- 
liste der Nationalen Front durch den demokratischen Block (30. 


März 1950); Bildung derRegierung der DDR (Okt. 1950). 


Beginn des Nationalen Aurbauwerkes © 


Gesetz der Arbeit (19. Apr. 1950); Gesetz Ö) 


=" 4. 
eitere Demokratisierung des Aufbaus und der Arbeitsweise der 
staatlichen Organe 

wuflösung der 5 Länder und Bildung von 14 Bezirken; 

-rhöhung der Zani der Kreise von 132 auf 217; 

Bildung ständiger Kommissionen bei den Bezirks- und Kreistagen 

unter Einbezienung der .jerktätigen (Gesetz vom 23, Juli 1952), 

Auflösung der SISX und Schaffung des Amtes des Hohen Kommissars 

der Uca53R in Deutschland (27, Juli 1953). Übertragung der vollen 

staatiichen Souveränität durch die UdSSR an die NDR (25. März 


er, Aufhebung der Befehle und Anordnungen der 3MAD und der 


U) 
war 
d 
12 


.n Deutschland (7. Aug. 1954). 


sozialistischen Staatsmacht und Weiterent- 


wicklung der 


sozialistischen Demokratie durch 
Erweiterung der Rechte und Pflichten der Volksvertretungen; 
Vervolilkommnung und Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates 


Gduren Planung, Koordinierung und Durchführung staatlicher Auf- 


gaben entsprechend den Prinzip der doppelten Unterstiellung; 
Auflösung der Industrieministerien und Übertragung der Leitung 


der Industrie an die SPK; 
3ildung von VV5 und der ‚lirtschaftsräte der Bezirke; 
Einheit von zentraler 


staatlicher Planung und Leitung und be= 


wußter Teilnahme der \Werktätigen (V. Parteitag der SED, Juli 1958). 


Bildung des Forschungsrates der DDR als Organ des Mini: 


5 
zur en der Schwerpunkte der Forschung und Koordi 


der Forschungs azitäten (Aug, 1957), 
Sildung des Staatsrates der DDR als kollektives Staatsoberhaupt 
nach dem Tod des Präsidenten “Wilhelm Pisck (Sept. 1960), 


az Schutz von Staat 


En Te A nn 


und Gesellschaft 


en Ten 77 


2-12 Sicherheit und Verte ‚idigung 


nen ratur TE ET EEE TEE EN 


DDR zum Aufbau ihrer Ver- 


a 4 ee y PR on ar m. es rn 16 
Schutz üaer Staatsgrenzen und des Staatsgebietes d DDR {1 





. Ei. 


Ergänzung des Artikels 5 der Verfassung (256. Sept. 1955); 


Übernahme der Kontrollfunktionen an den Grenzkontrollpunkten, 


Grerzordnung für die Grenze zur BRD; 


Bildung des Ministeriums für Staatssicherheit (8. Febr. 1950); 
Umwandlung der Volkspolizeibereitschaften in die Kasernierte 
Volkspolizei (Juli 1952); 


Übernahme der Sicherung der Grenzen der DDR durch die Grenzpoli- 


nn 


zei (Staatsvertrag zwischen DDR und UdSSR, 1, 1955); 


ee Ze | f} 


Dez, 


Schaffung der NVA und des Ministeriums für Nationale Verteidigung; 
Einbeziehung der NVA indie Vereinten Streitkräfte des Warschauer 


Vertrages (Jan, 1956); 


regslung der Stationierung sowjetischer Streitkr 
Territorium der DDR (Abkommen zwischen den Regie 
und der UdSSR vom 12, März 1957); 


Einführung des Luftschützes in der DDR (Gesetz vom 11. Febr. 1958); 
Bildung des Nationalen Verteidigungsrates der DDR (10. Febr, 
1960). 


Maßnahmen zum Schutz der sozialistischen Errungenschaften gegen 
wachsende Angriffe des Imperialismus (1953 ff.): 


Yersuche von imperialistischen Geheimdiensten und Ägentengruppen 
durch Sabotage, ideologische Diversion und Überfälle die Konsoli- 
dierung der DDR zu stören; 

Bildung von Arbeiterwehren zum Schutz der Produktionsanlagen 
(Juni 1953); 


suches mit Hilfe der in der DOR stationierten sowjetischen 


Zerschlagung des konterrevolutionären Putschver- 


Streitkräfte; Bildung von Kampfgruppen als bewaffnete Organe der 
Arbe 
volkseigenen Betriebe unter direkter Führung der SED (seit 


und der 


1953); 


terklasse zum Schutze des sozialistischen Staates 


’ 


o» 


OoOnNMlane 
“os der Streitkräfte), (14, Mai 1955). 
Appelle der Kampfgruppen und Protestversamalungen der ierktätigen 
gegen den konterrevolutionären Putsch in der VR Ungarn und gegen 


n 
die Provokationen reaktionärer Kräfte von .iestberlin aus (Okt. 
1956). 


Sicherung der Staatsgrenze der YDR gegenüber \lestberlin an 13, 

August 1961 (Beschluß des Politischen 3Beratenden Ausschusses von 

März 1961 und Maßnahmen zur Verhinderung einer Aggression und zur 
e ng der 


mer 


n Sekretäre 


ERS L 


Sicherung des Friedens an der Grenze zu .’estberlin; Seratu 
te der ZK der Kommunistischen u 
der Teilnehnmerstaaten des ilarschauer Ver 


August 1951). 


222 -Köntroölle 





Sildung der Zentralen Kommissi 


PR 
OÖ 
= 


tür Staatliche Kontrollz (1948), 


Kontrollposten der FDJI in den volkseigenen Betrieben, 


staatlichen Verwaltungen (Okt, 


Auflösung der Volkskontrollau und Übernahne dieser Funk=- 


sschüsse 
tionen durch die gewerkschaftliche Arbeitorkontrolle, Helfer der 
f 


Volkspolizei u. 3, 


Sommissionen für Parteikontrolle (1958 ff.). 





Neuordnung der Justiz und Organisation der Rechtspflege (1949 ff.) 
uuren,: 
Bildung des an Gerichts und ser Obersten 5taatsanvialt- 


C 
r 0 
Sa 
- 
0) 
r? 
n 





eröffnung der zentralen Richterschule in Potsdan (1950/51); 


Bildung des Staatlichen Vertragsgerichts (6. Dez, 1950); 


weiteren Ausbau der Staatsanwaltschaften, u. a. durch Aufsicht 
über die Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit (Aug, 


1951 - Mai 1352 ; 


Aufhebung des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeß- 
1877; Analei 
aufbau: Abschaffung der Schwurgerichte; Festlegungen über Wahl 


ordnung von chung des Gerichtsaufbaus an den Staats- 


der Schöffen; Errichtung des Staatlichen Notariats und Über- 


tragung aller Aurtgaben der “freiwilligen Gerichtsbarkeit" an die 
örtlichen Staatsorgare, z. B. Register-, Grundbuchwesen, Vormund- 
schaft, Adoption (Okt, 1952); 


Bildung von Konfliktkommissionen, Einbeziehung der Werktätigen 
ijie Arbeits- und Zivilrechtssprechung und Erwe 


(Apr. 19853 ff.); 


iterung ihrer 


Verbesserung der Tätigkeit der Rechtspflege- und Justizorgane 
(Zentrale Konferenz des Politbüros des ZK der SED und des Mi- 


nd Weiterentwicklung des Strafrechts 
1957); 


Dez. 


r 6) u 
(Strafrechtsergänzungsgesetz von ii. 
en örtlichen Orgaren und Wahl der 
sgerichte durch die örtlichen Volksver- 
nung über die Tätigkeit der Kreis- und Bezirks 
(29. Juni 1961); 


sarbeitsge- 


u 
richte (Arbeitsgerichtsordnung) 


Beschluß des Staatsrates über die weitere Entwicklung der 
sozialistischen Rechtspflege u. a.: bedingte Verurteilung und 
öffentlicher Tadel (30. Juni 1961). 


der sozialistischen Gessetzlichkeit (1949 ff.): 


Schutz und Unantastbarkeit des Volkseigentums und anderen ge- 


lischaftlichen Eigentuns 1952, Urteil des 
e 


se 
s, (Gesetz vom 2. Okt. 
rsten Gerichts, Apr. 1955) 


ü) ® 


Ö ® 


ß 
N 
i 


Erarbeitung wichtiger Gesetzeswerke, z. B. Gesetz der Arbeit 
(19. Apr. 1950); 


Ausarbeitung, umfassende Diskussion und Beschlußfassung des Ge- 


setzbuches der Arbeit (1960 ff.). 


2.3. Inüustrie und 3auwesen 
pn eng 


Leitung, Planung und Organisation der Industrie: 


AUTrUT zur sig. er Qualität der Produktion: Erhöhung der 
C 


ivität; Senkung der Selbstkos 


argert -5pi roduk x 


ten; strenge 3etrieds- 
Wirte f+spl: : Verbessr d Ausbild aa. Bank ale " 
wirischaftsplanung; Verbesse erung der Ausbildung des Facharbeiter- 
nachwuchses (./irtschaftspolitische Konferenz in Leipzig, Nov. 
a 049Y 


rreichung des Vork er durch 


vorfrisiiga ses Zweijahresplanes (Aufruf der 323 von 
Jan 1350); 
Sinrünrung von Jeiriebsplänen in der volkseigenen Industrie (ab 


. „Je 
IF) m 


19503; 


ir Pre ‚Per ee - I I az yn ae “ L u. zn m m rl —»un Dre Ten 7 lm a 
‚asnannen Zur. Steigerung der Arbeitsproduktivität: „ınwendung des 


Prinzips der wirtschaftlichen Rechnungs führung; -inführung des 
al:gencinen Vertragssystons; Kontrolle der volkseigenen .irt- 
scJart uurch cie ilarlı; erhöhte Verantwortung der staatlichen 


Te a Be EN er VOR 
Leiter sosuie der Sa 


— 


arkschaften (6. Tagung des ZK der 320 von 


Juni 1551); Abschluß von Betriel 


xollektivverträgen (BXV) in nahe- 
zu 5000 rü 


hjahr 1951) ; 


1. rünfjanrplan 1951 - 1955 mit der Zielstellung: 3Beschleunigter 


„usyau ser melallurgischen Basis, Erweiterung des Schwermaschinen- 


" 


a. schartung einer Handelsflotte, Verdopplung der Industrie- 


on und Steigerung der Arbeitsproduktivirät, des Volksver- 
n 


d Zrreichung und Überschreitung des Vorkriegslebens- 
üs; Stärkung des sozialistischen Sektors und Verbesserung 


nslage der 


„erktätigen; 





Maßnahmen zur Politik des "Neuen Kurses“ us a.: Änderung des 
Planes der Entwicklung der Schwerindustrie zugunsten der 


rung der Produktion von Nahrungs- und Genußnitteln; Bildun: neuer 
Industrie- und Handelskammern der DDR (Juni - Aug. 1953). 


Ausarbeitung der Prinzipien der ökonomischen Politik in der Über- 
gangsperiode: Erhöhung der Wirksamkeit der Planung und Leitung 

der Volkswirtschaft durch Erweit terung der wirtschaftlich-opera- 
tiven Selbständigkeit der Betriebe, konsequente Anwendung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung, wirksanere Ausnutzung. des vWert- 
gesetzes (21, Tagung des ZK der SED, Nov. 1954), 


Systematische Förderung von Wissenschaft und Technik zur Er- 
reichung der Weltspitze (24, Tagung des ZK der SED) und Ausar- 
beitung von Perspektivplänen für Forschung, Technik und Standar- 
disierung (1955 ff.); 


2. Fünfjahrplan 1956 - 1960 mit der Aufa gabenstellung: Erhöhung 

des Anteils der sozialistischen Betriebe an der industriellen 
Bruttoproduktion von 85 % auf 90 9, Erhöhung der Arbeitsproduk- 
tivität durch fortgeschrittene Technik und sozialistische Okonomik 


und Erreichung des wissenschaft lich-technischen Weltniveaus:; 


Ersetzung des zweiten Fünfjahrplanes durch den Siebenjahrplan 
1959 - 1965 mit dem Ziel der maximalen Erhöhung der Arbeitspro- 
duktivität auf der Grundlage des wissenschaftlich-techrische 
Höchststandes bei ständiger Senkung der Kosten; a 
langfristiger Programme für die Elektroindustrie, den erkzeug- 
maschinenbau und andere Industriezweige (1959); Abänderung des 
en infolge des imperialistischen Wirtschafts- 
krieges mit dem Ziel der völligen Unabhänigkeit der Volkswirt- 
a der DDR von der BRD (Störfreimachung) ; weiterer Abbau 
kswirtschaftlichen Disproportionen: Steigerung der Produk- 
tion und des Exportes hochwertiger Ferti gerZeugnisse zur Ab- 

es wachsenden Bedarfs an Steinkohle, Roheisen und soh- 
agung des ZK der SED, Mai 1959); beschleunigte Ent- 


3 
wicklung der führenden Wirtschaftszweine: umfassendere ökona- 
i 


ische Zusammenarbeit mit den sozialistischen Ländern 


(11. Tagung des ZK der SED, Dez. 1960); Entwicklung der privaten 
Industrie durch Einbeziehung von Privatbetrieben (Industrie, 
Handel) in den sozialistischen Aufbau in Form der staatlichen 
Beteiligung (1955 ff.); Fortsetzung der 3ildung von PCGH, 


Förderung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit, sozialistischen 
Rekonstruktion und Rationalisierung mit dem Ziel der äteigerung 
der Arbeitsproduktivität; Arbeit nach einen einheitlichen, auf 
die Schwerpunkte gerichteten "Plan lieue Technik" mit dem Ziel: 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, der 
Seschleunigung des Tenpos und der Jualität der Standardisierung 
und Mechanisierung und Zrhönung des ökonomischen Hurzeffekts 

(9. Tagung des ZK der 53ED, Juli 1950); 

„“eitere Erhöhung des Anteils der sozialistischen Setriebe an der 
Indus: -ieproduktion, Förderung der begonnenen Umwandlung von 
Privatibetrieben in Betriebe mit staatlicher Beteiligung. 

Ausbau und Erweiterung der nmaieriell=-techniscnen Jasis der 


sozialistischen Produkciion: 


.- } - ” ” cs LE 4 Spaıy ” | 
Verstärkte Entwicklung bestinmater Industriezweige zur Überwindung 
der bee in rn Sisproportionen und gemäß den Zriordarnis- 
sen der wissenschaftlich-technischen Nevolurion (1950 fi.); 


E » >. . a ER ER * R un ) u 
Maßnahmen gegen ven .lirtschaftsboykott (Unzerbindung der Stahl 
lieferungen, urkündigung von Handelsabkonuen) der .!estmächtae 


Pr 


und der BRD (1950 ff,); 


m 


weiterung der metallurgischen und energetischen Jasis durch 
Auf=- und ‚usbau neuer .’erke: Eisennücrtenwerk .iest bei i) 
(Nioderscnachtofenverfahren) ; Zisenhüttenkombina: Us: Zdel- 
stahlwerk in Dönlen; GroßSkokcorei Lauchhanaar; Krattuerk Tratien- 
dorf, Kombinat "Schwarze Punpe"” und sozialistische ./ohns+ad: 
Hoyerswerda (1950 - 1955); 

Aufrur der SED zur Überbietung der Planziele bein Neuaufbau des 
Stahl- und \WWalzuerkes Brandenburg, beim weiteren .\usbau der Hax- 


utte Unterwellenborn, der Stahlwerke Gröditz, Hennigsdorf und 





Seschleunigte Rekonstruktion der Hüttenindustrie, des Schwer- 
nenbaus, der Energiewirtschaft, der chemischen Industrie 


n 
und des Bergbaus auf der Srundlage der modernen Technik; Steige- 


listischen Sektors, 1952 Er5J ; 


rung der ÄArbeitsproduktivität, Senkung der Selbstkos en, Quali- 
tätsverbesserung; Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbs 
(Beschlüsse der 2, Parteikonferenz der SED zur Stärkung des 

a 


Seschleunigter Ausbau des Braunkohlenbergbaus, der Energieerzeu- 
gung und einiger Zweige der chemischen Industrie, Modernisierung 
1 


ein 
meinen Maschinenbaus; weitere Erhöhung der Rolle der 
beratungen (IV. Parteitag der SED, 1954, ff.); 

ung auf "Modernisieren, Mechanisieren, Automatisieren!"” 
e St 


Steigerung der Arbeitsproduktivität (25. Tag 
ZK der SED, Okt, 1955 


c 
Pan 
te 
Q, 
iD 
19) 


Durchführung ökonomischer Konferenzen zur Mobilisierung der 
Werktätigen für die Modernisi erung und a der Pro- 
E ir 


cuxtion; erste ökonomische Konferenz im Vt 


rr 
Pe 
h> 
0 
71 
[ni 


Stadt als neue Form der Leitungstätigke 


igen Kohle- und Energieprogramns 
Entwicklung der Energiewirt 


r die 
ginn des ersten Atomkraftwerkes bei Rheins- 


1 


Weiterentwicklung der materiell-technischen Basis des Sozialis- 
mus, insbesondere der chemischen Industrie, der Metallurgie 
und des Maschinenbaus (V, Parte itag der SED, 1958); 


e Chemiekonferenz: Chemieprogramn der DDR bis zum Jahre 
19365: Entwicklung der Petrolchenie; Aufbau des Erdölverar- 
beitungswerkes in Schwedt, der Leunawerke II und eines Chenmie- 


faeserwerkes in Guben (Nov. 19 58] ; 


Zentrales Jugendobjekt Erdölleitu ng "Freundschaft", Teilab- 
schritt von der Oder bis Schwedt (Ende 1958), 


>) 


. 


Unterstützung der Volkswirtschaft der DDR durch die Sowjetunion 


- ii YAdans are 131 %£ zu m 2 Ay we m ms ine Tim er Parlıy 
und solidarische HilrTe ol o2 yYjetunilon Del gar Überwindung 


e RPP IPA de > 2 4 In m om n ar m ı mi de 
ernster wirtschaftlicher Schwierigkeiten 
.e\ = rn m - n 4 j Br 

senkung noch zu leistender Reparationen um 50 % unc ibergabe von 

Po _ er en! 4 -- or 6 
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:rlaß noch ausstehender Reparationen und Übc gabe der letzter 
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ung Ronstoffe (Aug, 1953); 


a aa . re 3 Eh EN + n 
Vereinbarung unmittelbarer Verbindungen zwischen G 


. 

Da und der USSSR durch Partei- und Regierungsdelegationen 
5) 
4 


Aktivisten- und Neuererheweg gung 


A ee. re H A IE EEE Im rt“ 4 f N Pr Pr ur : Su 
Aufschwung der Aktivistenbewegung; Bildung von "Brigaden der aus- 
& az FRa a. ne u Pen) Im ah Pe - er 75 m! 
gezeichneten Qualität"; schnelldrehverfahren des Drehers Zrich 
- siiem 7 - Meanmtınrb 2 Aaharm t I x a TH Daun) Drsli Aarıa 
irn aus gem „achsenwerk Radeberg nach dem Vorbild Parıel BYKorıs 
I ee ! A yier 
\ende 1949 - 1950); 


sbschluß des .jettbewerbs in der volkseigenen Industrie zu Ehren 


Ina Tre a a u an pP ” me - ! = £ . R- rn j H 
“ss 111. Farteitages der SED mit der vorfristigen Eriüllung des 
er 


Zweijahrplanes (20. Juli 1950); 


seginn des Hassenwe werbs und Erarbeitung von Aktivistenplänen 
der Beiriebe nach dem Vorbild der Hallischen Pumpenwerke zum 


sanpf gegen Produktionsverluste (Okt. 1950 1.3: 


studium und Übernanme sowjetischer Neuerernethoden unter der 


is 
Losung "Von der Sowjetunion lernen heißt si egan lernen (Jan. 1951); 
Sonterwettibesserbe der Stahl- und \lalzwerker als Antwort auf das 
Aausbleiben Feewaren testgelegter Lieferungen aus der BD 


(Sept. 1951) und zu Ehren der 2, Parteikonferenz der >29 (Juni 





Bu 


Franik-Bewegung:Festlegung der Planaufgaben für jede Brigade 
und jedes ihrer Mitglieder (Febr, 1952); 


1, Plan der Rationalisatoren und Erfinder im VEB Transformatoren- 
und Röntgenwerk Dresden (Apr, 1952); 


Aufruf zum “üilhelm-Pieck-Aufgebot” der Jugend als Antwort auf 
den Beschluß der 2, Parteikonferenz (Juli - Aug, 1952); 


Aufruf der Weberin Frieda Hockauf zum Wettbewerb unter der Losung 
"So wie wir heute arbeiten, werden wir morgen leben" (Sept. 1953); 


ettbewerbsbewegung zum IV, Parteitag unter der Losung "Hehr, bes- 
ser, billiger" u. a. mit den Ziel: Überwindung des Mißverhältnis- 
ses zwischen Steigerung der Arbeitsproduktivität und dem ilachs- 
tum der Durchschnittslöhne; Einführung technisch begründeter Ar- 
beitsnormen und Materialverbrauchsnormen (Frühjahr 1954 ff.):; 


Anwendung der Luise-Ermisch-Methode in der Textil- und Leder- 
industrie: Wettbewerb von Mann zu Mann und Bildung von "Brigaden 
der ausgezeichneten Qualität" (1955 ff,); 


Wilhelm-Pieck-Aufgebot zu Ehren seines 8. Geburtstages - vor- 
fristige Erfüllung des Planes 1955 (Brigade Wolter aus dem VEB 
Reifenwerk Berlin-Schnöckwitz, Juli 1955 rs); 


Wettbewerb der Bauarbeiter "Schwarze Pumpe” mit anderen Großbau- 
stellen (Sommer 1957); 


Sozialistischer Wettbewerb in Vorbereitung des V, Parteitages der 
SED: Auslastung des Maschinenparks und Entwicklung material- und 
zeitsparender Arbeitsmethoden; Aufschlüsselung der Pläne auf je- 
den Tag und jeden Arbeitsplatz nach den sowjetischen Neuerer N, 
J. Mamai (Herbst 1957); 


Wettbewerb zum 40, Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktober- 


revolution; 
i. Messe der Meister von Horgen in Leipzig (Okt. 1958] ; 


Aufruf zur Bewegung "Sozialistisch arbeiten, lernen und leben” 
(4. Tagung des ZK der SED); 
l. "Brigade der sozialistischen Arbeit" Jugendkomplexbrigade 


"Nikolai Mamai” aus dem Elektrochemischen Konbinat Bitterfeld 
(Jan. 1959); 
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ten Erfahrungsaustausches mit sowjetischen 
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Staatliche Dauprogramne und Nationales Aufbauwerk 


Beginn der einheitlichen Leitung und Lenkung des Bauwesens durch 
das Ministerium für Aufbau (gegr, 1949); Entwicklung der Deutschen 
Bauakademie (eröffnet 8, Dez. 1951) zur zentralen Institution für 
die Forschung; Bildung von VVB anstelle der Hauptverwaltungen; 
volle Verantwortlichkeit der Bezirke für den Johnungs- und Land- 
wirtschaftsbau (1957 ff.); 


1, Bauwirtschaftsplan 1950; 


Aufbau der Städte in der DDR ab 1950, i 


1) 
Non 
D 
Q 
2 
n. 


= n ondere von Berlin, 
Oresden, Leipzig, Hagdeburg, Zhennitz, Jessau, Rostock, .lismar 
u 


aubeginn des Hochhauses 


Auftakt für das Nationale Aufbauwerk mit 3 
1) und Beginn des Natio- 


an der Weberwiese in Berlin (1. Sept, 195 
953)3 


nalen Aufbauwerkes in den Kreisen (ab 1 


Durchführung eines zusätzlichen Johnungsbauprogramms in Berlin 
und in den Bezirken Halle, Frankfurt/Oder, Rostock und Karl-tiarx- 
Stadt (1953 fFf.): 


Kritik an der unbefriedigenden Öurchführung des landwirtschaft- 
lichen Bauprogramms und des „ohnungsbaus; Konzentrierung der 
Kräfte auf die Industrialisierung des Bauens; zusätzlicher 3au 
von slohnungen (28, Tagung des ZK der 3ED, Juli 1956]; 


vorrangige Fertigstellung der Bauobjekte für die Kohleindustrie 
und Energiewirtschaft (1958 1,73 


Lanöwirtschaftsbaukonferenz in Berlin (16. März 1960); 


Festlegung für den !iederaufbau der zerstörten Zentren der Städte 
und den Bau von 772.000 ohnungen auf der Grundlage des Gesetzes 
über den Siebenjahrplan und der "Grundsätze zur Planung und 
Durchführung des Aufbaus. der Stadtzentren" (3erlin, Leipzig, 
Dresden, Rostock, ‚Hagdeburg, Karl-Harx-Stadt, Potsdam, Frankfurt/ 
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Oder, Neubrandenburg, Gera und Dessau, Mai 1961), 


Industrialisierung des Bauens und Öurchsetzung der Einheit von 
Technik, \lissenschaft und Kunst 


1. Baukonferenz der DOR; II, Sundeskongreß des Bundes Deutscher 
Architekten; 


Anwendung der Großblockbauweise bein ohnungsbau in Dresden- 
Striesen und in Berlin Leopoldstraße; 


Zentrale technische Konferenz der volkseigenen Bauindustrie in 
Leipsig (4, Mechanisierungskonferenz); 


Einsatz von Typenbauelenenten für Hochbauten, landwirtschaftliche 
Nutzbauten und Industriebauten (1955 - 1956); 
Tagung eil Wohnungsbau” in Leipzig über Entwicklung 


i er 
lan (Okt. 1958); 


p 
aktstraße für den Bau mit Großblöcken in Dresden-Seevorstadt 
9 


Zusammenarbeit zwischen Ger Akademie für Bauwesen und Ärchitek- 


tur der UdSSR und der Deutschen Bauakademie zum Thena Großplat- 
tenbau (Okt. 195 ae 


Bauwirtschaf: 


Forderung nach Stärkung des sozialistischen Sektors der Bauwirt- 
schaft, der Verbesserung der Investitions- und Sauvorbereitung 
und einer wesentlichen Steigerung der Baustoffproduktion, 


etibewerbs-, Aktivisten- und Neuererbewegung 


Urientierung der Aktivistenkonferenzen der IG Bau auf Einführung 
neuer Arbeitsweisen und Methoden V. a. sowjetischer Neuerer, z, 


-. Juwanows (19350 ff.); 


‘ 


inführung technisch begründeter Arbeitsnornen in der Bau- und 
Baustoffindustrie (1950 ER 
engere Zusammenarbeit von Bauarbeitern und der technischen In 
} 


ligenz sowie höhere Produktionsleistungen im Ergebnis der 
€ 


nder \jetrbewerbe bein Mauern (Mai 1957); 


). ® 


8 


Zinleitung ciner breiten wissenschaftlichen Jurchdringung der 
_ r r . - FR N r A et D as 
Produktion durch die sich herausbildende sozialistische Arbei 
u „ % ’ 
* - . = ” X} 'r no 
“issenschaf: (Zinfünrung der Kowaljow-Methode im Bauwesen 
W155 . “ io cd 
nr e 
Baustellen Dresden-Klotzsche; Auf- 
auf e: Brigacen und wschnittsweise 


>,4, Handrerik und Jiconstleistungen 
> "T8 k De Zr} % 






.. EN ı 5 . i 

des Handwerks in die Lösung gesantwirtschaftlicher 
Dr 
F > 
zur Förderung des Handwerks. Aug. 1950), 
i 9 
rrichtung von Bezirkshandwerkskanmern (Aug. 1953). 
’ z io f jvvei 
der 5ildung von Produktionsgenossenscharten des Hana 
. I 
’f.) 


(P6H1), (1955 ff.). 
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schöftigten (Jez. 1949). 
.. ’ , 
Güter 3 anzer:i d 
‚iltöung van Vereinigungen Volksceigener Güter i en Länaern un 
-.ung 


und inre 


n 
uriösung der zentralen Verwaltung Volkseigener 
.ıh ı. De nu De 
15 Subiets- und 3 Fachvereinigungen (Jan. 1951) 


s = . el43 „um r E "or issenscha 
r Zeutschen .kadenie der Landwiitscnaftswissens 


„erktätigen Saucrn durch die Ar 


n 
xl ‚öitere Zurückdrängung des Zintluss 


vaucen {1952 - 1950) 
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* [> 1 
3 G -sini ! egenseitigen Säuernhilfe und 
ZusaennenschluS Ger Versinigung der gegenseitig 3 


nation 2 3. {B zur 3tär- 
“sr bäuerlichen Hanselsgenossenschatien zur Vdg3 (3HG) zur 
wi wi w on ei i ws 
. - G > | r - Pi; _ 2, k NL 
kung üer Xloin- und jleubaucrnmwirtschaften und zur Zinschränkung 
‘ fi? >. H R [ee ” 
uss Zinflusses uer. Sroßbauern (Nov, 1950); 
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Bildung politischer Abteilungen bei den MaS 


; Entwicklung der MAS 
bzw, 


MTS zu Zentren der sozialistischen Umgestaltung des 


Dorfes 
und Ausrüstung der MTS mit moderner Technik 


(Juli 1953 ff,). Un- 
mittelbare Hilfe der Arbeiterklasse bei der sozialistischen U 
gestaltung des Dorfes unter der Losung 
Land”; 


nn 
"Industriearbeiter aufs 


Abschluß von Patenschaftsverträgen zwischen Industriebet 
und LPG (1953/1954). Aktion der FD3: 
beiter aufs Land" (Febr, 1956) ; 


rieben 
"©6000 junge Industriear- 


Bildung der LPG bis zur Vollgenossenschaftlichkeit des Dorfes, 


tä- 
tigen Bauern und Landarbeiter bei der Bildung landwirtschaft- 
licher Produktionsgenossenschaften; 


Beschluß der 2, Parteikonferenz zur Unterstützung der werk 


Bildung der ersten landwirtschaftl 


ichen Produktionsgenossenschaft 
(LPG) in Merxleben, 


Krs. Bad Langensalza (Juni 1952); 


1. Konferenz der Vorsitzenden und Aktivisten der LPG über Auf- 


gaben und Perspektiven und die Musterstatuten der LPG (Dez, 1952): 


Bildung örtlicher Landwirtschaftsbetriebe zur Bewirtschaftung 
devastierter Ländereien und spätere Eingliederung in LPG; 
Bildung der Zentralen Hochschule für Vors 
der LPG in Meißen (Aug. 1953); 


itzende und Aktivisten 


weitere Forcierung der Bildung von Genossenschaften durch Schaf- 
fung von Voraussetzungen und Möglichkeiten zur Einbeziehung 
Hlittel- und Großbauern (IV, Parteitag der SED, 
1357) und Bildung eines LPG-Beirats 


von 
55. ZK-Tagung Okt, 
beim Ministerrat der DOR zur 
Kontrolle entsprechender staatlicher Maßnahmen (Juni 1956) ; 


Finanzielle Vergünstigungen zur vorran 


gigen Entwicklung der LPG 
(Febr. 1957 ff,); 


Orientierung des V, Parteitages der SEO auf den Abschluß der 
sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft, 
sorgung der iWerktätigen mit Nahrungsmitteln u 
Rohstoffen aus eigener Produktion; 


auf bessere Ver- 


nd der Industrie mit 
Bildung von LPG in jedem Dorf, 
Schaffung sozialistischer Produktions- 
Lande (Juli 1958); 


und Lebensformen auf den 


)) ® 


® 


BE 


Gesetz über die Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften 
(3. Juni 1959); 


Kreis Eilenburg - erster vollgenossenschaftlicher Kreis der Ü0R, 
12, Dez. 19593; 


Aurruf des ZK der SEO zur Unterstützung der Parteiorganisationen 


auf dem Lande bei der Gewinnung der Öinzeldauern für die LPG (An- 
fang 1950); 

Bezirk Rostock - erster vollgenossenschaftlicher Bezirk der DR, 
4,März 1960; 


Aufruf der FOJ: 


gehen in das vollgenossenschaftliche Dorf" (April 1960). 


"Der Sozialismus siegt - 10.000 unserer Besten 


Schaffung und Ausbau der materiell-technischen Basis der Land- 


wirtschaft, 


Bildung von Vereinigungen volkseigener een 
(VVMAS) in jedem Land (Dez, 1950); Umwandlung der «l\3 in bia- 
schinen-Traktoren=-Stationen (HT3), (Anfang 1953), (Traktoren 1950: 
es 11000; 19553 31.500); 

Maßnahmen des WMinisterrates zur Förderung dss Landwirtschafis- 


baues u, a, Rinderoffenställe (Jan. 1956 ff.); 


Übergabe der Technik der MTS an die LPG, Umwandlung der "ITS in 


q . en u a e > er f A Aa I 59 
Reparatur-Technische Stationen (RT3), (Apr. 1 ) 
ettbewerb und Produktionssteigerung 


Übergreifen der Hennecke-Bewegung auf die Landwirtschaft (Bruno 
Kießler), (Okt. 1949); 


dettbewerb zur Erreichung des Vorkriegsstandes in der Feldwirt- 
schaft und zur Erweiterung der Viehbestände (Aufruf des Partei- 


vorstandes der 3=2D Jar. 1950); 


Kampf um die Steigerung der Pflanzen- und Tierproduktion und die 
Erhöhung der 5odenfruchtbarkeit (IV, Parteitag der 320, April 
1954 ff,.): 


Erzi nöl E äge (.\ufruf dor 
"Schönebecker Methode” zur Erzielung höherer Erträge (.\ufruf 


Jugendbrigade. "Hanfrzd v. Sraucnitsch”, Jan. 1955); 
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Übernahme der Jugendobjekte Umgestaltung der Altmärkischen 
rische im Bezirk Magdeburg, 
durch die FOJI (1958 ffe}: 


der Großen Friedländer Wiese uU. 2, 


Orientierung auf die beträchtliche Steigerung der Hektarerträge 
tierischen Produktion (7, Tagung des ZK der SED, Dez, 
1959) © a6 


und der 


2.5. Umweltschutz und Wasserwirtschaft 
EEE een | © 


Beschleunigter Aufbau von Talsperren: Sosa als erstes zentrales 
Jugendobjekt (1949 - LOSTT, Rapp-Bode-Talsperre (1952 - 1959); 


Neuorganisation der Wasserwirtschaft, Bildung des Antes für Was- 


serwirtschaft als zentrales Organ beim Ministerrat, volkseigener 
vasserwirtschaftsbetriebe für Großaufgaben de r Wasserwirtschaft 
nd volkseigener Jasserwirtschaftsbetriebe unter Leitung der ört- 


zur Lösung der Aufgaben der Gemeinden (Juli/Aug,. 
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Baubeginn eines Speichersystems zur Kühlwasse erversorgung für die 


Großkraftwerke Vetschau, Lübbenau und des Kombinates "Schwarze 


Pumpe” und zum Hochwasserschutz des Spreewaldes (Aug. 1958 ff,), 


£./. Binnen- und Außenhandel 
—__ _[ Dipennangei 

Binnenhandel 

Ausbau des staatlichen Binnenhandelsnetzes, Schaffung eines 

staatlichen Großhandels und Beseitigung des Monopols des privaten 

Großhandels (1950); 


Einbeziehung des privaten Einzelhandels dureh Abschluß von Kon- 
missionsverträgen mit dem staatlichen und genossenschaftlichen 
Handel (1956 ff.). 


Entwicklung der Handelsbeziehungen zwischen DDR und BRD 


Frankfurter Abkomnen (Okt, 1949), 
Sept. 1951); 


Zweites Berliner Abkommen (20, 


Schutz des innerdeutschen Handels (Gesetz vom 21, Apr. 1950); 


© 
» 


VE 


= =! 12371 OUTC re etj äre K äft der BRU: 
Verschärfte Embargopolitik durch reaktionäre Kräfte de 


Wwillkürliche Kündigung des 
951 und aller Zusatzvereinbarungen zum 31. Dez, 1960 


Handelsabkommens mit der DOR von 


2. Sept. 
durcn die 


- nn? > ag kan 22 
egierung der 3RD (Sept. 1950). 


Ausweitung der Handelsbeziehnungen, Abschluß von Handels- und 

“arenabkonmen 

Handelsabkommen zwischen der DDR und der Ud3sRr für 1950 (April 

1950); 

Abschluß eines „arenabkommens mit»der VUd53äR für die I 
1957); L 


ss, Polen, ifumänien und Ungarn; 


Abschluß ähnlicher Verträge mit Ä 


del und Errichtung von Handelsver- 


Handels- und 


Außenhan 
Sept. 1957 Ägypten); 
Republik 


Bildung der Kammer für 
tretungen (Nov. 1955 Syrien, 
Zahlungsaödkommen zwischen der VDR und der Syrien; 


chließlich Kre- 


Ausweitung aer Handelsbezienungen IUOR = Ud3SR 
! rn um 4 z "ia 
ditgewährung u. a. Zur Deckung des Bedarfs der 2DR an Steinkohle, 
a PR! ner arz7N\N. 
Erzen, “alzwerkerzeugnissen und Rohöl, (1956 - 1957); 


surch di IS3R acaen 3tör- 
wirtschaftliche Unterstützung der DDR durch die UdS3R gegen Stör 


maßnahmen der 3320 (Dez. 1960). 


Io 


2.8. Verkehr, Pos+ und Fernneldowesen 
| en en u nn 


i i rrangi ) h Konzentrati der 
neorganisätion im Verkenrswesen vorrangig durch Konzentration 


r 


Transportmitrtsl una Ausweitung des Verkenrsnetzes durch 


5 Reichs- 
Fertigstellung des südlichen und nördiichen Außenringes der Reichs 


bann um Serlin (1951 - 1952); 


vschlus der “utonatisierung des Öffentlichen Telsgrafennetzes 


ai 
(Marz 1961), 
Aauspau der Zusammenarbeit mit den sozialistischen Ländern auf der 
Geviet des Post- und Fernueldzwesens. 


P ‘ um Dr er . i - ! im ı no 
Abkoanen über juristische und ökonomische Fragen der Nachrichten 
ait der UdssR (195656 erneuer:) unü bis 1959 


1950) ; 


verkehrsbeziehungen 


mit den anderen sozialistischen Staaten (Juli 
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Abkommen über die Organisation für die Zusammenarbeit der sozia- 
listischen Länder auf dem Gebiet des Post- und Fernmeldewesens 
(055), (Dez. 1957); 


2.9. Finanzen und Preise 


Aufbau eines einheitlichen Finanzsystens, Entwicklung und Durch- 
setzung sozialistischer Grundlagen der Leitung und Planung. Ein- 
führung und Durchsetzung der wirtschaftlichen Rechnungs führung in 
der volkseigenen Wirtschaft, Sozialistische Umgestaltung und 


Jeiterentwicklung des Revisions- und Kontrollwesens sowie des Ver- 
sicherungswesens. | 


Grundsätze der Finanzpolitik 


Stärkung des volkseigenen Sektors als wichtigster Einnahmequelle 
des Staatshaushaltes durch straffe Finanzplanung und -Jisziplin 
(Kontroilie durcn aie Mark), Senkung der Selbstkosten, Durchsetzung 
der Steuer-, Preis- u, a. \irtschaftsgesetze, Entwicklung der Bank 
zu Finanzkontrollorganen der volkseigenen Betriebe, Kampf gegen 


Finanzsabotage, Förderung von Neubauern, Genossenschaftsbauern, 
Privatunternennen; 


Einleitung eines Feldzuges für strenge Sparsamkeit (Beschluß des 
ZK der SED vom 3. Febr. 1953) unter der Losung: “Spare mit jeder 
Minute, jeden Gramn, jedem Pfennig" (1953), 


Schutz vor Spekulationen und Störungen der Volkswirtschaft durch 
Geldumtausch im Verhältnis 1:1 im Okt; 1957: 


Erhöhung der Rolle des einheitlichen sozialistischen Finanzsystems 
durch Vervollkommnung der Perspektivplanung der örtlichen Haus- 
halte und Verbesserung der Kontroll- und Analysetätigakeit der 
Finanzorgane (1958 ff,). 


Staatshaushalt, Kredit und Steuern 


Ausbau des Systems der Abgabenverwaltung (Abgabengesetz vom $S, Febr. 
1950) zur Sicherung der planmäßigen Einnahnen des Staatshaushalt- 
tes durch konsequents Anwendung der Steuergesetze; 
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Jurchführung der Hausnaltsrefi 


in ‘“e 
rm (Gesetz v. Dez, 


oO 


1950) nach Außer- 
kraftsetzung der Reichshaushaltsordnung „ Einführung eines ein- 
heitlichen, den veränderten politischen und ökonomischen Verhält- 


nissen des Übergangs zur langfristigen .lirtschaftsplanung ent- 


. 


‚schnungswesens, Durchsetzung neuer Formen der Organi- 
Methodik 


sprechenden 
sation, und Technik bei der Planung und Durchführung des 
Staatshaushaltes auf der Grundlage der Prinzipien des demokratischen 


Zentralismus. 


Verbesserung des Lepbensstandards der ./erktätigen durcn planmäßige 
enkung der durchscnnittlicnen Preise für Nahrungsmittel und 


3 
Industiriewaren (1951 ff.); 


Durchsetzung ser Grundsätze einheitlicher Preispolitik zur größeren 


irksamkeit des Preissystems (Febr, 1953 if.)., 
Versicherungen 


Neuordnung des Versicherungswesens durch Vereinigung der Sozial- 
versicherungsanstalten der Länder zu einer einheitlichen, zentral- 
geleiteten 5Sozialversicherung unter Leitung und Kontrolle des FÜG3 
(26. Apr, 1951) und durch Zrrichtung der Deutscnen Versicherungs- 
anstalt (Nov. 1952). 

erzichunc 


2.10, Bildung und 


Sozialistische Umgestaltung des Schulwesens durch Zrnöhung des 
Einflusses der Arbeiterklasse auf die sozialistische Erziehung 
der Jugend (Beschlüsse der 3. Parteikonferenz und des V. Partei- 
tages der 5320), Zinführung des bildungspolitischen Prinzips der 
Einheit von fachlicher und weltanschaulicher Bildung auf dsr 
Grundlage des Marxismus-Leninismus, durch Einführung und Ausbau 
des polytechnischen Unterrichts, Aufbau der zehnklassigen allge- 
meinbildenden polytechnischen Öberschule, Veränderung der sozialın 
Zusammensetzung der Schüler zugunsten der Arbeiter- und 5auern- 


kinder in den zwölfklassigen Oberschulen, 





Volksbildung 


Ausgestaltung der Schulorganisation durch Aufbau von Zehnklassen- 
schulen (seit Sept. 1951 in den Schwerpunkten der Industrie und 
Landwirtschaft). Liquidierung der Einklassenschulen. Auf- und Aus- 
bau der Mittelschulen zur obligatorischen allgemeinbildenden 
Schule für alle Kinder (1956 - 1965), Einführung der zehnklassigen 
allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule und der erweiterten 
Oberschule ab 1950. 


Verstärkung des Zusammenwirkens von Schule, Elternhaus, Pionier- 
organisation und Betrieb durch Tätigkeit der Elternbeiräte (seit 
1953) und Entwicklung von Patenschaftsbeziehungen zwischen Be- 
trieben und Schulen (seit 1954), 


Veränderung der Bildungs- und Erziehungsinhalte durch Hebung des 
wissenschaftlichen Niveaus des Unterrichts, Verstärkung der patrio- 
tischen Erziehung, Einführung und Erweiterung der polytechnischen 
Bildung und Einführung der Jugendweihe als neue Form staatsbürger- 
licher Erziehung (1954), 

Hoch- und Fachschulwesen 


Neu- und Umgestaltung des Hoch- und Fachschulwesens 


Eröffnung der Arbeiter- und Bauernfakultäten an den Universitäten 


Beginn der Einführung des Hoch- und Fachschul fernstudiums (1950 - 
1951); 


Bildung neuer Hochschulen: Gründung der Hochschule für Planökononie 
(1950), Hochschule für Verkehrswesen in Dresden (Apr. 1952), Hoch- 
schulen für Bauwesen in Cottbus (Sept. 1953) und in Leipzig (Febr, 
1554), Technische Hochschule in Ilmenau (Sept. 1953), in Karl- 
Harx-Stadt (Okt, 1953), in Magdeburg (Okt, 1953) und Merseburg 
(Sept. 1954), Medizinische Akademien in Dresden, Erfurt und Magde- 
burg (Sept. 1954); 

eiterentwicklung des Hochschulwesens durch die 2, Hochschulrefornm 
mit dem Ziel der Ausbildung politisch und fachlich hochqualifi- 


zierter Kader, der Zinführung des Zehnmonate-Studienjahres auf 
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der Grundlage einneitlicher Lehrpläne, Einführung des obliga- 
torischen gesellschafts-wissenschaftlichen Grundstudiuns (1951 ff). 


Veränderung der Bildungs- und Erziehungsinhalte 


Förderung russischer Sprachkenntnisse, engere Verbindung von Aus- 
bildung und Praxis durch Einführung der Berufspraktika (seit 
1951): 


Grientierung auf Entwicklung der Universitäten, Hoch- und Fach- 


schulen zu sozialistischen Bildungsstätten, Erhöhung des Einflus- 
der Arbeiterklasse auf das Hochschulwesen; Ausbildung hoch- 
qualifizierter, der “rbeiter-und-Bauern-lHacht ergebener Kader 
(3. Hochschulkonferenz der SED Härz 1958) ; Forderung des V,. Partei- 
tages der 3E0 (Juli 1958) nach Verbesserung der politisch-ideolo- 
gischen Erziehung und fachlichen Ausbildung der Studenten und 

re „nusrichtung der Lehr- und Forschungstätigkeit der Uni- 


versitäten und Hochschulen auf die sozialistische Praxis. 


. IL. m 4 Im , .. 
engere Verbindung der praktischen Berufsausbildung in der Produk 
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des systema- 


tion mit dem berufstheoretischen Unterricht 


tischen Ausdaus der Erwachsenenqualifizi 
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Anpassung der Berufsauspildung an das veränderte 5ysten des all 


geneinbildenden schulwesens (Grundsätze zur weiteren Entwicklung 


i 
des systems der 3erursbildung in der DDR vom 30. Juni 1960), 


nn. 


Grundsätze sozialistischer sulturpolitik 


Lbericitung der antifaschistisch-demokratischen in die sozia- 


iistische ISulturrevolution, Vurchsetzung des marxistisch-leni- 


nisti 


(2 


U 
chen Kulturbegriffs. Verstärkte Fortsetzung der sozia- 


listischen Kulturrevolution (Kulturkonferenz der SED, Okt. 1957, 


u 
Bitterfelder Konferenz, Apr. 1959). Überwindung sozialismusfremder 
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und -feindlicher Erscheinungen in der DDR-Kunst mit dem ZiU6L., 


eine neue Qualität der künstlerischen Erfassung der sozia- 
listischen Wirklichkeit zu erreichen; 


Entwicklung einer fortschrittlichen demokratischen Kultur des 
deutschen Volkes und weitere Verbesserung der Arbeits- und Le- 
bensbedingungen der Intelligenz (2, Kulturverordnung März 1950); 


1. Deutscher Kulturkongreß in Leipzig (Mai 1951); 


Fortsetzung der sozialistischen Revolution auf dem Gebie* der 
Ideologie und Kultur durch Verwirklichung der führenden Rolle 
der Arbeiterklasse im kulturellen und geistigen Leben. Formu- 


lierung der zehn Grundsätze der sozialistischen Moral und Ethik 
(V. Parteitag der SED, 1958 tt.) : 


Orientierung der Schriftsteller und Kulturschaffenden auf ein 
neues Verhältnis zum werktätigen Volk und eine volksverbundene 
parteiliche Gestaltung der Helden des sozialistischen Aufbaus; 
Entfaltung des Volkskunstschaffens und der künstlerischen und 
kulturellen Betätigung der Werktätigen unter der Losung: "Greif 
zur Feder, Kumpel, die sozialistische Nationalkultur braucht 
dich!“ (1. Bitterfelder Konferenz, Apr. 1951); 


Erbepflege 


Pflege der Traditionen der proletarischen und der humanistischen 
Kultur. Erhaltung und Pflege nationaler Kulturdenkmale Ve 3 
Deutsche Staatsoper, Brandenburger Tor in Berlin, Zwiager und 
Hofkirche in Dresden (VO v. Juni 1952); 


Bachjahr und 30. Deutsches Bach-Fest in Leipzig (Juli 1950); 


Ludwig van Beethoven-Festwoche (März 1952); 
Schiller-Ehrung in \Veimar (Mai 1955); 

Übergabe von 750 Gemälden der Dresdener 
gierung der UdSSR (Aug, 1955) sowie der 
wölbes, des 


Galerie durch die Re- 
Schätze des Grünen Ge- 
Kupferstichkabinettes, der Porzellansammlung Dresden 
Pergamonaltars Berlin (1958); 


zur S00-3ahr-Feier der Dresdener Kunstsammlungen: 


A#t#; | #445 Pr. °. 
Ortnung der wiederhergestellten Gemäldegalerie (Okt./Nov. 195 


o 9 
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Gegenwartskunst 


Förderung der sozialistischen Kultur und Kunst entsprechend den 
Kriterien des sozialistischen Realismus; 


Entwicklung einer volksverbundenen realistischen Literatur und 
Kunst (5. Tagung des ZK der SED): Vertiefung des Studiums der 
Kultur der Sowjetunion sowie der Pflege des klassischen kulturel- 


len Erbes und der Volkskunst. (März 1951 ff.); 


Forderung des IV, Deutschen Schriftstellerkongresses in Berlin 


nach einer sozialistischen Nationalliteratur (Jan, 19556); 


Orientierung der Kulturkonferenz des ZX der SED (Okt, 1957): An- 

wendung des sozialistischen Realismus in Literatur und Kunst, 

Fragen des sozialistischen Bewußtseins, der iloral und Ethik, einer 
1% 


sozialistischen Einstellung zur Ärbeit, zum Staat und zur Gesel 


schaft; Auseinandersetzung mit cerscneinungen des Formalisnus in 


Kunst und Literatur; 


nacn Lberwindung der pürgerlichen Iceologie im Filn- 
r 


[47] 


IQ 
schaffen und Nutzung de ilms zur sozialistischen Sewußtseins- 
1 


ms auf die Gescnichte 


Juli 1953); 


den Tncatern und den Au=- 


istischen Dramatik, Mai 1951); 


izielles Versuchsprogramm des Deutschen Fernsensens 


III. Deutsche Kunstausstellung in Dresden: erste Ansätze des 


sozialistischen Realismus in der bildenden Kunst (März 1953); 


I, Berliner Festtage in der Deutschen Staatsoper (Okt, 1957); 
Beginn der Zusammenarbeit zwischen Mosfilm und der DEFA nit den 


Film "Fünf Tage und fünf lächte" (1961). 
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Kulturelle Massenarbeit 


Erhöhung des Kulturniveaus der Werktätigen. Neue Qualität der 
Beziehung der \erktätigen zur Kultur, Entstehung der Bewegung 
schreibender Arbeiter. Förderung der Volkskultur; 


weitere Entfaltung der kulturellen Massenarbeit und Koordi- 
nierung der Kulturarbeit durch Vereinbarungen des FDG3B mit Mas- 
senorganisationen und Verbänden (1951 ff.); 


Durchführung von Festspielen: Arbeiterfestspiele (1. im Bezirk 
Halle 13. - 21. Juni 1959) und Rügenfestspiele (1, im Fischer- 
dorf Ralswieck - Aufführung der dramatischen Ballade "Klaus 


Störtebacker” von Kuba 16. Aug. - 2. Sept. 1959); 


Seginn der Bewegung "Treffen junger Talente" (1959); 

1. Konferenz schreibender Arbeiter und Bauern (Suni 1960); 

1, Kongreß der sozialistischen Sängerbewegung in Leipzig (Dez, 
1960); 1. Konferenz der Arbeiter- und Bauerntheater (Juni 1961). 


Kulturelle Verbände, Organisationen und Institutionen 


Auf- und Ausbau von Organisationsformen zur Leitung des kulturel- 
len Lebens, Auseinandersetzung mit der zunehmend antihuna- 


nistischen Kultur in der BRD, 


Programmerklärung zur Verteidigung der deutschen Kultur (März 


1954); 
Eröffnung der Deutschen Akademie der Künste (März 195097 ; 


Bildung von Fachverbänden der Kulturschaffenden: Juni 1950 Ver- 
band Bildender Künstler; Juii 1950 Deutscher Schriftstellerver- 
band; Apr. 1951 Verband deutscher Komponisten und Musikwissen- 
schaftler; 


Einweihung des ersten Kulturpalastes für Bergarbeiter in Chemnitz- 
I n 


Siegmar (1951 e en 565 Kultur- und Klubhäuser, darunter 352 
in Betrieben), (Jan. 1951); 
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Bildung der Staatlichen Kommission für Kunstangelegenheiten 
(Juli 1951) und des Ministeriums für Kultur (Jan, 1954); 


Eröffnung des Instituts für Literatur in Leipzig (seit 1958 In- 
stitut für Literatur "Johannes R,Becher"), (Sept. 1955); 


Profilierung der Tätigkeit und Aufgaben des Deutschen Kultur- 
bundes (1958 ff.); 


V.Deutscher Schriftstellerkongreß in Berlin, Aufgaben der Litera- 


tur im ideologischen Kampf für die sozialistische Gesellschafts- 
ordnung (25. - 27, Mai 1961). 
2.12. Jugendpelitik, Körperkultur und Sport 


Jugendfragen 
1 


Förderung der Jugend und ihre Teilnahme am Aufbau des 


Teilnahme der Jugend am Aufbau der DOR und die 


e 
Jugend in Schule und Beruf, bei Sport und Erholung 


stärkere Einbeziehung der Jugend in das gesellschaftliche Leben 
üurch Herab: 1 


a 
setzung des Volljährigkeitsalters von 2 
(17. 5. 1950 


1. Deutschlandtreffen der Jugend in Berlin, Pfingsten 1950; 


III, Jeltfestspiele der Jugend und Studenten und XI. Akademische 
il 


n 
Sommersportspiele in Berlin ( nahme von 2000 Studentensport- 
n X) 


1 
lern aus 42 Ländern), (Aug. 1951); 
1. Kongreß der Arbeiterjugend deutschlands in Erfurt (Apr. 1958). 
Körperkultur und Sport 


Ausbau der Sportbewegung und intwicklung einer sozialistischen 
Körperkultur; Aufbau von Sportvereinigungen (SV) entsprechend 


der Organisationsstruktur der Gewerkschaften (Beschluß des 
Deutschen Sportausschusses, ües FOGB und der FÜJ, 1950 ff.) 
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Gründung der 1. Sportvereinigung: SV Motor (Juni 1950); 


Gründung der Deutschen Hochschule für Körperkultur und Sport in 
Leipzig (Okt. 1950); 


Bildung des Staatlichen Komitees für Körperkultur und Sport und 
sportlicher Leistungszentren (Juli 1952); 


I. Deutsches Turn- und Sportfest in Leipzig (Aug. 1954); 
Gründung des Deutschen Turn- und Sportbundes (DTSB) (Apr. 1957); 


I. Landessportkonferenz des DTSB-Losung "Das ganze Dorf treibt 
Sport” (Juni 1959); 


Neue Initiative im Volkssport: "Jeder Mann an jedem Ort - jede 


Joche einmal Sport“ (Juni 1959); 


Erarbeitung der Grundlinien für den sozialistischen Inhalt und 
die Vervollständigung des Systems von Körperkultur und Sport 
(Karl-Marx-Städter Sportkonferenz, Nov. 1955); 


Aufbau internationaler Sportbezienungen; erstmalige Teilnahme von 
DDR-Radsportlern an der Friedensfahrt Warschau-Prag und Einbe- 
ziehung der DDR in di=Streckenführung (1950/1952); Gründung des 
NOK der DDR (22. Apr. 1951); Anerkennung des NOK der DDR auf den 
50. Kongreß des IOC in Paris (23, Juni 1955). 


2.15. Sozialpolitik und Gesundheitswesen 
N nn nd a TE m Te me ne a en mn 


Entwicklung und Verwirklichung von Grundsätzen zur Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen 


Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der Bevölkerung 
in Verwirklichung der Politik des "Neuen Kurses”; 


Anwachsen Ges Realeinkommens durch Lohnerhöhungen; Preissenkungen 
und sturienweise Abschaffung der Rationierung; 


Aufhebung der Rationierung aller Lebensmittel bis auf Fieisch, 
Fett, Zucker, Kartoffeln (Okt. 1951); Abschaffung der Lebensnit- 
telkarten und vollständige Aufhebung der Rationierung (1958); 
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Verkürzung der Arbeitszeit in der sozialistischen Industria, in 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen (1957); 

verstärkter Ausbau des Ferien- und Erholungswesens; 

erstmalige Sicherung von Urlaubsmöglichkeiten für Genossenschafts- 
bauern (1953 ff,). Urlauber- und Touristenaustausch mit sozia- 
listischen Ländern; 


Bildung von Arbeiter-WWohnungsbau-Genossenschaften (Dez, :1953 ff} 


Weiterentwicklung des Sozialwesensund Verbesserung der medizi- 
nischen Betreuung 


Schutz von Mutter und Kind und Gewährleistung der Rechte der Frau 
(Gesetz, Sept. 1950); 


verstärkter Ausbau von Krippeneinrichtungen (1951 - 1955); 


Perspektiven der medizinischen .!issenschaft und des Gasundheits- 
wesens im Siebenjahrplan (Konferenz Febr. 1960); 


2.14. Außenpolitik und internationale Verbindunsen 
Tr EEE ENDETE AD Te reg rn 


Aufnahme diplonatischer Beziehungen nach Staatsgründung und Ein- 
beziehung Ger DDR in den RG:! als grundlegende Bedingung für die 
erfolgreiche ökonomische Entwicklung. Abschluß von Verträgen über 
Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand, Gleich- 
berechtigte Teilnahme der DDR im ‘Warschauer Vertragssysten, 


Aufnahme diplomatischer Beziehungen zur DDR durch die 3U und die 
volksdemokratischen Staaten VR Bulgarien, Polen, ESSR, Ungarn, 
wumänien, China, Korea, Albanien (Okt. - Dez. 1949), Mongolische 
VR (Apr, 1950), Jugoslawien (Okt. 1957); 


deutsch-polnische Deklaration über die Markierung der Üder-Neiße- 
Grenze, Unterzeichnung des Abkommens in Zgorzelec (Juni/Juli 1950); 


Abkommen über eine dauerhafte, friedliche und freundschaftliche 
Zusammenarbeit mit der (s3R, den VR Ungarn, Bulgarien und 
wumänien (Juni/Sept, 1950); 
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Aufnahme der DDR in den nat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe | 
(RG), (Sept. 1950), erstmaliger Versuch einer mehrseitigen Ab- | 
stimmung der Produktionsprogramme (1954); 


Bildung ständiger Kommissionen für wirtschaftliche und wissen- 

schaftlich-technische Zusammenarbeit; Koordinierung der Entwick- 
Erdöl- 
der Leichtindustrie und des Außen- 


lung der Eisen- und Buntmatallurgie, der Kohlen-, und Gas- 
des Maschinenbaus, 


handels. für 1955 - 1960; 


industrie, 


Konferenz der Mitgliedsländer des RG: Erweitsrung der wirtschaft- ®) 
lichen Zusammenarbeit, bessere Abstimmung der Fünfjahrpläne; Ent- 
wicklung der Arbeitsteilung und Kooperation in bestimmten In- | 
dustriezweigen, besonders im liaschinenbau, Ausbau der ökono- | 
mischen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit (Mai 1958); | 
| 


X. Tagung des RG.: Bau der transkontinentalen Erdölleitung 
"Freundschaft", Schaffung des internationalen Energieverbund- 
systems "Frieden" (Dez. 1958); 


Teilnahme der DIR als gleichberechtigter Partner an der Konferenz 
v 
der Außenminister der Ud5äR, Albaniens, Bulgariens, der CSSR, 


die Beschlüsse der New Yorker Konferenz zur Remilitarisierung der 
BRD (Okt. 1950); 


Herstellung der vollen Souveränität der DDR durch den Staatsver- 
trag zwischen DDR und UdSSR über die Regelung ihrer Beziehungen 


(Sept. 1955); 


Regierungsabkommen zwischen der DDR und der UdSSR Über die weitere . 
wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit; Maßnahmen zur Aus- © 
lastung der Produktrionskapazitäten; Hilfe beim Aufbau des ersten 
Atomkraftwerkes der DIR; Gewährung eines Kredits an die DDR 

(Juli 1956); 


Besuch der ersten sowjetischen Partei- und Regierungsdelegation 
in der DDR. Gemeinsame Erklärung über die Unantastbarkeit der DIR 
und den engeren Zusamnenschluß der Staaten des Warschauer Ver- 
trages (07. - 14. Aug. 1957); | 


Polens, Rumäniens, Ungarns und der DDR in Prag: Protest gegen | 
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Vertrag über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Bei- 
stand zwischen der Volksrepublik Albanien, Jer VR Bulgarien, der 
Vv 

der 202%, 


C33R, Rumänischen Volksrepublik, der 
UdS3R und Jer Ungarischen Volksrepublik in .jarschau (.!arschauer 


der VR Polen, der 


Vertrag) ; Vereinbarung über eine gemeinsame und koordinierte 
Friedenspolicik und den gegenseitigen militärischen Beistand; Bil- 
dung des Politischen 3sratenden Ausschusses und des Vereinten 


Kommandos der Streitkräfte (Mai 1955); 


Vertrag über Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen der DDR und 


der VR China (Jez. 1955); 
Vertrag über Freundschaft und Zusammenarbeit und Abkommen über 
kulturelle und wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen der DOR 


und der “Mongolischen VR (Aug, 1957). 


kte 3enünungen der DR um Aufnahme freundschaftlicher Be- 


e 
ziehungen zu nichtsozialistischen, vorwiegend afro-asiatischen 


Staaten in „ößstimmung mit den sozialistischen Ländern; 


srünäaung der Sasellschaft für kulturelle Verbindungen mit den 
Ausland (Duni 1952) (itachfolger seit Jez, 1951: Liga für Völker- 
freundschaft); 

konnen über kulturelle Zusammenarbeit zwischen Syrien und der 
„On in Damaskus (Juni 1955); 


ärrichtung von Generalkonsulaten der DDR in Syrien, Indonssien 


und 3urma (1956 - 1950); 


Gründung von Freundschaftsgesallschaften: Deutsch-Arabische Ge- 


sellschaft; )Jeutsch-.Afrikanische Gesellschaft: Deutsch-Latein- 


amerikanische Gesallschaft; Deutsch-HNordiscnhe Gasellschaft 


(1958 - 1961); 


Vorschlag der ööR über den Abschluß eines Nichtangriffsvertrages 
zwischen allen Änliegerstaaten der Ostsee (1. Ostseewoche im 3e- 


zirk Rostock, 


Veränderung in den 3eziehungen zwischen den beiden deutschen 


Staaten; Kampf um Zinheit Deutschlands und die Sicherung des 


Friedens, 
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Initiativen und Maßnahmen des Deutschen Volksrates und der Volks- 
kongreßbewegung gegen die imperialistische Zerreißungspolitik 
Deutschlands und für einen gerechten Friedensvertrag für Deutsch- 
land (1949 ff.). 


Fortgesetzte Bemühungen der SED zur Überwindung der Spaltung 
Deutschlands und zur Schaffung eines vereinigten antiimperia- 
listischen deutschen Friedensstaates (III, Parteitag der SED, 
1950): 


"Deutsche an einen Tisch”, "Gesamtdeutsche Arbeiterkonferenz”; 


Durchführung einer Volksbefragung in der DDR und trotz Verbot 
auch in der BRD über Pariser Verträge und Friedensvertrag und 
Entscheidung der Mehrheit der Bevölkerung für Friedensvertrag, 
gegen Pariser Verträge; 


Scheitern des EVG-Projektes durch Friedensaktionen und Ablehnung 
der Ratifizierung durch Französische Narionalversammlung (Aug. 
1954), neue Chancen für Wiedervereinigung Deutschlands, 


Aktionen gegen die Remilitarisierung der 3RD und ihre Integration 
in die NATO: 


Vorschlag der Außenminister der sozialistischen Länder Zuropas in 
Prag zum Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutschland und zur 
Bildung eines Gesantdeutschen Konstituierenden Rates; 


Brief des Ministerpräsidenten DO, Grotewohl an Kanzler Adenauer 
zur Aufnahme zwischenstaatlicher Besprechungen; 


wachsender Volkswiderstand gegen die Remilitarisierung in der BRD 
und ihre Einbeziehung in die EVG, 


Breite Entfaltung der Friedensbewegung: 
Stockholmer Appell zur Ächtung der Atonbomde (März 19559); 


Verabschiedung d Gesetzes zum Schutz des Friedens durch die 


es 
Volkskammer oder DDR; 
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"Friedenskarawane der Jugend" (Hai 1952 in Essen); 


ersuchen der JOR an Ud3s3R, Großbritannien und Frankreich um be- 


schleunigten “bschluß eines Friedensvertrages (Febr. 19527; 
Friedensvertragsentwurf der UdssrR (10. März 1952), 
Kampf gegen Pariser Verträge, Jeutschlandvertrag und EVG: 


Vorschlag der Volkskanmerdelegation der JR an Sundestag, genein- 
san für Friedenskonferenz unter Teilnahne beider deutscher 3+aaten 
einzutreten (3ept. 1952); 


wachsender ./igerstand in der 3%D, in Frankreich und anderen Län- 
dern gegen EVG-Vertrag; | 


Serliner Außenninisterkonferenz über nüstungsbeschränkungen und 
deutschen Friedensvertrag (Jan, - Febr. 1954); 


"Eden-Plan" der .jestmächte, Vorschlag der 3U für gesamteuro- 
päischen Vertrag über kollektive Sicherheit unter Seteiligung 
beider deutsche Staaten; für Abschluß eines Friedensvertrages 
innernalb von 6 Monaten, Abzug der Ssesatzungstruppen und nili- 
täriscne Neutralität beider deutscher Staaten; 


1. Konferenz europäischer Staaten zur Gewährleistung von Frieden 
und sicherheit (29, Nov. - 2. Dez. 1954 in Moskau) mit Vorschlag, 
die Pariser Verträge nicht zu ratifizieren, Cinigung über gesant- 
deutsche ./ahlen in Jahre 1955 herbeizuführen und Vertrag über ein 
system kollektiver Sicherheit in Europa abzuschließen; 


Vorschlag der JDR an 3RD zur sofortigen Verhandlung über gesant- 
deutscne .lahlen 1955 unter internationaler Seaufsichtigung; 
Paulskirchenbewegung; 


<inleitung einer Zäsur in der nationalen Frage, im Verhältnis 
zwiscnen beiden deutschen Staaten und in der Situation in Zuropa 
durch atifizierung der Pariser Verträge im Febr. 1955 durch den 
Sundestag mit Zingliederung der BRD in die NATO; 


ergebnislose Behandlung der deutschen Frage auf Genfer Gipfel- 


konferenz (Juli 1955) und Konferenz der vier Außenninister (Okt. = 
Nov. 1955); 
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Verstärkte Bemühungen der sozialistischen Staaten um Minderung 
der internationalen Spannungen und Öurchsetzung der Frinzipien 
der friedlichen Koexistenz: 


Aufruf des Politischen GBeratenden Ausschusses der Warschauer Ver- 
tragsstaaten 1956 zur Ablösung der in Europa bestehenden Militär- 
blöcke durch ein System der kollektiven Sicherheit und Abschluß 

eines Nichtangriffspaktes zwischen NATO und Warschauer Vertrags- 
wieder- 


staaten 1956; einseitige Truppenreduzierung durch Ud3s5R 


holte Vorschläge der DDR an SRD zu Verhandlungen über Begrenzung 
der Streitkräfte, Nichteinführung der ;jehrpflicht, Nichtstatio- 
nierung von Atomwaffen und Unterbindung jeder Kriegshetze, zur 

iehungen zwischen beiden deutschen Stasa- 


Staaten (Juli 1957). 


Herstellung normaler Bez 
ten, zur Bildung einer Konföderation beider 5 


Friedensmanifest der Vertreter Kommunistischer und Arbeiter- 
parteien (lioskau 1957). 


Unterstützung des Vorschlages zur Schaffung einer atomwaffenfreien 
Zone in Mitteleuropa (Rapacki-Plan, 1957) durch DOR und Volks- 


bewegung in der BRD (Kampf dem Atomtod). 


Eu 
Ki 
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3. Umfassender Aufbau des Sozialismus 1961 - 1970 


Srundtendenzen_ der gesellschaftlichen Entwicklung 


Stabilisierung der Grundlagen des Sozialismus. Endgültige und un- 
widerrufliche Lösung der Machtfrage zugunsten der Arbeiterklasse 
und des 3ozialismus,. ./leitere Ausprägung der Führungsrolle der 
Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei. Er- 
arbeitung der Konzeption des umfassenden Aufbaus des Sozialismus; 
beginnende Errichtung des entwickelten Sozialismus, Weiterführung 
des Prozesses der Herausbildung der sozialistischen deutschen 
Nation, 


Festigung und Ausgestaltung der sozialistischen Staatsmacht und 
der sozialistischen Rechtsordnung u. a. durch die Ausarbeitung 

einer sozialistischen Verfassung. Steigerung der Verteidigungs- 
kraft der DOR. Umfassende .ahrnehmung der wirtschaftsorganisato- 
rischen und kulturell-erzieherischen Funktion der Diktatur des 

Proletariats, „eitere Entfaltung der sozialistischen Demokratie 
durch Stärkung der Rolle der Volksvertretungen und breitere Ein- 


veziehung der .jerktätigen in die Machtausübung,. 


Vertiefung der Zusammenarbeit mit der UdS5SR und den anderen 
sozialistischen Ländern, Politische, wirtschaftliche und mili- 
tärische Stärkung der JR in Rahmen der sozialistischen Staaten- 
geseinschaft, Kanpf un den Frieden für die Durchsetzung der Poli- 
tik der friedlichen Koexistenz gegenüber den kapitalistischen 
staaten, für die uneingeschränkte Anerkennung der DDR und gegen 
uie Allcinvertretungsanaasung der 30%, 


- 


rwindung der aus der Zeit üor offenen Grenze zu .jestberlin 


Us 
entstandenen Veriustae und volkswirtschaftlichen Disproportionen, 
Sestaltung der Volkswirtschart der JöR im Ranmen des RG.! unter 


den Sedingungen der wissenschsfttlich=-technischen Revolution und 


cer internationalen sozialistischen STE Grundlegende 
ntsprechend 


aer lotwendicekasit des ÜDdergangs zur vorvi intensiv erıirei- 


.r 


lieuen Uko- 


a: 
tarten Jdeproduktion, Schrittiieise Yurchsetzung Ges 
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nomischen Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft", 
Einführung eines einheitlichen Systems von Rechnungsführung und 
Statistik (1966 ff.). Komplexe sozialistische Rationalisierung. 
Entwicklung neuer Formen des sozialistischen Massenwettbewerbs 
um höhere Arbeitsproduktivität und Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, 


Veränderung der Klassenstruktur: qualitative und quantitative Ver- 
änderung der Arbeiterklasse. Neue sozialistische Klasse der Genos- 
senschaftsbauern, Weiterentwicklung der Intelligenz zur größten 

und am engsten mit der Arbeiterklasse verbundenen sozialen Schicht, 
Entwicklung sozialistischer Beziehungen zwischen den Klassen und 
Schichten, Schaffung der Grundlagen für die Herausbildung der 
sozialistischen Lebensweise, 


Verstärkte ideologische Arbeit zur Überwindung der noch beträcht- 
lichen Unterschiede in der Bewußtseinsentwicklung. Durchsetzung 
des Marxismus-Leninismus als herrschende Ideologie in der DDR, 
Hebung des politisch-ideologischen, geistigen und kulturellen 


Niveaus, Weiterführung der sozialistischen Kulturrevolution, 


Gewährleistung der Tätigkeit der Religionsgemeinschaften nach der 
sozialistischen Verfassung von 19568. Allmählich sich positiv wan- 
delnde, aber nicht widerspruchsfreie Entwicklung in der Haltung 
der Kirchen zum sozialistischen Staat. Seginnende Trennung der 
Kirchen in beiden deutschen Staaten wegen der sich verstärkenden 
reaktionären Kirchenpolitik in der BRD. Gründung eines besonderen 
evangelischen Kirchenbundes ("Bund evangelischer Kirchen - BEK"), 
der acht Landeskirchen in der DDR 1969 und deren Abgrenzung gegen 
den immer mehr der imperialistischen Politik dienenden EKD in der 
BRD, 


Staatliche Förderung fortschrittlicher Geistlicher und christ- 
licher Bürger. Bekenntnis immer größerer christlicher Kreise zun 
sozialistischen Staat und gegen die ÄAtom- und Hochrüstung der NATO 
(Tagungen von Geistlichen 1965 in \leimar, 1966 in Erfurt und Mag- 
deburg.) 


- BE u 


Beibehaltung der wichtigsten christlichen Feste als staatlich 
anerkannte Feiertage bei Durchsetzung der Fünf-Tage-Arbeits- 
woche, Klärung anstehender Probleme zwischen Staat und evan- 
gelischer Kirche. Zusammenkunft von \l. Ulbricht mit dem thü- 
ringischen Landesbischof M, Mitzenheim auf der \artburg am 16, 
August 1964: Betonung der gemeinsamen Verantwortung von Staat 
und Kirche für die Friedenssicherung, 


2. a 0 Politische Organisation der Gesellschaft 


3.1.1. Parteien und Massenorganisationen 


esentlicher Beitrag der Blockparteien und Massenorganisationen 
zum umfassenden Aufbau des Sozialismus, 


Entwicklung der kleinbürgerlich-demokratischen Parteien zu Par- 
teien mit sozialistischer Orientierung im Ergebnis der sozialen 


Veränderungen und politisch-ideologischer Klärungsprozesse, 


a 


SED 
Erhöhung der fünrenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer Partei. 


Orientierung der Partei vor allen auf: 


den umfassenden Aufbau des Sozialismus als strategische Aufgabe 
(VI. Parteitag der SED, Jan. 1963) und die Gestaltung des Sozia- 
lismus als entwickeltes gesellschaftliches System des Sozialisnus 
(VII. Parteitag der 3ED, Apr. 1957); 


Durchsetzung des Marxismus-Leninismus als führende Ideologie, 
Kanpf gegen revisionistische und sozialisnusfremde Erscheinungen; 


die Vertiefung der Zusammenarbeit im Rahmen des NG. und des 
„arschauer Vertrages; 


Fortsetzung der Poli:ik der friedlichen Koexistenz, insbesondere 
in der nationalen Frage, 


Ausarbeitung und Realisierung eines neuaen Parteiprogramns, 


Stärkero Konzentration auf die Destinmung der Haupfrichtungen der 


gesellschartlicnen Prozesse und die Zrhönung der Zigenverantsor“ 


tung der leitenden Par:sziorgans aur den unteren äÖbenen (135. Tagung 





des ZK, Sept. 1966). 


FDOG3 





Kampf um die Erhöhung von Produktion und Arbeitsproduktivität 
unter Nutzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. 
Ständige Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen und Er- 
höhung des Kultur- und Bildungsniveaus der Jerktätigen. Entwick- 
lung eines reichhaltigen geistig-kulturellen Lebens in den Be- 
trieben und siohngebieten (6. FOG3-Kongreß, Nov. 1963; 7. FDGB- 
Kongreß, Mai 1968). 


FOJI 


Aufgaben des Jugendverbandes beim umfassenden Aufbau des Sozia- 
lisnmus. Verstärkte Rolle des Marxismus-Leninismus bei der Er- 
ziehung der Jugend (VII, Parlament der FDJ, Mai 1963; Deutsch- 
landtreffen der FDJ, 1964). 


3.1.2, Hassenbewegungen_ 

Durchführung von Volksaussprachen zu politischen Höhepunkten und 
über Dokumente von gesantgesellschaftlicher Bedeutung: über das 
Verhältnis von Sozialismus, Imperialismus und nationaler Frage 
(1962), zum Familiengesetzbuch (1965) und zum Entwurf der neuen 
sozialistischen Verfassung; Volksabstimmung über den Verfassungs- 
entwurf (1968). 


Herausbildung neuer Entwicklungsstufen des sozialistischen .lett- 


bewerbs in der Industrie: 


Produktionsaufgebot zur raschen Steigerung der Arbeitsproduktivi- 
tät und der arenproduktion bei annähernd gleichem Lohnniveau 
unter der Losung "Gründlich denken, wirtschaftlich rechnen, 
technisch verbessern, ehrlich arbeiten”. Ausarbeitung technisch 
begründeter Arbeitsnormen, Durchsetzung des Planes Neue Technik 
(1961 ff.). 

Kampf um das Gütezeıicnen “Q”. tınfünrung der Mıtrofanow-Methode 


(1962 ff.) 
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äntwicklung des übervetrieblichen Komplexwettbewerbes (1 


ır 
N 
(N 
-)1 
fh 
” 

a 
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Verbindung des Kampfes um höhere Arbeitsproduktivität mit der Ver- 


besserung der Ärbeits- und Levensbedingungen (1965 fFf.). 


r 


für deinen 3etrieb, für unseren sozialistischen Friedensst 
1972). 


‚ettoewerb zum Lenin-Jahr (Rationeller produzieren - für dich, 
a 


rr 
je) 


Lenin-Aufgabot der Jugend .(1970). 


„cttpewerb der landwirtschaftlichen Genossenschaften um die r 
ige Organisation der sozialistischen Großproduktion, die Ein- 


führung einer wissenschaftlich begründeten Fruchtfolge und die 


ne _ ee EEE 
Entralcung Ger Seviegung "Schöner unsere Städte und Gemeinden =- 
mach mit" Gurch die Nationale Front (Torgauer Initiative; 1967 


AH tıam In+=- fa) + ’ ‘ ei je n m ! ' 
„eiteroe Entfaltung der sozialistischen Demokratie und des demo- 


I um m Sm Er IPs Fe. 4 
kratischen Zentralisnus: 
Stärkung der tolle der örtlichen Volksvertretungen (1961, 1965) 


entwicklung des "Neuen U 

Leitung"s3 Gesetz üb 

siidung der Landwirtschaftsräte; Neubestimnung der Aufgaben der 
on 


staatlichen Plank 


rganisation zentraler Leitungs- und Planungsorgane ent- 
sprechend den Anforderungen des umfassenden Äufbaus des Sozialis- 
nus: Konzentration der Tätigkeit des ılinisterrates auf die Haupt- 
tragen ung die Koordinierung der Tätigkeit der anderen staat- 
lichen und „“irtschaftsorgane; engere Verbindung der zentralen 


27 M I : , 
Planung mit der eigenverantwortlichen Planungstätigkeit er VV3 


l 


und VE3; Auflösung des Volks wirtschaftsrates und Errichtung von 


Inöustrieministerien (19255) 
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Schaffung und Ausbau von Forschungs- und Informationsorganen: 
Reorganisation des Forschungsrates der DDR; Schaffung des Zen- 
tralinstituts für Information und Dokumentation sowie einheit- 


licher Informationseinrichtungen in den Ministerien, VVB und VEB, 


(1966) 


Durchführung eines Volksentscheides über die neue sozialistische 
Verfassung der DDR (1968). 


2. Schutz von Staat und Gesellschaft 
3.2.1. Sicherheit und Verteidigung 


FOJ-Aufgebot "Das Vaierland ruft! Schützt die sozialistische 
Republik” (1961). 


Vervollkommnung der sozialistischen Wehrgesetzgebung auf der 
Grundlage der neuen Anforderungen an die Landesverteidigung: Ge- 


setz über die Verteidigung der Deutschen Demokratischen Republik; 
Gesetz über die allgemeine Wehrpflicht; Beschlüsse des Nationalen 


Verteidigungsrates über die Umrüstung der NVA. (1962) 


Bsildung von Kommissionen für sozialistische „ehrerziehung (Be- 
schluß des Politbüros des ZK der SED, Okt. 1962). 


Stärkung der Verteidigungskraft durch gemeinsame Manöver der 
sozialistischen Verteidigungskoalition auf dem Gebiet der DDR: 
“Quartett 1963", "Oktobersturm” (1965), "Warfenbrüderschaft"“ 
(1970). 


Schaffung neuer Führungsorgane für den Schutz der sozialistischen 


Staatengemeinschaft: Komitee der Verteidigungsminister; Militär- 


rat der Vereinten Streitkräfte; Technisches Komitee, Erweiterung 


der Aufgaben der bestehenden Führungsorganc: Vereintes Kommando; 
Stab der Vereinten Kräfte (1969). 

Aufbau der Zivilverteidigung in der DOR (Zivilverteidigungs- 
gesetz, Sept. 1970). 


„eiterentwicklung der staatlichen und gesellschaftlichen Kontroal- 


le entsprechend den Anforderungen des umfassanden Aufbaus dos 
Sozialismus, 


+ Kr 


Schaffung der Arbeitcer-und-Sauern-Inspaktion (“3I) als neue: 


Eu 
— 


staatlicnes und gesellschaftliches Kontrollorgan (1963). 


tigung de ozialistischen Rechtsordnung durch Einführung 
neuer grundlegender techtsnormen: Gerichtsverfassungsgesetz (1953); 
Erlaß des Staats 


ates über die Stellung und die Aufgaben der Ge- 


Do 
-h 


sachen (19553); Strafgesetzbuch (1958); 


Bildung von schiedskommissionen als neue gesellschaftlicha Urgana 
ger Rechtspflege (1955), 


BR | [, a A D_ de 2 £ . 
“wirken der Jus rgane gegen Anschläge des Klassenfeindes, 


NENNE des "Neuen Okonomischen Systens der Planung und 


nsequentere Äusnutzung der Ökononischen Gesatze des 3ozialis- 

Stärkere Verbindung von zentraler Leitung und Planung der 

ikswirtschaft mit eigenverantwortlicher Tätigkeit, besondors 

Industrie- und Baubetriebe. Verbesserung der Führungstäiig- 
n 


je 
keit der zentralen wirtscnaftsleitenden Urgane, Erhöhung der Auto- 
j8 


= 


ät des Planes bei Verbesserung des Inhalts und der Hotiodik 
a 


ung, Konzentration der Kräfte auf die Hauptaufgasden dos 
naftlich-technischen Fortschritts (.!irtschaftskonfer.nz 


er 5SD und des liinisterrates der D.!; Juni 1965). 


Intensivierung und ‚Angleichung der Leitung und Organisarian Chr 
Volkswirtschaft, besonders der Industrie und des Zaurrssans, ant- 
sprechend den Erfordernissen des umfassenden “Aufbaus das sozinlis- 


aus: Gründung aes Volkswirischaftsrates zur “usarbeituns un 
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Kontrolle der Jahresvolkswirtschaftspläne und zur Leitung der 
Volkswirtschaft (19681); Umbildung der VVB von administrativen zu 
ökonomischen Führungsorganen mit wirtschaftlicher Rechnungs füh- 

rung (1964); Auflösung des Volkswirtschaftsrates, Stärkung der 

Stellung der Staatlichen Plankommission und Errichtung von In- 
dustrieministerien nach Industriezweigen (1966; Umbildung von 

VVB in leistungsstarke Kombinate der volkseigenen Industrie 

(1968). u 


Verstärkte Durchsetzung und Vereinheitlichung der wirtschaft- © 
lichen Rechnungsführung im Rahmen der Einführung des "Neuen 
ükonomischen Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft" 

und Ausbau der statistischen Datenerfassung: Monatsmeldungen über 

den Produktionsprozeß; Einführung leistungsabhängiger Lohnformen 

una Schichtprämien; stärkere Beachtung von Preis, Kredit, Zins 

und Lonn als Ökonomische Hebel, 


jeiterentwicklung von Industrie und Bauwesen unter den Bedingun- 
gen des umfassenden Aufbaus des Sozialismus und der Zusammenar- 
beit im RCGW. 


Erweiterung der wissenschaftlich-technischen und der ökonomischen 

Zusammenarbeit der DDR und der UdSSR: Bildung der paritätischen 

Regierungskommission DDR-UdSSR für ökonomische und wissenschaft- 

lich-technische Zusammenarbeit; Koordinierung der Fünfjahrpläne; 

Organisation der direkten Zusammenarbeit strukturbestimmender 

„irtschaftszweige (1966 ff.); Vereinbarung neuer Formen der Zu- 
anmenarbeit (Mai 1968), 


ı 
Beseitigung aufgetretener Disproportionen im Rahmen des fort- © 
schr 


eizungen Zur weiteren Stabilisierung der Volkswirtschaft durch 


citenden Aufbaus des Sozialismus, Schaffung der Voraus- 


1) 


Streichung zusätzlich aufgestellter, nicht realisierbarer Auf- 
gaben und a zur „“iederherstellung der planmäßigen propor- 
tionalen Entwicklung Ausbau der wissenschaftlich begründeten 
„“irtschaftspolitik unter konsequenter Beachtung der ökonomischen 


Gesetze bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Ge- 
cllschaft (14. Tagung des ZX der SED, Jez. 1970). 


hi 
& 
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Jeitere Optimierung der gesamten Volkswirtschaft und zielgse- 
richtete Förderung der für die Volkswirtschaft entscheidenden 
Industriezweige, 

Ausbau der petrolchemischen Industrie: Inbetriebnahme der 2, Aus- 
baustufe des VEB Erdölverarbeitungswerkes Szhwedt und von VEB 


Leuna II (1956). 


Aarbeitsaufnahme des ersten Atomkraftwerkes der DDR bei Rheinsberg 


PR 


3au des VE3 Kaltwalzwerk Eisenhüttenstadt, 


Schaffung neuer profilbestimmender ‚lirtschaftszweige wie Schiff- 


bau und Landnsschinenbau. 


esentliche E.weiterung der Produktion von Halbleiterelementen, 


E9V=Aänlagen, 3BißR-Technik-Geräten und des Maschinenbaus, 
euordnung des Bauwesens, 

Bildung großer Bau- und Hontagekombinate. Bildung von ‚lohnungs=-, 
Tief- und Landbaukombinaten in den Bezirken, 

enzwicklung einer stabilen Baumaterialindustrie, Neuordnung der 
Saumaterialienwirtschaft im Rahmen der Neugestaltung der Mate 
ökonomie (Ministerratsbeschluß, Febr. 1955). 
Abschluß des Übergangs von der handwerklichen zur 
Produktion im Bauwesen durch die Montagevorceferti 
Ausarbeiciung von Prinzipien der Planung und Gestaltung im Städte- 
sau (15. Plenartagung der 3Bauakadenie, Okt. 1964), 

Herausbildung einer neuen sozialistischen Architektur. 
Seseitigung von bionotbpnie und Schematismus sowie Aufforderung zu 


origincllen und kühnen Lösungen im Städtebau und in der Architek- 


„eitcrentwicklung istischen Rationalisatoren- und 


Oo. 
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.zuorersmcesens und Ges sozialistischen .‚lettbewerbs. 
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Verstärkte Standardisierung, Spezialisierung und Konzentration 
der Produktion, Förderung vielfältiger Kooperationsbezienungen 
sowie Technisierung, Mechanisierung und Automatisierung als 
Hauptwege zur Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts in der sozialistischen Industrie und im Bauwesen (1961 
ff.). 


Hinüberwachsen des Neuererstrebens einzelner Verktätiger in die 
produktivere Neuerer 'bewegung ganzer Neuerer- und Arbeitskollek- 
tive. Breitere Anwendung sowjetischer Neuerererfahrungen. (1961 
ff.) 


Einführung des Planes "Neue Technik” (1961) und ".Jissenschaft und 
Technik" (1967) zur kontinuierlichen Steigerung der Arbeitspro- 
duktivität und zur Entfaltung der Rationalisatoren- und Neuerer- 
bewegung. 


Produktionsaufgebot zur raschen Steigerung der Arbeitsproduktivi- 
tät und der Warenproduktion bei annähernd gleichem Lohnniveau 
(Sept. 1961). Ausarbeitung technisch begründeter Arbeitsnornen 
(1961 ff.). Kampf um das Gütezeichen "O0" für die Haupterzeugnisse 
der Industrie (1962 ff.). Entwicklung des überbetrieblichen 
Komplexwettbewerbs zur Aktivierung aller an einem bestimmten Final- 
produkt mitwirkenden Kräfte und Betriebe (1963 ff.). Verbindung 

des Kampfes um höhere Arbeitsproduktivität mit der Verbesserung 

der Arbeits- und Lebensbedingungen (1965 ff.). 


Konzentration und Systematisierung der Materialökonomie als eines 


besonderen Wirtscharfts- und Leitungszweigses (1966 ff.). 


Durchsetzung von Erzeugnisgruppenarbeit als eine neue Hiethode der 
Einbeziehung von Privatbetrieben, Betrieben mit staatlicher Be- 
teiligung und industriell arbeitenden Produktionsgenossenschaften 
des Handwerks in die einheitliche strategische Zielstellung des 


Produktionsprozesses der einzelnen Wirtschaftszweige (1967 ff.). 


Entwicklung sozialer .lidersprüche zwischen den hochverdienenden 
voll in die sozialistische Industrie einbezogenen Komplenentärc 
der Betriebe mit staatlicher Beteiligung und Privatunternehnern 
einerseits sowie deren tatsächlichen gesellschaftlichen Leistun- 
gen und der Entlohnung ihrer Arbeiter und Angestellten anderer- 
seits. Progressive Einwirkung der demokratischen Blockparteien 
CDU, LDPD und IiOPD auf die privaten Unternehner., 


Verbesserung der Arbeits- und Levensbedingungen der „orktätigen 


in Industrie und Bauwesen, vor ällem durch die Schaffung und 


E1, 


.n 


° 


Ausbau entsprechender betrieblicher Einrichtungen (1961 rT,) 
3.4. Handwerk und Dienstle stungen 


Aufbau eines engmaschigen Netzes von Dienstleistungsbetrieben 


° 


‘‚eitere ilaßnahmen zur Förderung des Handwerks 
Eeiäsggsen, 


und der JDianst- 


Ukonomische Kräftigung der Produktionsgenossenschaften des Han.- 
werks als wesentliche Formen der Dienstleistungs- und neparatur- 


netriebe (PGH-Steuergesetz, Nov. 1952). 


Förderung der privaten Handwerksmeister als Zuli rer von Pro- 


efe 
duktionsbetrieben und als Dienstleistungs- und Neparaturbstrichba, 


sinfünrung des einheitlichen ae der Rechnungsführung und 
Statistik in den Produktionsgenossenschaften des Hanuuerks (Juni 
1970). 


utzung der vorhandenen Leistungs- und Effcktivitäts- 
n (Dez. 41970), 


Verordnung über die 3esteucrung des Handwerks und über die rzdis- 


politik gegenüber den Haniwerk (Dez, 1970). 


Ausbau von Prouuktionsaenossenschaften dos ilandwerks zu induser 


produzierenden Setrrieben ait Exportyerpflichtungzen, Äängpüsse in 

Ger Versorgung der Jevöllserung mit Dienstleistungen und .\enaracuren 
Gwuren Sen LCbergeng zehlreicnher PSH und privater Handaertksberri.be 

zu Leistungen sür sie Produktion, besonders in Jaullan. . 
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Entwicklung sozialer ./idersprüche durch Disproportionen im pri- 
vaten Handwerk zwischen den Einkommensverhältnissen der selb- 
ständigen Meister und ihren Beschäftigten. Progressive Einwir- 
kung der demokrat ischen Blockparteien CDU, LDPD und NDPD auf die 


selbständigen Handwerksmeister. 


5.5. Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 


“„eiterentwicklung der sozialistischen Landwirtschaft, vorwiegend 
auf genossenschaftlicher Grundlage, Übergang zur sozialistischen 


Proauktion in der Landwirtschaf Ca 


Durchsetzung der Prinzipien der genossenschaftlichen Arbeit in den 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, Festigung des 
Verantwortungsbewußtseins der Genossenschaftsbauern für ihre Ge- 
nossenschaften. Politische und ökonomische Festigung der LPG, Ab- 
schluS der Konsolidierung in der genossenschaftlichen Landwirt- 


R £ 
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Gestaltung einer sozialistischen Betriebswirtschaft in Gesant- 


ereich der Landwirtschaft und Entfalt tung der sozialistischen 


Übergang .zur Brigadearbeit ;Sildung von Spezialistengruppen; An- 


Demokratie in den Genossenschaften (VII. Bauernkongreß3, 
wendung des Prinzips der materiellen Interessiertheit des genos- 


senschaftlichen und RENT PREDRNSHATEL CIE J“ettbewerbs und 


der !seuor Aufbau eines abgestimmten „eiterbildungs- 


‚ Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, 


rliche politische und ökonomische Aufwörtsentwicklung in 


ie Ei 
ocn meisten LPG bei Fortbestehen erheblicher Unterschiede in 
i gsniveau. Ällmöhliche Überwindung der vielfach ungsrecht- 


n Unterschiede in der Arbeitsproduktivität einzelner Ge- 


-Nno haften. Heranführung leistungsschwacher LPG an das Durch- 
schnittsniveau, 


des "Neuen Gkononische n Systems der Planung und Lei- 
‘ss 


wirtschäft", 


© 
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gUi irtschait unter diese »Näte; Entwicklung zu Räten für Land. 
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ıirtscnartliche Produktion und Nahnrun ütert scna (1968). 
x ict-] a zwischenbetrich]l r und innerbetrieblicher Ver- 
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statistik unter verstärkter Betonung der Kostenrechnung als Kon- 
m m te m ’ Bun fAc gr 
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“Llmähliche  . des Prinzips der Eigenerwirtschaftung 


PG und VEG und Anwendung der jährlich vom 
“Winisterrat festgelegt ten ökonomischen Hebel, 
Leitung der Bank 
(3968 ff,.). 


tzung einer aktiven Kreditpolitik unter 


sür Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 


Jeiterentwicklung des Steuersystens für die Landwirtschaft, Stuf 


weise Einführung ökonomisch begründeter Abgaben der sozialistischen 


Landwirtschaft (1969 ff,), 


ıengenossenschaftlicher und zwischenbetrieblicher 
ischen- 


Bildung zwisc 
xooperationen in Form der Zwischengenossenschaftlichen/Zw 
ieliorsti 


und I! ionsgenossen- 


betrieblichen Bauorganisationen (Z30) 


scnafiten (19 DS tf.}o 
Sildung übergemeindlicher Abteilungen für Pflanzenproduktion aus 
den einzelnen LPG; Kooperative Abteilungen Pflanzenproduktion 


„oitere Intensivierung dor landwirtschaftlichen Produktion und 


LDergan = zu ee Produktionsmethoden in sozialistischen 


iellon Produktion: Kombinate in- 





Engerer Zusammenschluß zahlreicher landwirtschaftlicher und gar- 
tenbaulicher Produktionsbetriebe mit verarbeitenden Industriebe- 
trieben und Handelsbetrieben zu erzeugnisspezifischen Kopperations- 
verbänden für Fleisch, Milch, Getreide, Kartoffeln, Obst und Ge- 
müse (1967 ff.). 


Orientierung der Agrarwissenschaft auf die weitere Intensivierung 
der landwirtschaftlichen Produktion. 


Übergang zu vertragmäßig geregelten sozialistischen Marktbe- 
ziehungen in der Landwirtschaft, 


Abbau der durch Ablieferungspflicht bestimmten Erfassung land- 


wirtschaftlicher Erzeugnisse, 


Überführung der VEAB in einen in Kombinaten organisierten sozia- 
listischen Landwirtschaftshandel: Getreidekombinate, Fleischkon- 


binate, 


Jeiterentwicklung des Systems der Ägrarpreise: eimneitliche Er- 


zeugnispreise für pflanzliche und tierische Produkte (1953; 1958). 


Übergang der Landtechnik von den lHascninen- und Traktoren 
tionen (HTS) auf die LPG. Ausbau der Reparaturkapazität der Land- 


technik durch die Kreisstellen für Landtechnik. (1963 ff, 


Orientierung des Landwirtschaftsbaus und des Landmaschinenbaus 


auf Großanlagen zur agrar-industriellen Produktion (1967 ff,.). 


Verstärkte Chemisierung der Landwirtschaft: Chemische Düngemittel 
und Insektizide im Pflanzenbau; .Jachstumspräparate in der Tier- 
zucht. Aufbau der Agrochemischen Zentren (ACZ), (1967 ff.) Aus- 


vau des Ägrarflugs. 


orationswesens zu einem selbständigen leistungs- 
aftszweig innerhalb der Landwirtschaft. Durchfüh- 
g sozialistischer Meliorationsvorhaben, ZIin- 
® rationsverordnungen (1962, 1967); Überführung 
der Weliorationsgenossenschaften in die Zwischenbetrieblichen Ein- 
ntstehung des VEB tHeliorationsbau (1963); ein- 


ng 
iche bHieliorationsplanung (1967 ff,); Bildung von Melio- 


sverbärden (1967 ff.). 


® 
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Hervorhebung der Bedeutung der Bodenkultur und ihres Schutzes 


für die Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion (Landes- 
kulturgesetz, 1970). 


Intensivierung der forstwirtschaftlichen Produktion: Bildung des 
Staatlichen Komitees für Forstwirtschaft (1965) ; Verstärkung des 
Einflusses der volkseigenen Forstwirtschaft auf den genossen- 
schaftlichen und privaten Waldbestand (1966 ff.); Errichtung von 
Zwischengenossenschaftlichen Einrichtungen der Waldwirtschaft 


(ZEi); weitere Mechanisierung der Holzerzeugung und Holzbereit- 
stellung. 


Durchsetzung einer planmäßigen Bewirtschaftung der Jagdgebiete, 


3.6. Umweltschutz und Wasserwirtschaft 
DK u EB 
Durchsetzung einer einheitlichen liasserwirtschaftspolitik. 


Schaffung eines speziellen Leitungssystens (Hassergesetz, Apr. 
1961). 


Verstärkter Schutz und intensive Instandhaltung der Gewässer 
(Verordnung: Juni 1961, Apr. 1963, Sept, 1967, Febr. 1969). 


Durchsetzung der einheitlichen Bewirtschaftung von größeren Fluß- 
gebieten, 


Zusammenfassung wasserwirtschaftlicher Betriebe der Städte und 


Gemeinden zu größeren Betriebseinheiten auf Kreis- und überkreis- 
licher Ebene (1962 ff.). 


Schaffung der Voraussetzungen für großräumige Lösungen der Trink- 
und Brauchwasserversorgung und der Abwasserbehandlung, besondors 
in industriellen Ballungsgebieten (1963 ff.). 


Plannäßige Gestaltung der sozialistischen Landeskultur. 
Festlegungen über die Naturschutzgebiete (1961 ff.). 
iederurbarmachung vergbaulich genutzter Bodenflächen (3970 ff). 


Intensivierung und Hebung des Natur- und Landschaftsschutz:s durch 
Neuregelung des Umweltschutzes (Landeskulturgesetz 1970). 





3.7. Binnen- und Außenhandel 

Vertiefung und Erweiterung der Handelsbeziehungen mit der UdSSR 
und den anderen sozialistischen Staaten, Kontinuierliche Lieferung 
sowjetischen Erdöls als Voraussetzung für den Aufbau einer mo- 
dernen petrolchemischen Industrie in der DDR (Bau der Erdölleitung 
"Freundschaft”), 


Wesentliche Ausdehnung des Außenhandels der DOR mit nichtsozia!- 
listischen Ländern. Entwicklung des Handels zwischen der DOR und der 
SRD vom imperialistischen Wirtschaftskrieg zur Durchsetzung der 


Prinzipien der friedlichen Koexistenz, 


“eiterer Ausbau des Binnenhandels zur besseren Versorgung der Be- 
völkerung mit „aren. Ausdehnung des Handelsnetzes, 


achaffung und Entwicklung des Exquisit-Einzelhandels für Industrie- 
waren (1961 ff.), Modewaren (1962 ff.). 


Entstehung und Festigung neuer Formen im Handel und Beherbergungs- 
wesen: Vereinigung Volkseigener Warenhäuser; Vereinigung Inter- 
hotel; GroShandelsbetriebe Textil- und Kurzwaren (1964 FI el 
Bildung zentralgeleiteter Handelssysteme im Großhandel mit In- 
dustriewaren (1968), 
Tätigkeit privater Einzelhändler und Gastwirte als Kommissionshänd- 
ler des sozialistischen Einzelhandels (1966 ff.). 
Gestaltung von Vertragsbeziehungen zwischen der örtlichen Räten 
und den Betrieben zur weiteren Verbesserung der Arbeits- und Le- 
bensbedingungen der V\ierktätigen (1968 ff.). 
5.8. Verkehr, Post und Fernmeidewesen 

— EEE 
V s (Verordnung, Aug. 1961). Aufbau 


x 
> 


erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr (Straßenverkehrsordnung 


und Straßenverkehrszulassungsordnung, Jan, 1968), 
Verbesserung der Binnenhafenverhältnisse (Anordnung, Juni 1964), 


regelung der Verhältnisse der Deutschen Post (Statut, Juli 


Einführung des Postleitzahlsystens (Beschluß, Aug. 1964), 


O) 


VO 


RL > 1, DR 


Beitritt zu internationalen Vereinbarungen über den Eisenbahn-, 
Personen- und Güterverkehr (1964), zum Weltpostverein und zu 
postalischen Vereinbarungen (1970), 


3.9. Finanzen und Preise 


Durchsetzung der ökonomischen Gesetze des Sozialismus im Finanz- 
wesen, Festigung des Monopols des sozialistischen Staates für 
das wWährungs- und Finanzsystem und die Außenwirtschaft ein- 
schließlich Valutawirtschaft, 


Jurchsetzung des "Neuen Okonomischen Systems der Planung und Lei- 
tung der Volkswirtschaft“ in der Finanzwirtschaft, 


Planung und Bilanzierung des Staatshaushaltes und Konzentration 
der Investfinanzierung auf volkswirtschaftliche Schwerpunkte 
(1964 ff,), 


Durchsetzung des einheitlichen Systens von Rechnungs führung und 
Statistik (1966 ff,.), 


Verstärkte Anwendung von Kredit und Zins als ökonomische Hebel 
und Herstellung direkter Kreditbeziehungen zwischen Bank und Be- 
trieb, 


- 


Ausbau der Kontrollfunktionen der Banken bei der Planerfüllung 
(1964), 


Einsatz der Finanzwirtschaft und -kontrolle zur Erzielung maxi- 

maler Senkung der Selbstkosten und Erhöhung der Rentabilität, Ver- 
stärkung der aktiven Einflußnahne der Finanz- und Finanzrevisions- 
rgane auf die \irtschaftsführung der Betriebe an Stelle einer 


glich passiven Widerspiegelung der materiellen Prozesse (1967 


neorganisstion des Bank- und Versicherungswesens zur weiteren 
Vereinheitlichung und straffen Leitung der Finanzkontrolle ent- 
sprechend den Anforderungen des entwickelten Sozialisnus Us 2% 
urch 3ildung der Staatsbank der 20R (1967) und spätere Einglie- 


derung der Industrie- und Handeisbank (1974). 
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Umbewertung der Grundnittel als Voraussetzung der Lbereinstinnung 
der Beziehungen zwischen Grundmittelwert und 3ruttopreis zur 


Ökoncmischen WWirksammachung des Gewinns: 


volkseigene und genossenschaftliche Wirtschaft (1964 f,) 


Haushaltsorganisationen (1964 To)s 


Straffung und Vereinfachung bestimmter Steuerzweige: 
Einkommenssteuer, Grundsteuer, Grunderwerbssteuer (1970). 


Neugestaltung und Durchsetzung der sozialistischen Preispolitik: 


Industriepreisreform zur Schaffung eines sozialistischen Preis- 
typs: gesellschaftlicher Arbeitsaufwand als reisgrundlags; Kon- 
trolle der materiellen Planerfüllung durch den Preis (1953. Ff;), 


Bildung des Ämtes für Preise 1967). 


3,30; Bildung und Srziehung 


Schaffung der Bedingungen für die sozialistischa Bildung und Er- 
ziehung als Grundrecht und Grundpflicht der zürger und als Vor- 
ewä 


r 
aussetzung des \jeges zur gebildeten Nation, G hrleistuno Jcr 
de 


allseitigen Entfaltung der schöpferischen Kräfte s Henschen, 


Schaffung eines einheitlichen sozialistischen Bildungssyste 


Sicherung des einheitlichen Sildungs- und Zrziehungsprozess 
von den Vorschuleinrichtungen bis zur 3erufs- und Hochschul 
bildung (Grundsätze, April 1964: Zeschluß des Zit der S2D, F 
1965; Gesetz über das einheitliche sozialistische Bildungs- 


system, Febr. 1965). 

Vorbereitung und Durchsetzung der polyiechnischen Allgenzinbil- 
dung und Erziehung als Grundprinzip der sozialistischen Jchuls, 
Verstärkte Übernahme der Erkenntnisse der Ssowjetpädagogik- (.is- 


senschaftliche Xonfarenz, 1962; VII, Pädagogischer Kongreß 
1979] ; 


’ 


Vervollkonnnung der “orschulerziehung durch Aufnahme der meis::n 


ninder im Vorschulsiter in staatliche Kindergärten. Versess:rung 


cer Yorschulpädagogik (Sildungs- und Srzichungsplan für die 


\ 
d) D 


v» 


1-5 


Kindergärten; 1965, 1967). 


Realisierung der Prinzipien der zehnklassigen polytechnischen 
Oberschulbildung für alle Schulpflichtigen, 


Stärkere Einflußnahme der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei auf die Bildung und Erziehung in der all- 
gemeinbildenden Schule, Entwicklung effektiver Patenschaftsbe- 
ziehungen zwischen Schulklassen und Arbeitskollsktiven, 


Stärkere Verbindung von Allgemeinbildung und Serufsbildung in 
den polytechnischen Oberschulen unter lahrung des Primats der 
Allgemeinbildung, 


Schrittweise Einführung von präzisierten Lehrplänen in den Unter- 
richtsfächern und Klassenstufen der allgemeinbildenden Schulen 
(1965 ST}, 


Umfassende Verbesserung der Lehrerbildung und der Lehrerweiter- 


bildung für die allgemein- und berufsbildenden Schulen, 
Ausbau eines stabilen Systems der Berufsbildung, 


Verbesserung der Leitung und Planung der Berufsbildung durch An- 
passung der Ausbildungsberufe an die Erfordernisse des ent- 
wickelten Sozialismus und Orientierung auf Grundberufe, Verselb- 
ständigung der Berufsbildung als eines besonderen Leitungs- 


systens., 


Entwicklung der Berufslenkung und Berufsberatung unter Barück- 
sichtigung der Berufswünsche der Schüler 3970. FT); 


Erziehung der Lehrlinge zu allseitig gebildeten, klassenbawußten 
und hochqualifizierten Facharbeitern als Nachwuchs für dic Ar- 
beiterklasse (Volkskammerbeschluß, Juni 1968). 


Einführung der BM5SR-Technik, der Datenverarbeitung und der Elek- 


tronik als Grundlagenfächer für die Berufsbildung (Anordnungen: 
Juli 1968, Mai 1969), 


Archivschule 
Marburg 
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Stärkere Systematisierung und Wirksamkeit der Erwachsenenguali- 
fizierung zur Wissensvermittlung an die unter kapitalistischen 

Verhältnissen herangewachsenen Altersgruppen der Bevölkerung be- 
sonders in Industrie und Landwirtschaft (Verordnung, Sept. 1982; 


Volkskammerbeschluß, Sept. 1970). 


Weitere Entwicklung der Forschung und Lehre an den Hochschulen, 
Engeres Zusammenwirken von Natur- und IRERERNIENEPENEEREEFRRIENDD mit 
den Gesellschaftswissenschaften, Stärkere Praxisbezogenheit der 
Forschung und Lehre. Klassenmäßige Erziehung der Studenten. Schaf- 
fung einer modernen Hochschulstruktur. Veränderung des Leitungs- 


systems. (3. Hochschulreform, 1967). 


Umwandlung der Akademie der Wissenschaften der DIR zum Zentrum der 
Grundlagenforschung und der angewandten Forschung in der (Aka- 
demiereform, 1969). Orientierung des wissenschaftlich-technischen 
Potentials auf zielgerichtete Großforschungsvorhaben für den 
weiteren Aufbau des Sozialismus. 

3.41. Kultur 

Herausbildung einer sozialistischen Nationalkultur in der DDR als 
Teil der sozialistischen Weltkultur. Weiterführung der sozia- 


listischen Kulturrevolution.,. 


Srhönung des unmittelbaren Einflusses der Arbeiterklasse und ihrer 
Partei auf die kulturelle und ideologische Entwicklung, Auswertung 
der Erfahrungen der Sowjetunion auf dem Gebiet der Kultur und der 


Leitung der Kulturpolitik. 


“eiterentwicklung des sozialistischen Realismus in der Kunst. 
Steigerung der künstlerischen und kulturellen Aktivitäten der B=- 
rufsverbände der Künstler und Schriftsteller, (VI. Parteitag der 
SEi Jan. 1963, ; 2. Bitterfelder Konferenz, April 1964) 


Stärkere Verbinduncs des künstlerischen Schaffens mit der produk- 
tiven Arbeit der .jerktätigen. Festigung des Bündnisses zwischen 
den .!erktätigen und den Kulturschaffenden (2, Bitterfelder Kon- 
ferenz, April 195#). 

Ausseinandersetzung mit. sozialismusfrenden und -feindlichen ZSr- 


143 Des im kü n Be- 
scheinungen im kulturceiien und besonders im künstlerische 


reich (11. Tagung des ZK der SED, Dez. 1965), 


») D 


V» 
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Allmöhliche Überwindung der Niveauunterschiede zwischen Stadt 
und Land auf kulturellem Gebiet. 


Niveauvolle Gestaltung nationaler und regionaler Kulturveran- 
staltungen: Arbeiterfestspiele, Künstler-Jubiläen, nationale Ge- 


denktage, 


Jeiterentwicklung der kulturellen Massenarbeit, 


Entfaltung einer sinnvollen Freizeitgestaltung und einer breiten 
künstlerischen und kulturellen Selbstbetätigung der \Verktätigen, 


Erziehung sozialistischer Persönlichkeiten mit den Mitteln von 
Kunst und Kultur (13, Sitzung des Staatsrates, Okt. 1968). 


Entfaltung der sozialistischen Volkskultur als einer breiten 


kulturellen Massenbewegung (VII, Parteitag der SED, April 1967; 
10. Tagung des ZK der 3ED, April 1969). 


Förderung der HMusikkultur (1, Musikkongreß der DDR, Sept. 1964). 
Entwicklung des sozialistischen Chorwesens und der Singebewegung 


der Jugend zu kulturpolitisch und kulturell bedeutsamen Erschei- 
nungen (Jugendstudio DT 64), 


Weiterer Aufschwung auf dem Gebiet der darstellenden Kunst, In= 
tensiverer Einsatz der Filmkunst (Kino- und Fernsehfilm) zur 
sozialistischen Bewußtseinsbildung,. Produktion neuer Filme, be- 
sonders über die Entwicklung des sozialistischen Menschen und zu 
historischen Ereignissen; öffentliche Diskussion mehrteiliger 
Fernsehfilme wie "Gewissen in Aufruhr" (1961). Einführung des 


Farbfernsehens (1969), Bekämpfung subjektiver Verzerrungen der 
sozialistischen \irklichkeit durch Film und Literatur, 


Stärkung der Rolle des Buches bei der kulturellen Bildung und 
Unterhaltung. 


Aktivierende Rolle der neuen realistischen Darstellung in den 
„erken der Schriftsteller der DDR, Neue Werke der Sowjetliteratur 
in deutscher Übersetzung, 


Zunahme des Bücherlesens und des Bücherstudiuns als feststehende 
Lebensgewohnheit, 
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3ereitstellung von unterhaltender, bildender und wissenschaft- 

licher Literatur zur Hebung des Bildlungsstandes und zur kultur- 
en Erziehung der \Jerktätigen durch den Duchhandel und die 

Ssibliotheken, 


e Gestaltung der Dil- 


Steigende Anerkennung und gesellschaftlich 
denden Kunst. Breite Auseinandersetzung der bildenden Kunst mit 
der sozialistischen Gegenwart, mit der Geschichte und acın Erbe 


in Kunst und Gesellschaf“, 


3tärt gt} is Yolkscer- 
Herausbildung der Museen zu Stätten der ästhetischen Volks 
F e - Ian ti use een 
ziehung, der Fördarung des Geschichtsdevmßtseins, des National 
_ . 
. N I . 5 Iar . 2 5. 
und Heinatbewußtseins und der naturmwissenschaftlichen Zrkenntnis 


r 
r- 


i sozj istiscl dool ie auf die 
Erhöhung des Einflusses der sozialistischen Idcoologie aul 


Darstellungsweise und die Aussagekraft der iluseen, 
3.12. Jugendpolitik, Körperkultur und 35part 








zi ist P-inzips, ücer Jugqand cont- 
Durchsetzung des sozialistiscnen Prinzips, uc g 


Sewußtsein größzres Verirauen centgce- 


sprechend ihrem gewachsenen 
ihr höhore Verantwortung bei ger Leitung, Planung 
genzubringen und ihr höncre Verantwortung bei ver L sr ® 


” 


lichar Prozesss, staatlicher Aui- 


De 
rt 


und Mitgestaltung gesellscha 


{ er te zu üDertragen 
gaben und volkswirtschaftlicher Schwerpunkte zu üsertragen. 


Zunehmender Einfluß der Arbeitarklasse auf die klassennäsige Er- 

ziehung der Jugend und Gewinnung aller Jugendlichen für den un- 
fassenden Aufbau des öoxrialisuus, Intiensivere Aneignung cr 
ehren des ilarxismus-Leninismus durch die Jugend. 


“ ’ ve S - S , at 1. don 
Neufastilegung der Rechte und Pflichten der Jugend entspr>chend d 
Anforderungen des umfassenden Aufbaus des Soziali 


gesetz, »iai 1964). 


3eginn der FDI=3tudenteniage und Fu9-Studentenbrigaden (1955). 
ie ass Fan) en; en 14 . 
Forderung nach Erhöhung: der .iirksankeit dss sozialistischen 
Li \ 
} s ! EEE ER tı ., ı sori19- 
Jugendverbandes bei der Zrzichung der Jugendlichen zu sozia 


n H D a irh.-nairn T: Da=T1r ag ga dia Fir, 1907 5 
listischin Persönlichkaiten (VII. Parlancon pi} ) 


» D 
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Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen den staatlichen 


Organen, 
der FÜS una dem FOGB bei der Förderung der Jugend, 


Einbeziehung weiterer Altersgruppen der Jugend in die ummittel- 
bare politische Machtausübung (Verfassung der DDR, 1968), 


Bessere Befriedigung der Bedürfnisse Junger Menschen nach in- 


haltsreicher und interessanter Freizeitgestaltung, u, a. Jugend- 
touristik, Jugendklubs, 


Intensivierung der Bewegung "Hesse der Meister von morgen” (ii), 


Orientierung der Jugend auf vormilitärische und wehrsportliche 


Aufgaben (Signal DDR 20, 1969; 1, ehrsportspartakiade in 
Schwerin, 1971). 


Anfänge einer wissenschaftlichen sozialistischen Jugend forschung, 


Verstärkte Entwicklung des Volkssportes, vor allem des Kinder- 


und Jugendsportes (Turn- und Sportfeste der ODR; Kinder- und 
Jugendspartakiaden), 


Förderung eines das \leltniveau maßgebend bestimmenden Leistungs- 
sports. Grundlegende Verbesserung der sportwissenschaftlichen 
Forschungstätigkeit und der Trainingsbedingungen, Hebung der wis- 


senschaftlichen Ausbildung auf dem Gebiet von Körperkultur und 
Sport, 


Stärkung des internationalen Ansehens des DDR-Sports als eine 
politische Aufgabe im Kampf um die weltweite völkerrechtliche An- 
erkennung der DDR, Durchsetzung der Gleichberechtigung der J9R 

im Internationalen Olympischen Komitee und in den internationalen 
Sportorganisationen, Demonstration der sich ständig steigernden 
Leistungen des DDR-Sports in internationalen Vergleichskänpien, 
besonders bei Olympiaden und in Europa- und \leltmeisterschaften, 
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3.13, Sozialpolitik und Gesundheitswesen 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen, 


Einführung des Gesetzbuches der Arbeit entsprechend den Anforde- 


rungen des umfassenden Aufbaus des Sozialismus (1961). 


Neue gesetzliche Regelung der Sozialversicherung der Arbeiter und 


Angestellten (Dez, 19561). 


Neuregelung des Kur- und Erholungswesens (Juni 1961; Aug. 1967). 
Verbesserung des Ärbeitsschutzes (1962). 


Förderung der Ärbeitshygiene in den Betrieben unter den Bedin- 
gungen der sozialistischen Rationalisierung und der Chemisierung 


ser Volkswirtschaft (1963). 


Festigung und Förderung der Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften 
(1963). 


Verbesserung der gesundheitlichen und sozialen Betreuung der 
erktätigen auf Großbaustellen (Sept. 1964). 
Einführung der Fünf-Tage-Arbeitswoche (1967). 
Vergünstigungen an kinderreiche Familien (Dez, 1970). 


Entwicklung langfristiger Programme zur planmäßigen Gestaltung 
gesunder und hygienischer Arbeits- und Lebensbedingungen und Ent- 
wicklung gesundheitsfördernder Verhaltensweisen der Bevölkerung 
(Aprs 1970). 


Ausweitung des Sozialwesens, 


En 


tentenverordnung (1963); Freiwillige Zusatzrentenversicherung 


(FZR), (Erlaß des Staatsrates, 1968). 


Verstärkung der Frauenförderung; Verbesserung der Schwangeren- 


betreuung; Ausbau der Ehe- und Sexualberatung (1963 ff.). 


Schaffung neuer Krippenplätze, Verbesserung der Krippenerziehung 
nach der medizinal-hygienischen und pädagogischen Seite (Krippen- 
1956). 


erziehungsprogrann, 


» D 


® 
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Ausbau der Rehabilitation und der Schwerbeschädigtenbetreuung: 
Sildung von Rehabilitationskommissionen in den Kreisen und Be- 
zirken (1961); Ausbau der Rehabilitationszentren; verstärkte 
Förderung geistig schwerbehinderter Kinder (1968 ff.). 


Kontinuierliche Erhöhung der Plätze in Alters- und Pflegeheimen, 
Profilierung und Spezialisierung der Heine für ältere Bürger: 
Feierabend-, Pflege- und Krankenheine. 


eiterer Ausbau des Gesundheitswesens und Verbesserung der ge- 
sundheitlichen Betreuung der Bevölkerung, 


Erprobung unterschiedlicher Leitungen des Gesundheitswesens: Ge- 
sundheitszentren; Vereinigte Gesundheitseinrichtung im Kreis 
unter einem Ärztlichen Direktor (VI. Parteitag der SED, 1963), 


Herausbildung und Entwicklung leistungsstarker Einrichtungen für 
die stationäre Gesundheitsbetreuung; verstärkter Ausbau von 
Spezialabteilungen in Bezirks- und Kreiskrankenhäusern, 


Aufbau eines einheitlichen Blutspende- und Trans fusionsdienstes 
(1962, ff); 


Aufbau eines Netzes virologisch-diagnostischer Einrichtungen 
(1966 fFf.), 


Herstellung und Einsatz verbesserter Impfstoffe gegen Infektions- 
krankheiten, 


Verdichtung des Netzes ‘der ambulanten medizinischen Betreuung in 
den Wohn- und Arbeitsstätten und allmähliche Beseitigung von 
Disproportionen in der ambulanten Versorgung, Verbesserung des 
Stadt-Land-Verhältnisses, 


Aufbau eines Dispensärsystems in den Kreisen und Gemeinden beson- 
ders für Diabetes, Herz-Kreislauf-Krankheiten und Geschwulst- und 
Rheumaerkrankungen. 


Aufbau eines leistungsstarken Systems der dringenden medizinischen 
Hilfe (1966 ff.), 
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Aufbau eines effektiven Kur-: und Bäderwesens: Obernahme des 
Kur- und Bäderwesens durch das staatliche Gesundheitswesen (1962); 
Kurordnung (1967) ; Konzentration der Kapazitäten in leistungs- 


fähigen Bädern (1370 ff,). 


Verbesserung der inhaltlichen Leitung und Kontrolle der medi- 
zinischen Wissenschaft und Konzentration der medizinischen 
Forschung auf Krankheiten mit dem höchsten Anteil an Morbidität 
und Mortalität (VI, Parteitag der SED, 1963; VII, Parteitag der 
SED, 1967; Staatsratsbeschluß, April 1970). 


» D 


Erhöhung der gesellschaftlichen Anerkennung des mittleren nedi- 
zinischen Personals (Beschluß, Juli 1961). 


Ausbau der Medizinalstatistik (1967 ff.). 


3.14; Außenpolitik und internationale Verbindungen 


Kampf um Frieden und internationale Sicherheit, 


Konsequentes Eintreten für die Sicherung des Friedens, Entspan- 
nung, Beseitigung politischer Krisenherde und Völkerverständigung 
auf der Grundlage des Prinzips der friedlichen Koexistenz zwischen 
Staaten unterschiedlicher Gesellschaftsordnung und der Nichtein- 
mischung in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten, 


Förderung der Abrüstung. Minderung der Atomkriegsgefahr. Unter- 
stützung aller Vorschläge über die Nichtweitergabe von Atomwaf- 
fen und die stufenweise Abrüstung bei den Atomwaffen, 


Forderung nach vertraglichen Vereinbarungen zwischen Staaten mit 
unterschiedlicher Gesellschaftsordnung über Frieden, Zusannen- 

arbeit und Grenzanerkennung in Europa (Bukarester Deklaration, 

1966; Budapester Appell, 1969; Budapester Erklärung, Juni 1970), | 
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Anerkennung der DDR als gleichberechtigter, souveräner Staat, 


Bestrebungen der DDR für dies Herstellung von Beziehungen der 
friedlichen Koexistenz zwischen beiden deutschen Staaten in der 


nationalen Frage \Nationales Dokument, 1962; Briefaustausch SED 
- SPD, 1966). 


Weiterführung des Abgrenzungsprozesses der sozialistischen DDR 
gegenüber der’imperialistischen BRD (1967 ff,); Bemühungen der 
DOR um die Herstellung und Pflege normaler Beziehungen zwischen 
den beiden deutschen Staaten (Vertragsentwurf, 1967; Treffen 
zwischen Stoph und Brandt in Erfurt und Kassel, 1970). 


Kampf um eine weltweite völkerrechtliche Anerkennung der DDR: 
erster Aufnahmsantrag für die UNO (1966) ; Anerkennung durch i4 
nichtsozialistische Staaten Afrikas, des Nahen Ostens und Asiens 
(1969 - 1970). 


Mitarbeit der DDR als gleichberechtigtes Mitglied in der sozia- 
listischen Staatengemeinschaft, 


Verstärkte Eingliederung der DDR in das sozialistische Weltlager, 
vor allem auf politischen und militärischen Gebist. Aufbau eines 
Systens zweiseitiger Freundschsfts- und Beistandsverträge mit 

der UdSSR (1964) sowie mit der VR Polen, der CSSR, der Ungarischen 
VR und VR Bulgarien (1967), 


Verstärkung der wissenschaftlich-technischen und der ökonomischen 
Zusammenarbeit mit den Staaten der sozialistischen Gemeinschaft 

bei fortschrsitender Koordinierung der Aufgaben, Beratung der 
Grundprinzipien der Zusammenarbeit (Beratung der Ersten Sekretäre 
der kommunistischen und Arbeiterparteien und der Ministerpräsidenten 
der RGii-Länder, Juni 1962); Entwicklung der Wirtschaftsbeziehungen 
(18. Tagung des Exekutivkomitees des RGit, Juni 1965); Koordinierung 
der wissenschaftlich-technischen Forschung und Realisierung der 
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit (20. Tagung des Exe- 


kutivkomitees des RGiW, Dez. 1965; XXI. Ratstagung des RGW, Dez. 


1967); Koordinierung der Volkswirtschaftspläne 1966 - 1970* : 
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(22. Tagung des Exekutivkomitees des RG:I/, April 1966) ; Ausarbei- 
tung des Kampfprogramms der sozialistischen ökonomischen Integra- 


tion ab 1969, 

Ausbau der militärischen Führungsorgane der Warschauer Vertrags- 

staaten (1968). 

Rettung und Sicherung des Sozialismus in der CSSR durch die nmi- | 
Yeraptsche Hilfe von Staaten des “Warschauer Vertrages (Aug. 1968). H))) ie) 
Tagung des Politischen Beratenden Ausschusses der Teilnehmer- 

staaten des Warschauer Vertrages in Berlin (1970). 

Unterstützung des nationalen und sozialen Befreiungskampfes in 

den Entwicklungsländern. 


Hilfe der DDR für afrikanische Staaten: FDJ-Einsätze (1964 ff.). 


Stastsbesuch in Ägypten (1965), 


oralische und materielle Hilfe für das gegen die USA-Aggression 
kämpfende vietnamesische Volk (Erklärung der Volkskammer der DDR, 


‘ 


tA 
171 


t. 1966; Internationale Beratung der kommunistischen und Ar- 


> 
beiterparteien in Moskau, Juni 1969), 


o» 
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4. Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
1971 - 1981 


Ausarbeitung der Grundlagen der Konzeption des entwickelten 
Sozialismus unter Zugrundelegung der Erfahrungen der KPd5U und 
anderer 3ruderparteien, Formulierung und Durchsetzung der Haupt- 


aufgabe in ihrer Einheit von .lirtschafts- und Sozialpolitik, 


Einbeziehung der DOÜR in die Lösung des Problems der europäischen 
Sicherheit und in die Ourchsetzung der Entspannungspolitik (Vier- 
Seitiges Abkommen, Grundlagenverträge, Konferenz von Helsinkt), 
“eltweite Anerkennung der DOR, Vertiefung der Zusammenarbeit der 
sozialistischen Staaten und Ausbau der ökonomischen Integration 
(Komplexprogramn). Verstärkung der internationalistischen Solida- 
rität. Kampf um Fortführung der Entspannungspolitik gegen begin- 
nende imperialistische Hochrüstung und einen neuen inperialistischen 
“irtschaftskrieg (Handelsrestriktionen, Kreditboykott gegen die 


JIR)e 


“eitere Verstärkung des Friedenskampfes in den Kirchen da DDR 


ou 
(b 
1037 
OÖ 
a 


ders gegen die imperialistische Kriegsvorbereitung und die 
vernichtungsnmittel, Fortdauer der Bemühungen der sozia- 
ischen Staaten um die Weiterentwicklung der Beziehungen 
zwischen Staat und Religionsgemeinschaften (Zusammenkunft E, 
Honeckers mit führenden Vertretern der Kirche, 6, März 1978), 


Vvervollkomanung der politischen Organisation der Gesellschaft 
durch Stärkung und Ausgestaltung der sozialistischen Staatsmacht 
unc vreite Entfaltung der sozialistischen Jemokratie, ./eiterent- 
wicklung der Planungs- und Leitungstätigkeit des sozialistischen 
Staates und stärkere Konzentration auf die qualitativen \lachstuns- 
faktoren, Ausbau des äystems der Landesverteidigung, 


Erhöhung der führenden Rolle der Arbeiterklasse bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft, Vertiefung der 
Sündnispolitik mit der Xlasse der Genossenschaftsbauern, mit der 
sozialistischen Intelligenz und anderen werktätigen Schichten zur 


Festigung der politisch-moralischen Sinheit des Volkes, Umwandlung 
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der Reste der privaten Unternehmer in Werktätige und sozia- 
listische Leiter (1972). Beseitigung der Bourgeoisie als Klasse, 
Weitere Ausprägung der Merkmale der sozialistischen deutschen 
Nation, 


Planmäßige proportionale Entwicklung der Volkswirtschaft auf der 
Grundlage realer Planung und auf dem Wege der Intensivierung der 
Produktion, der sozialistischen Rationalisierung und der erhöhten 
Praxiswirksamkeit der Wissenschaft zur langfristigen Lösung der 
Hauptaufgabe. 


Beschleunigung der Intensivierung seit Mitte der 70er Jahre zur 
vollen Verwirklichung der Hauptaufgabe und des Kernstücks des 
sozialpolitischen Programms, des Wlohnungsbaus, Orientierung auf 
schnelleres Wachstumstempo Zur Sicherung des sozialpolitischen 
Programms bei ungünstigeren außenwirtschaftlichen Bedingungen, 


Ausbau der Energiebasis durch verstärkte Nutzung der Brennstoff- 
ressourcen. Förderung von Handwerk und Gewerbe zur Verbesserung 
des Dienstleistungswesens, Umwandlung von Betrieben mit staat- 


licher Beteiligung, industriell produzierenden PGH sowie privaten 


. 


Industrie- und Baubetrieben in Volkseigentum, Intensivierung der 
landwirtschaftlichen Produktion durch systematische Herausbildung 

; S täli- 
industriemäßiger Produktionsmethoden, Kooperation und Speziali 


sierung, 


Aufschwung der Wettbewerbs-, Rationalisatoren- und Neuererbewe- 


Lv K3 ei ng der Ar- 
gung zur Intensivierung der Produktion und Steigerung 


bei der Organisierung und Führung des Wettbewerbs und bei 
der Verbesserung der Ärbeits- und Lebensbedingungen, Verstärkte 
ielle 


R De BSR RRER OOIM 
mater Stimulierung des Leistungsvermögens der ‚lerktätigen 


Neue Etappe der sozialistischen Kulturrevolution, weitere Aus- 
prägung der sozialistischen Nationalkultur. Aufschwung des 
geistig-kulturellen Lebens in Wechselwirkung mit der ökono- 

. ich ri | jerc esellschaft- 
nischen Entwicklung und dem Fortschritt in anderen g | a 
lichen Bereichen, Herausbildung vielfältiger und differenzierter 


ji <tä istischer Denk- 
kultureller Bedürfnisse der Werktätigen, sozialistisch 


» y . . ..- l, 1 t fr da 
und Verhaltensweisen in ‚tlechselwirkung mit der Entwicklung der 


® D 


ä W vr er Gewerk- Ih 
produktivität. Wachsende Rolle und Verantwortung d i ): 
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Sozialstruktur und der weiteren Annäherun 


g der Klassen und 
Schichten, 


Aufschwung der Gesellschafts- und 


NWaturwissenschaften, Vertiefung 
des Prozesses der Integration 


und Differenzierung der issen- 
schaften unter Verstärkung 


der interdisziplinären Zusammenarbeit, 
K 


Onsequentere Durchsetzung der Forschungsplanung auf dem Gebiet 
der Gesellschaftswissenschaften (3972 ff.), 
und Festigung der allgemeinbildenden zeh 
Oberschule auf der Basis des ein 
dungssystens, 


eitere Ausgestaltung ® 
nklassigen polyrechnischen 
heitlichen sozialistischen 2il- 


Politische Organisation der Gesellschaft 
BD ec Bed ET 


A,1l1,1. Partie 





ien und Massenorganisationen 
SED und demokratische Pacteien_ 


Ausbau der Führungsrolle der Arbeits 


erklassc und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei,,der SED, weitere Ausarbeitung und Xonkre- 


tisierung der Strategie und Taktik zur Gestaltung der entwickel- 
ten sozialistischen Gesellschaft und des Übergangs zum 
mus. Vertiefung der Bündnispolitik zur Festigun 


moralischen Einheit des Volkes, 


Kommunis- 
g der politisch- 


Beschluß über die Strategie und Taktik 


zur weiteren Gestaltung 
der entwickelten sozialis 


tischen Gssellschaft in der DDR: Formu- 
lierung der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von 


Jirtschafts=- und 
Sozialpolitik; 


Surs .auf Intensivierung der Produktion KVIIL. 
Parteitag der SED, Juni 3973). 


Beschluß von Maßnahnen zur Umwandlung von 


licher Seteiligung, privaten Industrie- und Saubetrieben in Volks- 


eigentum in enger Zusammenarbeit von SED, LDPD, CDU, 
(1972). 


Betrieben mit staat- 


NDPD und D3D 


Verstärkung der Parteikontrolla 


durch die Grundcrganisationen in 
den Staatsorganen, 


Betrieben und Einrichtungen, u, a. über die 
Pläne Wissenschaft und Technik 3973. Ts 


Vertiefung der poli- 
tischen Massenarbeit 


der Partei in den Arbeitskollektiven und in 
den .ohngebieten AS Fe 
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Bildung der Räte der Parteisekretäre in Kombinaten der Industrie 
und des Bauwesens gemäß Beschluß des Sekretariats des ZK der SED 
(Juni 1975). Weitere Erhöhung der politischen Massenarbeit in den 
wohngebieten (Beschluß des Sekretariats des ZK der SED, Okt. 1979): 


Programm der SED zur weiteren Gestaltung der entwickelten sozia- 
listischen Gesellschaft und zur Schaffung der grundlegenden Vor- 
aussetzungen für den allmählichen Übergang zum Kommunismus, Be- 
schluß über die Fortführung der Hauptaufgabe und den komplexen 
Ausbau der materiell-technischen Basis. Annahme eines neuen Partei- 
statuts (IX, Parteitag der SED, März 1976, Fortsetzung des Kurses 
der Hauptaufgabe und die ökonomische Strategie der 80er Jahre 

(X. Parteitag der SED, Apr. 1981). 


Beschluß über die Stärkung der materiell-technischen Basis, v, a, 
durch produktive Akkumulationen und konzentrierten Einsatz der In- 
vestitionen (10, Tagung des ZK, Apr. 1979). Herausarbeitung der 
ökonomischen Erfordernisse zur Fort führung der Hauptaufgabe (1i, 
1979). 


Tagung des ZK, Dez, 


Beschluß über die weitere Verwirklichung der Einheit von Wirt- 


schafts- und Sozialpolitik (13. Tagung des ZK, Dez. 1980). 


Vertiefung der multi- und bilateralen Beziehungen zwischen SED 
und den kommunistischen Parteien der sozialistischen Staatenge- 
meinschaft. Herausbildung eines umfassenden Systems der Zusamnen- 
arbeit, des Erfahrungsaustausches sowie der Abstimmung der stra- 


tegischen und politischen Grundfragen (1973 ff.). Vertiefung der 


1) 


Zusammenarbeit zwischen Parteiorganisationen der KPdSU und der 
[= 


auf gemeinsamen Großbaustellen (1975 ff,.). 


Erhöhung der Verantwortung der Rolle der Gewerkschaften als Träger 


r Vettbewerbsbewegung und der "Schulen der sozialistischen Ar- 


c 
10) 


® D 
| 


Förderung des Kampfes der Kollektive um den Ehrentitel "Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit" durch die betrieblichen Gewerkschafts- 
leitungen und Entwicklung der Bewegung "Sozialistisch erbeiten, 
lernen und leben“ (8. Kongreß des FDGB, Juni 1972), 


Orgsnisierung von Masseninitiativen, y. a. in der Zulieferin- 
dustrie, der Energiewirtschaft, den Exportbetrieben und in der 
Konsumgüterindustrie (1971 ff.) sowie zur Steigerung der Arbeits- 
produktivität und -effektivität, 


Förderung der Rationalisatoren- “und Neuererbewegung sowie der 

antiimperialistischen Solidarität (9, Kongreß des FDGB 1977), 

Entstehung der "Schulen der sozialistischen Arbeit” in den Be- 
trieben (April 1972), 

Abschluß neuer Vereinbarungen über die Zusammenarbeit des FDcB 


nit den somjetischen Generkschaften (1973), 


ED) 


= 


Festlegung der Aufgaben der jungen Generation bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft, Sozialistische 
Klassenerziehung der Jugend als Grundaufgabe der FDIS (IX, Parla- 
ment, Mai 1971, X, Parlament, Juni 1976, XI. Parlament, Juni 1981). 


Konkretisierung der Aufgaben der Jugend bei der Intensivierung, _ 
Ger Rationalisatoren- und Neuererbeweaung und der Aktion “Material- 
Ökonomie 1971”; Obernahne wichtiger Wohnungsbauvorhaben als Ju- 
gendobjekte (1972). Fortführung zentraler Jugendobjekte wie "KK 
Nord” und “Zentrale Erntetechnik” (1972 tf.). 


FDJ-Initiative "DDR 25” (1974), "FDI=Freundschaftsstafette" und 
Pionierauftrag “Folgt dem iieg des roten Sterns” in Vorbereitung 
des 30, Jahrestsges der Befreiung (1974 f.). 


Aufnahne von über 100 009 FöJ-Mitgliedern anläßlich des IX, Par- 


seitages als Kandidaten der SEI ("Parteitasgsinitiative der FDJ* 
1975 - 1976). 


Zentrales Jugendobjekt "FOJ-Initiative Berlin" (1976 ff.). 





Si 


"Parteitagsinitiative der FDI" und Aktion "Pioniersignal X. 
Parteitag“. Kampf der Grundorganisationen der FOJI um die Ehren- 
banner der SED (1980). Übernahme neuer Verpflichtungen (1981 ff,.), 


Durchführung nationaler und internationaler Festivals, u. a. X, 
eltfestspiele der Jugend und Studenten in Berlin (Juli/Aug, | 
1973) sowie von Festivals der Freundschaft (Mai 1975, Mai 1980), | 


Abschluß neuer Vereinbarungen über die Zusammenarbeit der FDJ u 
mit dem Komsomol (1973). ® 


DSF | | 


Vertiefung der Deutsch-sowjetischen Freundschaft durch: 


Entwicklung von Massenbewegungen zur Erringung des Ehrentitels | 
"Kollektiv der Deutsch-sowjetischen Freundschaft” (1971 ff, 


) 
Bildung von Zirkeln zur Auswertung sowjetischer Neuerererfah- 
rungen (1971 ff,.). 


Propagierung der sowjetischen Kultur in der DDR in Vorbereitung | 
des 50. Jahrestages der UdSSR (1971 f.). | 


Durchführung des &, Jahrestages der Großen Sozialistischen Okz 
toberrevolution (1977), | 


“eiterentwicklung der kulturellen Massenarbeit der DSF (Beschlu3 
des ZV der DSF, Apr. 1980). 


DFD 


Örganisierung der sozialistischen Nachbarschaftshilfe im Viohnge- ©) 
biet, der Hitwirkung zur Verschönserung der :iohngegend, zur 

Sicherung von Ordnung und Sauberkeit in Stadt und Land durch den 

DFD (1975 ff.). 


Erhöhung der politischen Massenarbeit; Durchführung von Volks- 
aussprachen und Verpflichtungsbewegungen zu politischen Höhe- 


punkten wie Parteitagen, ‚jiahlen u. a.;: Förderung und Erweiterung 


4.1.2, Massenbewegungen | 


des Inhalts und des Umfangs der Neuerer- und Rationalisatoren- 
bewegung; 


Breite Entwicklung der antiimperialistischen Solidarität und ak- 
tive Unterstützung für die nationalen Befreiungsbewegungen, für 
Vietnam, Chile, Nikaragua, Kampuchsa u, a, (1971 ff.). 


Wettbewerbe zur Intensivierung der Produktion und Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, u. a. Arbeit nach persönlich-schöpferischen 
Plänen, Intensivierungskonzeptionen, Gegenplanbewegung, Initiativ- 
schichten, "Notizenzum Plan", 

Wettbewerbsbewegungen der Genossenschaftsbauern und Landarbeiter 
in den LPG und VEG (1971 ff.). 


Betriebskonferenzen zum Wettbewerbsprogramm “Aus jeder Mark, jeder 
Stunde Arbeitszeit, jedem Gramm Material einen größeren Nutzeffekt” 
(1973 ff.). Verpflichtungsbewegung zur Erfüllung der Exporzaufs 
gaben (1976 ff.). 


Erarbeitung einer zusätzlichen Tagesproduktion mit eingespartem 
Material zu Ehren des X, Parteitages auf Beschluß der Vertrauens- 
leute-Voliversammlungen (1980 ff,). 

Stärkere Orientierung des sozialistischen Wettbewerbs auf die 
qualitativen Wachstumsfaktoren (1930 ff,). 


Wettbewerb der Nationalen Front "Schöner unsere Städte und Ge- 
meinden - mach mit!” (1972 ff.). 


4.1.3. Staatsorgane 


Vervollkomnmnung des politischen Systems durch Festlegung der un- 
eingeschränkten und umfassenden Wirksemkeit des Ministerrates als 
oberstes Exekutivorgan der Volkskammer (Gesetz über den Minister- 
rat vom 15. Okt. 1972) und Erhöhung der Verantwortung der ört- 
lichen Volksvertretungen und ihrer Räte (Gesetz über die ört- 
lichen Volksvertretungen und ihre Organe vom 12, Juli 1973), 
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Vervollkommnung der sozialistischen Gesetzlichkeit: 


Inkrafttreten des Gesetzes über die Ergänzung und Änderung der 
Verfassung der DDR (Okt. 1974), 


Verbesserung der Arbeit mit den Eingaben der Bürger (Eingabenge- 
setz vom 19, Juni 1975), 


Stärkung der sozialistischen Staatsmacht und weitere Entfaltung 
und Vervollkommnung der sozialistischen Demokratie durch Neukon- 
zipierung der Wahlgrundsätze (Wahlaesetz vom 24, Juni 1976). 


Yurensetzung des Territorialprinzips bei der Durchführung der 


staatlichen Pläne: 


Programme und Maßnahmen der örtlichen Räte zur rationellen 

ung der materiellen und finanziellen Ressourcen des Territo- 
riums sowie zur Modernisierung und Erweiterung der Produktion und 
cer Schaffung vorteilhafter Kooperationsbeziehungen (1972 ff.), 


erweiterung und Vertiefung der Zusammenarbeit mit den Kombinaten, 
Setrieben, Genossenschaften und wissenschaftlich-technischen Ein- 
richtungen zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen, 
Gewährleistung des rationsllen Einsatzes des gesellschsftlichen 
Arbeitsvernögens, Entwicklung der Gemeinschaftsarbeit bei Ratio- 
nalisierungs- und Investitionsvorhaben sowie auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes (1973 ff.), 

“eiterentwicklung der Gemeindeverbände(1973 ff.). 

Organisierung von Materialbörsen, Jerk fahrgemeinschaften, Be- und 
Entladegemeinschaften zwischen Betrieben und Einrichtungen durch 
ie örtlichen Räte (1976 ff.) 

Ausbau der territorialen nationalisierung, u. a. durch die "Ban- 
ken für Reserven produktiver Fonds" zur überbetrieblichen Nutzung 
freier Produktionsfonds und besseren Auslastung der Grundfonds 


sowie bei der Erfassung von Sekundärrrohstoffen 3988 1,3: 





| 
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Vertiefung des Zusammenwirkens zentraler und örtlicher Staats. 
und Wirtschaftsorgane bei der Standortverteilung der Produktiv- 
kräfte, 

Allseitige Unterstützung bei Schwerpunktaufgaben von Wissen- 
schaft und Technik und der sozialistischen Rationalisierung, 

V. &. der Mikroelektronik, der Robotertechnik und des Werkzeug- 
maschinenbaus sowie der Vorhaben der Rohstoffproduktion, der 
Materialökononmie und der Produktion von absetzbaren Exporter- 
zeugnissen und hochwertigen Konsumgütern durch rationelle 
Nutzung der territorialen Reproduktionsbedingungen als grundle- 
gende Aufgabe der örtlichen Räte 1976 18,3, 


Schutz von Staat und Gesellschaft 
ee a 


Sicherheit und Verteidigung 


Vervollkommnung der Landesverteidigung in Verbindung rit der 
Stärkung des Warschauer Vertrages. Ausbau des Systens der Zivil- 


verteidigung. Erhöhung und Förderung der Verteidigungsbereit- 
schaft der Jugend, | 


4.2. 


4.2.1, 


Festigung der Kampfgruppen der Arbeiterklasse, Verbesserung der 
Ausrüstung und Bewaffnung, Einführung eines neuen Ausbildungs- 
programas (1971 ff,). 


Verbesserung der Nachwuchsgawinnung für nilitärische Berufe, 


Bildung und Förderung von Bewerberkollektiven der #93 für mili- 
tärische Berufe (1973 ffs)o 


Verstärkung der sozialistischen Wehrerziehung durch FDI, GST, 
DTSB, Kommissionen und Arbeitsgruppen für sozialistische Wehrer- 
ziehung in den Großbetrieben und in den Schulen; wehrpolitische 
und wehrsportliche Massenaktionen (Wehrspartakiaden), Einführung 
des Faches "Wehrunterricht" und des Lehrgangs Zivilverteidigung, 
der Lagererziehung der Jungen; Tage der Wehrbereitschaft an den 
polytechnischen Oberschuien 2978. Ff,), 
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Entwicklung und Organisation der Zivilverteidigung zum wirk- 
samen Schutz der Bevölkerung und wichtiger Objekte in Betrieben 
und Einrichtungen (1976 ff,). 


Gesetz über die Landesverteidigung der DOR (13, O6, 1978), 


Bildung von Beiräten für Militärpolitik bei sozialistischen 
Presseorganen (1930 f,.). 


4.2.2. Kontrolle 
Aktivierung der Bezirksorgane für Volkskontrolle des Foc3 1977); 


Weiterer Ausbau der Volkskontrolle als eine der grundlegenden 
Formen der demokratischen Teilnahme der Werktätigen an der Lei- 
tung der Gesellschaft (1974 ff.). 

1974: 190 000 ehrenamtliche Mitarbeiter der ABI, 90 000 Arbeiter- 
kontrolleure der Gewerkschaft, 


42,3, Justiz 


Stärkung der sozialistischen Gesetzlichkeit und Rechtsordnung 
durch Änderung bzw, Vervollkomnnung v. a. des Straf-, Zivil- und 
Arbeitsrechts und weitere Demokratisierung des Rechtsprechungs- 
systens: 


Neufassung des Strafgesetzbuches der DDR von 1963 (1974, Ände- 
rungen 1977, 1979), 

Regelung des sozialistischen Zivilrechts in der DDR ‚39375 Fi.) 
Inkrafttreten des Arbeitsgesetzbuches der DDR von 1977 (1978), 
Vervollkonnmnung der inneren Rechtsordnung zur Bekämpfung von 
Ordnungswidrigkeiten (1979), 


Erhöhung der Wirksamkeit der Stzsatlichen Notariate bei der 
Durchsetzung der Rechte und Interessen der Bürger und Betriebe 
sowie bei der Entwicklung des sozialistischen Rechtsbewußtseins 
(Notariatsgesetz vom 5. Febr, 1976). Erhöhung der \lirksankeit 


der Staatsanwäaltschaften bei der Sicherung der sozialistischen 


Gesetzlichkeit (Gesetz über die Staatsanwaltschaft der DIR von 
7, Apr. 1977), 
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Verstärkte Maßnahmen zur Wiedereingliederung straffällig gewor- 
dener und kriminell gefährdeter Bürger (1974 ff.). Amnestie aus 
Anlaß des 30. Jahrestages der DIOR (1979), 


Bildung von Kreisgerichten für mehrere Kreise (1979 f,). 


4.3. Industrie und Bauwesen 
> 


Verbesserung der Leitung, Planung und Organisation der Volksnwirt- 
schaft zur Verwirklichung des Gesetzes der planmäßigen propor- 


tionalen Entwicklung der Volkswirtschaft (14. Tagung des ZK der 
SED, 1970; 1971 ff,). 


Langfristige Lösung der Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes 1971 - 
1375 gemäß den Beschlüssen des VIII. Parteitages der SED (1971 
ff.). | 

Intensivierung der betrieblichen Planung und. Leitung (Beratung 
des Sekretariats des ZK der SED mit den i. Sekretären der Kreis- 
leitungen 1975), 

Maßnahmen’zur vollen Ausnutzung der Arbeitszeit und zur Senkung 
der Ausfallzeiten in den Betrieben und Kombinaten. Erhöhung der 
Schichtauslastung hochproduktiver Anlagen (1976 ff,). 
Verbesserung der Erzeugnisgruppenarbeit durch Kooperation 
zwischen Betrieben und Kombinaten der zentrai- und bezirksge- 
leiteten Industrie (1976 ft,)% 


Regelung der Standortverteilung von Investitionen 1979 ff,). 


Umgestaltung und Rationalisierung in den neugebildeten VVB, 
Umwandlung der Betriebe mit staatlicher Beteiligung, privater 
Bau- und Industriebetriebe und industriell produzierender PCGH 

in volkseigene Betriebe (1972). Bildung neuer Organisations formen 
in der Volkswirtschaft, vor allen von Kombinaten und Erhöhung 
ihrer Verantwortung entsprechend den gewachsenen Anforderungen 
(1973 ff,). Weitere Profilierung der Kombinate als die bestin- 
menden wirtschaftsleitenden Organe (1979 ff,), 
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Verstärkung der Wettbewerbsinitiativen und des Erfahrungsaus- 
tausches durch: 


die Verpflichtungsbewegung "Planmäßig produzieren - klug ratio- 
nalisieren - uns allen zum Nutzen!* (1971 ff.). Betriebskonfe- 
aus jeder Stunde 
Arbeitszeit, jedem Gramn Material einen größeren Nutzeffekt!" 
(1973 ff.). 


Bewegung in der volkseigenen Industrie, 


renzen zum \/ettbewerbsprogramm "Aus jeder Mark, 


einen Tag im Monat oder 
in Quartal mit eingespartenm Material zu arbeiten (1975 ff.). 


Einführung von Initiativschichten durch Arbeiter und Angehörige 
der technischen Intelligenz zur Intensivierung der Arbeitsvorbe- 
reitung und -organisation (1974). Einführung einer wissenschaft- 
lichen Arbeitsorganisation und Veränderung der Arbeitsnornen 


(1974). 


Durchführung von "Schmelzen der Freundschaft” in den Stahl- und 
Jalzwerken Brandenburg, Hennigsdorf, Riesa sowie in den Eisen- 

hüttenwerken Thale, Se 
Anwendung sowjetischer Arbeitserfahrungen. Austausch von Brigaden, 
Forschungs- und Entwicklungskollektiven einschließlich des di- 


rekten Austausches von Arbeitern auf befristete Zeit (1971 ff.),. 


Rolle von 


Erhöhung der „issenschaft und Technik in der Produktion; 


Förderung der Tätigkeit der Neuerer und Rationalisatoren in der 
heuererbewegung (1971 ff,.). 


Realisierung der naturwissenschaftlich-mathematischen Grundlagen- 
forschung ausgewählter technis 
(1975. ff.) 


cher Richtungen in der Volkswirt- 
schaft 


Erhöhung der Arbeitsproduktivitärt und Effektivität, der Qualität 


Ger Erzeugnisse und Materialeinsparung durch Verwirklichung der 
Plöne »Jissenschaft und Technik. Entwicklung neuer Verfahren und 
Technologien der Plastchemie, der Chemiefaserherstellung, der 

Erdölverarbeitung, der Fotochenie, der der Elek- 


der optisch-mecha- 


tiikrobiologie 
trotechnik/Elcktronik, Nachrichtentechnik, 


nischen Ausrüstun 


Ni> 

NnGgc 
Fan nen =: N} h st Pu re / 
rocnentechnik ( i9075 To } « 


n, der Bauelenenteindustrie, der elektronischen 


2 





”- 
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Erarbeitung neuer Rationalisierungsmittel (1976 ff.). 


Auswirkung der Verhältnisse auf dem kapitalistischen Weltmarkt 
und der inzerielistischen Boykottpolitik auf die Produktion der 
Kombinste und Betriebe: 


Ertwicklung neuer Maßstäbe für die Exportproduktion in das NSW- 
Gebiet (1980 ff.). Erhöhung der Produktion von Erzeugnissen nit 
"und Oberbietung des Volumens von Neu=- 
ff.). 


dem höchsten Gütezeichen 
und Weitsrentwicklung (1980 
verstärkter Einsatz der Mikroelektronik und der Robotertechnik 


in bereits vorhandenen Produktionsanlagen, Entwicklung der Braun- 


ahleo nenie, vor allem der Kohleverflüssigung, Synthesegaser- 


zeugung und der Kohleentgasung (1980 ff,). 


Bauwesen 


(| en u I 


Erhöhung des ungsbaus (VIIT. Parteitag, 1971 ff,) 


ung Beschluß ces Ekel rogramns bis 1990 {1973, ff,). 


Verbesssrung der Qualität im Wohnungsbau, 
igenheimen zur Verbesserung der Wohnbs- 
jer Arbeiterklasse und kinderreichen Fa- 


en (3971. ff: 


® 
x 


Unterstützung ger örtlichen Initiativen zur Verbesserung der 


ohnbedingungsn sowie des genassenschaftlichen und privaten 


“N 


vonrnungsbaus 

Neubau und Modernisierung von iohnungen und den dazugehörigen 

Kindereinrichtungen, rnhalien, Polikliniken, Anbula- 
en 


torien, Apothek nd anderen Verscrgungseinrich 


(1976 ff,). 


tungen, Feiler- 
abendheinen und Kulturräumen 


R| 


ntwickiung und Überleitung des neuen Erzeugnisses der Wohnbau- 


serie 70, des Typs IW &3, in cie Produktion (1980 ff,), 
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Bildung des Forschungsverbandes Städtebau zur Durchführung des 
Großforschungsvorhabens "Sozialistische Umgestaltung der Städte 
und Siedlungszentren”, 

Maßnahmen zur künstlerischen Ausgestaltung von Bauwerken und 
Ensembles (1971 ff.). 


Planmäößige langfristige Restaurierung und Rekonstruktion von o | 
Vi 
Altbaugebieten (1972 ff.). 


Ausgestaltung der Bezirksstädte als politische, ökonomische und | 
kulturelle Zentren (1980 ff.). 


Standortplanung und Verbesserung der städtebaulich-architekto- 
nischen und funktionellen Gestaltung der territorialen Bauplanung 
(1980 ff,). 


Konzentration der territorialen Bauprogramme auf leistungs fähige 
Industriebauten (1976 ff,). 


Bauwirtschaft‘ 


Bildung neuer volkseigener Baubetriebe durch Vergesellschaftung 
der Privatbetriebe, BS3 und PCGH (1972) 

Verstärkung der Produktion von Rationalisierungsmitteln (1976 ff.) 
Wissenschaftlich-technische Forschungen im Bauwesen und in der 


Industrie zur höheren Veredelung einheimischer Roh- und \erk- 


stoffe (1279 ff,). | 


y+ 
(d 
J 
®& 


Sicherung der Kontinuität des Bauprozesses auf allen Baustel | 
sowie in den Objekttaktstraßen des iWWohnungsbaus; weitcre Stabi- | 
lisierung der Takt- und Fließfertigung im Neubau, der tloder- 

nisierung und Instandsetzung als wesentliche Faktoren der Uko- 

nomie des Bauens (1980 ff,.). | 


Tagungen der Ständigen Kommissionen des AG., u. a. über einheit- 


liche Typen der bautechnischen Projektierung (1971 ff,),. 





yo 
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Anwendung sowjetischer Arbeitserfahrungen, z. B. die Schtschokino- 
und Slobin-Methode (1973 ff.). 


A,.4, Handwerk und Dienstisistungen 


Aktivierung der Handwerks- und Dienstleistungseinrichtungen zur 
besseren Versorgung der Bevölkerung, Förderung des Handwerks, v. 
a, der Dienstleistungs- und Reparaturbetriebe, PGH und Einzel- 


handwerker, Geschäftsinhaber, Gastwirte und Kleingewerbetreiben- 
den: (1971 ff); 


Aktivierung der Gewerbepolitik der staatlichen Organe in Zusan- 
menarbeit mit den gesellschaftlichen Kräften, u. a. bei der Er- 


teilung von Gewerbegenehmigungen, Ausbildung von Lehrlingen und 
Meistern des Handwerks (1977 ff,). 


Qualifizierung der Dienstleistungen; Kooperation der VEB mit den 
PGH und mit dem Handwerk (1980 ff.). 


4.5. Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 


“u 1 m a > 0 WR WED 0b IE Wen m dan ms mm INA arm Hamm HE zuge mine me EL HER SEE m ne rt ae a aa 


Bildung kooperativer Einrichtungen der LPG, VEG und SPS sowie 
sozislistischer Betriebe der Nahrungsgüterwirtschäft und des 
Handels (XI, Bauernkongreß; Musterstatuten (1972). Verstärkung 
der Zusammenarbeit der Betriebe und Einrichtungen der Landwirt- 
schaft durch Bildung der Kooperationsräte der KAP für die Lei- 
tung der Zusammenarbeit mit den Kreisbetrieben für Landtechnik, 
den Agrochenischen Zentren und anderen Landwirtschaftrsbetrieben 
sowie mit der volkseigenen Nahrungsgüterwirtschaft (1974 ff.), 
Verstärkung ües Einflusses der Partei der Arbeiterklasse in der 
Landwirtschaft durch Bildung von Grundorganisationen in den KAP 
und anderen Produktionsbetrieben (1974 ff.). 


eiterentwicklung der Kooperationsräte als gewählter ehrenant- 
icher Organe (1980 ff.). 
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Verbesserung der Futterwirtschaft (Weideordnungen), (1976 tffa)s 
Verstärkung der Zusammenarbeit der spezialisierten LPG (T) und 


Ausbau der Zusammenarbeit der LPG und VEG Pflanzenproduktion nit 

T ; haften als ko- : 
den ACZ, Trockenwerken und Meliorationsgenossenschaf Bu nur arsasEärang: dar Fumurälanpenn a 
operative Einrichtungen der LPG, Bildung je einer Agrar-in- 


Aufzuchtergebnisse in der Tierproduktion (1980 ff), 
dustriellen Vereinigung (AIV) als komplexen Großbetrieb in jeden | 


Bezirk (1976 ff.). Fortsetzung der Arbeitsteilung und Speziali- Erarbeitung langfristiger Programme zur planmäßigen Erhöhung der 

EN ; eich Produktion durch Bildung der LPG | Bodenfruchtbarkeit, wissenschaftlich begründseter Fruchtfolgen, 
Fr: - e Ei isteamgenäuleiien TISSE PEN | schlagbezogener Humusbilanzen und von Mellorationsmaßnahnen in 
Tierproduktion un zZ MM 


- den LPG (11. Tagung des ZK der SED, 1980), 
Stärkere betriebswirtschaftliche Durchdringung des Produktions- 6 ) 


Realisierung der Rsyonisrungsprogramme der Bezirke für den Anbau 
ung Reproduktionsprozesses unter Sicherung des vorwiegend genos- 


neusr leistungsstarker Getreidesorten, Erhöhung der Zuckerrüben- 
senschaftlichen Charakters der Produktion (1976 ff,). ; produktion (1980 ff.). 
+ st4akei 5 ’ atsorgane u 
Verbesserung der Leitungstätigkeit der örtlichen Staatsorg Forstwirtschaft 
durch Integration der RLN gemäß dem Gesetz über die örtlichen 
Volksvertretungen und ihre Organe (1974 f.). Erhöhte Verantwortung Organisation der Forstwirtschaft: Auflösung der VVB Forstwirt- \ 


» .. Pi 7 - . a4 r ” ' ; [1 ® lo 
der Räte der Bezirke für die politische, wirtschaftliche und ku 


turelle Entwicklung der Dörfer (1980 ff,). 


| schaft und der VVB Binnenfischerei und Obernahme der Leitungsauf- 
| 


gaben durch die örtlichen Räte (1975 ff,), 


Intensivierung der Forstwirtschaft durch Steigerung der Rohholz- 
erzeugung und Verbesserung der Haldpflege (1976 ff,), 


essen ee een S *sbaus do Landarbeiter in \ 

lettbewerbsbewegung der Genossenschaftsbauern und La . Maßnahmen zur Aufbereitung des Schneebruchs (1980 ff,), 
, N ar 474 EEE: N 

den LPG und VES zur Intensivierung der Produktion (1971 ff.). 

it De - ii. N 


U Intensivierung und Rationalisierung in der Forstwirtschaft durch 
ettbewerb der Pflanzenbaubetriebe um den Titel "Betrieb mit hoher | 
u 


banzbaunvernertung, iechanisierung der wichtigsten forstlichen 
Arbeiten und Anreicherung der lebenden Holzvorräte, 


m die Verleihung des "Grünen Q"” (1980 ff.). 


Erhöhung der Akkumulation und Übergang zu industriemäßigen Produk- Erzangung von Belshenketstken or die käbeiinheräi. MER, 
ee. holzverarbeitenden Betriebe (1981 ff,.), 

Verstärkung der Investitionen für die Entwicklung industriemäßiger m WEN 

Anlagen für die Tierproduktion, hochproduktiver Maschinensysteme e ) Nahrungsguterwirtschaft 

für die Feldwirtschaft, den Meliorationsbau und des landwirt- ) | Bscherung: ds5 share RANDE IR: a ar ae el 
schaftliche Bauwesen (1972 ffi,). 


Leitungen, u. a. des Delikatprogramms, Steigerung der Fischproduk- 


2 
ationalisierung und Rekonstru tion bei Süßwasserfischen durch Neuanlage von Karpfenteichen und 


tion in der Landwirtschaft durch 
tionen (Z50) (19809 ff,.). 


‘ 


ık 
zwischenbetricebliche Bauorganisa Rinnanlagen für die Forellenzucht. Nutzung von Talsperren und 


Vertiefung der Kooperation zwischen UdSSR und DDR auf dem Gebiet | Parkteichen; \Verterhaltung vorhandener Gewässer (1980 ff,},; 


der Agrarforschung (1974 ff.). 
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Ausbau der mikrobiologischen Industrie mit den Haupterzeugnis- 
sen Futtereiweiß, Antibiotika und Enzymen (1981 ff.). 


Intensivere Nutzung der Rest-, Splitter- und Kleinflächen durch 
Förderung der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter (1976 
Ei) 


A,6, Umweltschutz und Wasserwirtschaft 


Zunehmende Anerkennung und gesellschaftliche Würdigung der Rolle 
des Umweltschutzes durch entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung 
der staatlichen Leitungstätigkeit, die Einführung neuer Rechts- 
vorschriften in den materiellen und nichtmateriellen Bereichen 


und Einbeziehung breiter gesellschaftlicher Kräfte in deren 
Durchsetzung. 


Bildung des Ministeriums für Umweltschutz und Wasserwirtschaft als 
Organ des Ministerrates anstelle des Amtes für .lasserwirtschaft 
(1972; Statut von 1975). Erweiterung der kontrollierenden und 
koordinierenden Aufgaben der örtlichen Volksvertretungen und ihrer 


Organe auf dem Gebiet der \Jasserwirtschaft (1972 ff.). 


Neuorganisierung des staatlichen Leitungssystens in der .lasser- 


wirtschaft bei den nachgeordneten ÜÖrganen und Einrichtungen des 


Ministeriuns für Umweltschutz und Wasserwirtschaft und den ört- 


lichen Staatsorganen und Regelung ihres sachlichen und territo- 


rialen Verantwortungsbereichs (1975) 


® 


Erweiterung der rechtlichen Grundlagen zur Durchsetzung einss . 
kontinuierlichen Umweltschutzes und zur Sicherung des ./asserbe- 2 () 
darfs, vor allem durch das Landeskulturaesetz (1972 ff,.). | 
Festlegung von Schutzgebieten für die .lasserentnahnme aus den 

Grund- ung Oberflächenwasser zur Trinkwasserversorgung (1974). 
Forschungskooperation auf dem Gebiet der hydrologischen Forschung 

und Erkundung, Stärkung der materiell-technischen Basis zur Ver- 

besserung von Umweltschutz und Wasserwirtschaft (1973 ff,.). 


® 
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Bilanzierung und Realisierung der Aufgaben des Umweltschutzes, 


vor allem der Reinhaltung der Luft, der Gewässer und des Bodens 
(1976 ff.). 


Maßnahmen der örtlichen Organe, Kombinate und Betriebe zur Rein- 
haltung der Luft und Gewässer, zum Schutz des Bodens, zur Lärn- 
minderung, Beseitigung und Nutzung von Siedlungsmüll und in- 
dustriellen Abprodukten, 


Sicherung der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung im Rahmen 
des komplexen Wohnungsbauprogramms (1978 ff.), 
J 


Erhöhung der Leistungen der Forstwirtschaft für die Landeskultur 
(1981 ff,), 


Realisierung der Landschaftspflegepläne der Bezirke und Kreise, 
% 


vor allem Erhaltung von Naturschutz- und Naherholungsgebieten 
(1971. ff), 


Durchführung der Woche der sozialistischen Landeskultur in Zu- 


sammenarbeit der staatlichen Organe und gesellschaftlichen Orga- 
nisationen (1972), 


Durchführung von Landschaftstagen zum Schutz der Landschaft bzw, 
besonderer Gebiete durch die örtlichen Organe, den Kulturbund, 
die Nationale Front und den FDGB. Durchführung von Kulturtagen 
zum Schutz von Natur und Umwelt (1976 ff.),' 


4.7. Binnen- und Außenhandel 


Weitere Verbesserung des Binnenhandels zur Verwirklichung der 
Hauptaufgabe und unter veränderten Außenwirtschaftsbeziehungen: 


Modernisierung des Handelsnetzes unter Einbeziehung der Neubau- 
gebiete; verstärkte Einführung der Selbstbedienung (1971 ff.). 


Ausbau des Kommissionshandels zur besseren Versorgung der Be- 
völkerung (1975 ff,). 
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Schaffung von Bedarfskomplexen im volkseigenen Einzelhandel, vor 
allem von Einkaufsstraßen und Einkaufszentren (1977 ff.). 


Durchsetzung der politischen Verantwortung für die Versorgung 
bei allen Leitern von Industriebetrieben, Genossenschaften, des 


Großhandels und der Verkaufsstellen (1980 ff.). 


Ausbau der Leistungsfähigkeit der bestehenden materiell-tech- 
nischen Basis des Handels durch Rationalisierung und Rekon- 
struktion, mehrschichtige Auslastung vor allem im Handels- 


transport (1951 ff.). 


Intensivierung der Außenhandelsbeziehungen bei gleichzeitig ver- 
schärften Bedingungen auf dem WWeltnarkt durch Erhöhung der Kon- 


kurrenzfänigkeit und der Marktforschung: 


Erweiterung der Außenhandelsbeziehungen zwischen der DDR, UdSSR 
und den anderen sozialistischen Staaten auf Grund &gestimnter 
Export- und Importprogramme (1971 ff.). 

der ökonomischen Beziehungen der DDR zur BRD (Swing- 
74, Vereinbarung über den Autobahnbau wittstock/ 


9 
rrentnin). Beginn der Drittlandkooperation mit der BRD (Krupp 
e 


erweiterung der ökonomischen Beziehungen zwischen DDR und den 


nichtsozialistischen Staaten durch Außenhandelsverbindungen 


aANTE £ı£ R! 
(1973 Iis)e 
’ I ne Es Sieg 
Komplizierung der außenwirtschaftlichen Bedingungen im Bereich 
ee - Ihe: ’£ 227 = 
der Energie- und Rohstoffversorgung (Preisexplosion),. 
a u | nr N u N i 
m rr , » = Bi; PT L- = 4 r r ! „onn 
steigerung der Effektivität der volkswirtschaftliche Ergebnisse 
Steigerung de 
- } Ian Aurch ! I. Shiake; de Exovnort- 
im Außenhandel, vor sllem durch Konkurrenzfähigkeit der Export 
betriebe und -produktion (1976 ff.). 
’ . . m ** -. . ER AIR % > 4 N t Pre DR t . . er 
-usanmnenarbeit ger Räte der Bezirke und der Außenhandelsbetriebe 
f ’ r- = = ni . ie FR, m‘ + .n 
bei der itealisierung des Exportprogramms der bezirksgeleiteten 
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4.8. Verkehr, Post und Fernneldewesen 

Technisierung und Rationalisierung des Verkehrswesens zur Be- 
wältigung der steigenden Anforderungen des Personen- und Güter- 
transports, vor allem auf dem Landwege 1976 1,3, 


Schaffung neuer Formen der Transportkoordinierung und branchen- 
orientierter Werk fahrgemeinschaften, Verlagerung von Massen- 
transporten auf weite Entfernungen von der Straße auf den 
Schienenweg (1980 ff,). E 


& 
Leistungssteigerung im Berufs- und Nahverkehr, vorrangige Ent- 


wicklung schienengebundener Verkehrsmittel zur Erechließung 
neuer Wohngebiete (1981 ff.). 


Verbesserung der Infrastruktur durch Einsatz moderner Bautech- 
nalogien, u. &. durch Anwendung bitumeneinsparender Bauweisen 


bei Balinvestitionen zur Verbesserung des Straßennstzes (1980 
ff). 


Zunehmende Automatisierung und Rationalisierung des Post- und 
Fernneldewesens, Schaffung eines dichteren Netzes von Telsfon- 
und Telegrannverbindungen in der DDR und nit dem Ausland (1971 
ff.) 

Einführung des Selbstwähl fernverkehrs (1976 ff,), 

Ausbau und Erweiterung der Anschlußkapazitäten, vor allem in 
Neubaugebieten (13981 ff,), 


Einsatz der Mikroelektronik und übergang zur Produktion digitaler 


t 

cher Geräte und Sysatene, Rationalisierung der 
Srief- und Kleingutbearbeitung, des Zahlungs- und Sparverkehrs 
im Post- und Zeitungsv 


nachrichtentechnis 


vertriebswesen, 
Entwicklung des Farbfernsehens. 


Mitarbeit der Deutschen Post in internationalen Arbeitsgrenmien, 


u. ä,. im Bereich des internationalen Fernsehaustausches, des 
Funk=- und Fernmeidewesens 3971. £f;3, 
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4,9% 





Sr re 





mern 


jalität des Kreditwesens 


zur Förderung und Kontrolle cer 


a 
materiellen Produktion und zur Verwirklichung des Komplexprogranmns 
e 


schen ökonomischen Integration (1971 ff,). 


Entwicklung eines Systems von Maßnahmen zur Bewältigung der sich 
aus der Preisexplosion auf dem Weltmarkt ergebenden Problene, u. 
a. durch wesentliche Steigerung der staatlichen Subventionen 
(1973 ff,). Ernöhung der gesellschaftlichen Fonds zur Stützung 
der Grundnahrungsmittelpreise, de e und der Diens 








Allgemeinbildende polytechnische Oberschufs 
ieitere een und Festigung der P05; inhaltliche Präzi- 
sierung der Unterrichtsmethoden und Lehrinnalte auf der .—- 
des Base über das einheitliche sozialistische Bildungssyst 
und nachfolgender Maßnahmepläne; sozialistische Erziehung der Kin- 
der und Jugendlichen: 


Aufgaben des Jugendverbandes und seiner Pionierorganisation, U, 


a, in der 193713. 


(5. Tagung des Zentralrates der FOJ, 


Erarbeitung neuer Lehrpläne für die Ausbildung der Lehrer in den 


u 
unteren Klassen zwecks Anhebung des Unterrichtsniveaus (1972). 


polytechnischen Charakters der allgemeinbildenden 


Verstärkung des 
Erziehung zur soziali (1976 ft). 


Schule und 


stischen Arbeitsmoral 


sammenarbeit der Volk 


N 
c 


sbildungsminister der sozialistischen 


aten ei Entwicklung der gemeinsamen Arbeit bein 


istischen Bildungswesens und zur weitcren Ver- 


A 
besserung der allgemeinen Schulbildung (1975 ff.). 


2 
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Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Lehrer in 
Rahmen des sozialpolitischen Programns (1976 ff.). 


Vervollkomnmnung des Netzes der Volksbildungseinrichtungen ent- 
sprechend den territorialen und bildungspolitischen Erfordernis- 
sen. Wu 

Ausbau der Sonderschuleinrichtungen für Kinder mit physischen und 
psychischen Schäden (1976 ff.). | 


Berafsbildung/Erwachsene 


Koopsration der Betriebe und Einrichtungen der Berufsbildung zur 
effektiven Ausnutzung der Kapazitäten (1976 ff.). 


Hochschulen und Univer 


— A Ti m mu. u BE u wo 


BAEREeN, 

Vertiefung der Kooperation zwischen Lehre, Forschung und Produk- 
tion, Verstärkter Beitrag der Hochschulen, Universitäten und an- 
deren Bildungseinrichtungen auf dem Gebiet der Wissenschaft und 

Forschung zur Lösung der Hauptaufgabe (1972 ff,.). 


Inkraftsstzung neuer Studienprogramme mit höheren Bildungszielen 


an den Hochschulen und Universitäten (1975) 

Erhöhung des theoretischen Niveaus der Lehre und ihrer Verbindung 
mit der Praxis; Sicherung der Einheit von Wissenschaft und so- 
zialistischer Ideologie (IX, Parteitag 1976 und ff,). 


4.11. Kultur 


Neue Etappe der sozialistischen Kulturrevolution zur Herausbil- 
dung allseitig entwickelter sozialistischer Persönlichkeiten, 
teitere Ausprägung der sozialistischen Nationalkultur der DDR, 
Ausseinandersetzung mit sozialismusfremden Kulturauffassungen, 
Langfristige Konzeption für die Entwicklung der Kultur aller 

Lebensbereiche, 
der 


Aufschwung der Künste unter großer Resonanz in 


Offentlichkeit: 
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Förderung der Jugendmusik, der Diskotheken, Tanzmusik und Singe- 
bewegung (1976 ff.). 


4,12, Jugendpolitik, Körperkultur und Sport 


‘Erhöhung der Anteile der Jugend an der Gestaltung der entwickel- 


ten sozialistischen Gesellschaft: 
Ausbau der rechtlichen Grundlagen (Jugendgesetz 1974), 
Übertragung volkswirtschaftlicher Aufgaben als Jugendobjekte, zZ. 


© 


3. Melioration; verstärkte Bildung von Jugendbrigaden Technik und 


in der Tierproduktion (1974 ff.). 
Schaffung der Voraussetzungen für eine niveauvolle Freizeitge- 
staltung der Jugenc: 
Förderung von Jugendveranstaltungen, Bildung von Jugenöklubs an 
TER } 

kulturellen Einrichtungen (1974 ff.). | 

inrichtung des Jugendreisebüros der 2DR "Jugendtourist"” (1975). 
Literatursettbewerb der Jugend zun Thenz "Seid Euch Dewußt der | 
Macht", Durchführung von Jugendwerkstattwochen (1979 ff.). | 
Ausbau der internatioralen Sportbeziehungen: 

Erstmalige erfolgreiche Teilnahaz einer DOR-Mannschaft an den 


Olympischen Spielen (1972 ff.). 


stausch von Sportfunktionären auf internationaler Ebene (1975 


Kanpf gegen den Olympiaboykott von NATO-Ländern (1950), 
Weiterentwicklung des Massensports; Förderung der Spartzkiasede- Ö) 
wegung (1972 ff,.). Förderung des Sports der Landjugend (1975 fi.). 
4.13. Sozialpolitik und Gesundneitswesen 

Bin nn mn nn nn 


Durchgreifende Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
p 


r 
der Werktätigen als Teil der Hau 


Ausbau von und Nutzung der 


Einrichtungen (1971 


hotels und anüzsren 


Inkrafttreten des Arbeitsgesetzbuches der DDR. Fixierung der ge- 


werkschaftlichen Rechte und Pflichten bei der Gestaltung der Ar- 


beits- und Lebensbedingungen 4977 FE); 


Verbesserung der Aktivita r Rn s 
g etivitäten der Einrichtungen der Arbeitshygiene 


und der hygienischen Gestaltung der Arbeits- und Lebensbe- 
dingungen (1981 ff.), 


Umfassende sozialpolitische Maßnahmen: 


Beginn der Lösung der iichnungsfrage als soziales Problem ( Woh- 


nungsbauprogrann, 1973 ff.), 

Erhöhung der Renten und anderer Sozialleistungen; 40-Stunden- 
Woche Tür werktätige Mütter mit 3 und mehr Kindern Erhöhung des 
Schwangerschaftsurlaubs und deı 


Geburtenbeihilfe; Erhöhung des 


eüite; Mietpreissenkungen (Gemeinsamer Be- 


ne Ana une 
SED, des Bundesvorst FDGB und des 


andss des 


zrentenversicherung (1972), 


-rnohung Ger Mindestlöhne, unteren Einkommen und der Löhne für 
14 ‚suänd a es 

verktätige nit schweren Arbeitsbedingungen,. Einführuna neuer 
Grundlöhne für Froduktionsarbeiter (1976). 


Erhöhung der Alters- und Invalidenrenten (1976), der Mindestbe- 


trägs bei Alters- und Invalidenrenten (1979), 


Erhöhung des Jahresurlaubs 


-h 


alle Werktätigen (1979), 
Ausbau des Gesundheitswesens 


Erhöhung des Anteils der Ar 


siter an Hell- und prophylaktischen 


tr 


Kuren (1972 Ff,), 
Neubau von Krankenhäusern, Bettenhäusern und erterhaltung be 

At ER m r- . “ q r 
stehender medizinischer einrichtungen (1975 ff,), Erweiterung 


q 
ichen Arbeitsplätze in Neub: 


r 


en n u 4 re . L} 
ambulant=-medizinischen und zehnärzt 
\ 
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ehnung der Schnellen Medizinischen Hilfe 


9, vor allem in den 
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Realisierung komplexer langfristiger Programme zur Bekämpfung 
der häufigsten Krankheiten (Herz, Krebs, Stoffwechsel, Atemwege, 
rheuma, Inf Ktionen), (1981 u 


Hersteilung neuer wirksamer Arzneimittel, vor allem zur Behand- 
lung von Herz-, Kreislauf-, Zucker- und rheumatischen Erkran- 
kungen (1981 ff,), 


4,14; Außenpolitik und internationale Verbindungen 


Kanpf un die Sicherung des Friedens, Aktive Beteiligung der Ver- 


treter der DDR auf der KSZE in Helsinki und den Nach folgekonferen- 
) 


zen. Wirksamkeit der DDR in der UNO (1973 ff, 


er diplomatischen Verbindungen und Vertretungen in den 
tischen Ländern und in den nichtpaktgebundenen sowie den 


S 
Jungen Nationalstaaten, „eltweite Anerkennung der DDR nach Ab- 
ß de 


X 


Ss Vierseitigen Abkonmens und des Grundlagenvertrages 
Unesco -Mitgliedschaft der DOR (1972). Aufnahne der 


VIR in die UNO, die RO und andere Spezialorganisationen Ger UNO 


Vertiefung der Zusammenarbeit der sozialistischen Stasten und AUS 


bau der ökonomischen Integration: 


Wealisierung des somplexprogranmns zur Vertiefung der sozia- 
listischen ökonomischen Integration, vor allen hinsichtlich der 


osen für die wich[/igsten Bereiche der Wirtschaft, ilissen- 


5 
I 


erft und Technik sowie der Plankoordinierung (Fünfjahrplan 1974 


abstinmung und Errichtung gemeinsaner Anlagen in 

3 Haschinenbau, Landwirt- 

schaft, Konsumgüterproduktion (39765 FF). 
7 


rennstofiversorgung, 


Rea 2sierung des Progranns der Spezialisierung und Kooperation 
Ser Froduktion der DDR und der UdSSR sowie der langfristigen 
Ziclprogranne der Noud=Länder (1981 np 
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Einführung des Paß- und Visafreien Reiseverkehrs zwischen der 
v 
DDR, der VR Polen und der CSSR (1972), 
Vertrag über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Bei- 


stand zwischen der DDR und der UdSSR (1975). 


Verstärkung der internationalistischen Solidarität, vor allen 
gegenüber Chile, Vietnam und den jungen Nationalstaaten: 


Verstärkung der antiimperialistischen Solidarität und aktive 
Unterstürzung für die nationalen Befreiungsbewegungen (1971 ff.). 





A3F 
ABI 

cz 
AIV 
SGL 
BHG 
BKV 


BMSR-Technik 


BS58 
CDU 
DBD 
DEFA 
DSF 
DTSB 
DK 
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Arbeiter- und Bauernfakultät 

Arbeiter- und Bauern-Inspektion 
Agrochemisches Zentrum 

Agrarindustrielle Vereinigung 
Betriebsgewerkschaftsleitung 

Bäuerliche Handelsgenossenschaft 
Betriebskollektivvertrag 

Betriebsmeß-, Steuerungs- und Reglungstechnik 
Betrieb(e) mit staatlicher Beteiligung 
Christlich-Demokratische Union 

Demokratische Bauernpartei Deutschlands 
Deutsche Film Aktiengesellschaft 
Jeutsch-Sowjetische Freundschaft 

Deutscher Turn- und Sportbund 

Deutsche Wirtschaftskommission 

Europäische Verteidigungsgemeinschaft 

Freier Deutscher Gewerkschaftsbund 

Freie Deutsche Jugend 

Freiwillige Zusatzrentenversicherung 
Gärtnerische Produktionsgenossenschaft 
Gesellschaft für Sport und Technik 
Handelsorganisation 

Internationale Denokratische Frauenföderation 
Industriegewerkschaft 

International Olympic Conittee 

Kooperative Abteilung Pflanzenproduktion 
Kombinat Industrielle Mast 

Kernkraftwerk 

Kommunistische Partei Deutschlands 

Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa 

Kommunales Wirtschaftsunternehnen 
Liberal-Demokratische Partei Deutschlands 
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft 
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft 
Pflanzenproduktion 


Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft 


Tierproduktion 


nn 


) 


MAS 

MTS 

NDPD 

NOK 
NSW=-Gebiet 
NVA 

PGH 

POS 

RGW 

RLN 


RTS 
SAG 
SDAG 
SED 
SKK 
SMAD 
SPD 
SPK 
sv 

UN’. (0) 
UNESCO 


VdgB 
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Maschinen-Ausleihstation 
Maschinen-Traktoren-Station 
National-Demokratische Partei Deutschlands 
Nationales Olympisches Komitee 
Nichtsozialistisches Wirtschaftsgebiet 
Nationale Volksarmee 

Produktionsgenossenschaft des Handwerks 
Polytechnische Oberschule 

Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe 

Rat für landwirtschaftliche Produktion und Nah- 
rungsgüterwirtschaft 

Reparatur-Technische Station 

Sowjetische Aktiengesellschaft 

Sowjetisch Deutsche Aktiengesellschaft 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
Sowjetische Kontrollkommission 

Sowrjetische Militäradninistration in Deutschland 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands | 
Staatliche Plankomnission 

Sportvereinigung 

United Nations (Organisation) ä 
United Nations Educational, Scientific. and Cultural 
Organization 

Vereinigung der gegenseitigen Bauernhil*e 
Volkseigener Erfassungs- und Aufkaufbetrieb land- 
wirtschaftlicher Erzeugnisse 

Volkseigener Betrieb 

Volkseigenes Gut 


Vereinigung bzw, Verwaltung volkseigener Betriebe 
Vereinigung Volkseigener Erfassungs- und Aufkauf- 
betriebe landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
Vereinigung Volkseigener Güter 

Vereinigung Volkseigener Maschinen-Ausleih- 
Stationen 











Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes 
Jeltbund der Demokratischen Jugend 
“„eltgewerkschaftsbund 

Jorld Health Organization 

Zentralausschuß 

Zwischenbetriebliche Einrichtung 
Zwischenbetriebliche Bauorganisation 


Zwischengenossenschaftliche Einrichtung der \lald- 


wirtschaft 


